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Großer Sturmſchaden 
In Indiana, Ohio und Kentucky. 

Cincinnati, 16. Jan. Spezialdepe— 
ſchen, welche heute von verſchiedenen 
Plätzen in Ohio, Indiana und Ken— 
tucky eintrafen, berichten von ſchwerem 
Schaden, welchen Wind-, Regen- und 
Hagelfturm mährend ver verflojjenen 
Nacht angerichtet hat. ES find aud) 
Menfchenleben zu beflagen. Die Tele- 
graphen- und Telephonleitungen mur= 
den arg mitgenommen, und vielfach 
auch Gebäude ganz uder theilmeije de— 
molirt. 

Sn unferer Stadt wurde jedoch fein 
bedeutender Schaden verurfadt. 

Paducah, Ky., 16. Yan. Eine ganze 
Anzahl Häufer und Schuppen bahier 
murde durch den Sturm abgebedt, und 
no jonftiger Schaden angerichtet. | 
Mehrere Barfen mit Schwellen 
Hafen bahier ſowie zu Rockport und 
Joppa, IJIlinois, gingen unter. 

Lima, D., 16. Jan. Wind und Ge— 
witter verurſachten hier bedeutendes 
Unheil. Viele Plattenglasfenſter wur— 
den gebrochen; der Sturm fegte alle 
leichteren Hinderniſſe aus ſeinem Pfad. 
Die Presbyterianerkirche an der Main 
Str. wurde vom Blitz getroffen und 
brannte nieder. Frau John Tribe 
gerald, Gattin eines wohlhabenden 
Bürgers der Nordſeite, ſtarb an blo— 
Bem Schreden. 

Während der Nacht war die Staht 
in Dunielheit gehült, da alle elel- 
tsifher Beleuchtung spräbte durch den 
Sturm niedergerifjen worden waren. 

Auf den benachbarten Betroleum- 
feldern wurden viele Strahne ums 
geworfen. 

Depew⸗-⸗Abdankungsreſolutio 
In der New NVorker Staaislegislatur auf's 

Neue debattirt. 

Albany, N. Y., 16. Jan. Im Senat 
der New Yorker Staatslegislatur bes 
gann heute die eigentliche Debatte über 
den, von Bradett eingebrachten Be- 
ihlugantrag, wonah Chaunceyg M. 
Depemw wegen feiner ‚„erbindung mit 
den Berfigerungsffundalen aufgefor- 
dert werden foll, al3 Bundesjenator 
abzubanten. 

Nach PVerlefung der (früher im 
Wortlaut mitgetheilten) Refolutien er- 

Härte ver Minderheitsführer Grady bie 
Haltung der demofratiichen- Staatste- 
natoren. Er fagte, diefe jeien in feiner 
Weife für die Ermählung Depews in 
ben Bundesfenat verantwortlich; bie 
Verantwortung für die Zurüdberus 
fung Depews müfie ebenfall3 auf der 
Partei ruhen, melde ihn dorthin ges 
fandt habe. Die vemofratifche Fraf- 
tion alö Ganzes werde pafjiv bleiben. 

Darauf folgte Senator Bradett, der 
Einbringer jener Refolution, mit einer 
längeren Rebe. 

Albany, N. 9. 16. San. D 
Bradett’iche Refolution, wonach 
Chauncey M. Depew aufge efordert wers 
den fol, al3 Bundesfenator abzudans 
fen, wurde von Staatsfenat mit 34 ge: 
gen 1 Stimme abgelehnt. Die Demos 
raten ftimmten gar nicht mit, 

Grubsnardeiterberband. 
pPräfident Mitchell eröffnet die Jahresfons 
vention. 


Die 


inbianapolis, 15. San. Die fieben- 
te Jahres lonvention ber „Vereinigten 
Gruͤbenarbeiter von Amerika“ wurde 
heute vom Verbandspräſidenten John 
M itchell in der „Tomlinſon Hall“ er— 
öffnet, welche mit amerikaniſchenFlag— 
gen anziehend gef hjmüdt mar. Go 
ziemlich alle erwarteten 1200 Delega= 
ten waren zur Zeit der Eröffnung „us 
gegeit. 

Gouverneur Hanly hielt eine Be- 
willfommnungsanfprade im Namen 
des Staates. Auch gelangte ein Be- 
mwillfommnungzjchreiben des Bürger: 
meifter8 Boofwalter zur Berlefung. 

Ferner Sprachen Theodpore Perry, 
Präfident der „Gentral Qabor Union“ 
dahier, und Alfred Potts, Präfident 
des hiefiaen „Commercial Club.“ 

Nachdem die Begrüßunasanfpradhen 
und die Antworten vorüber waren, er» 
ftattete der Mandatsausfhuß feinen 
Bericht, und die Delegaten erhielten 
damit offiziell ihre Site. 

Es ift noch ziemlich viele Vorarbeit 
au erledigen, ehe die Jahresadreffe von 
Präfident Mitchell verlefen werben 


fann. 

Frankfort, Ind., 16. Yan. Hier 
zeritörte der Windfturm ein backſteiner⸗ 
nes Schulhaus, ein Zögling wurde da⸗ 
bei getödtet, und zwei andere trugen 
ſchwere Verletzungen davon. 

Newcaſtle, Ind. 16. Jan. Ein 
großer umſtürzender Schlot fiel auf 
das Dach der‘ Chriſtian Church“ da— 
bier, mo gerabe eine doppelte Leichen— 
feier ſtattfand. Es entſtand eine all— 
gemeine Panik, jedoch ohne ernite Fol- 
gen. 


Das elfie Opfer. 


Minneapolig, 16. Jan. Mary 
Roman ftarb an den Merlegungen, 
melche fie‘ bei dem mehrerwähnten 
Brande im „Weit Hotel“ bahier erlit- 
ten hatte. Damit ift vie Gefammtzahl 
ber Todten auf 11 geitiegen. 

Alle noch) übrigen Verleßte werben 
aber wahrfcheinlich mit dem Leben da= 
son kommen, 


| 


59. Kongreh. 

MWafhington, D. K., 16. Jan. Dus 
Abgeordnetenhaus berieth die Philip: 
pinen= Zollvorlage, iiber welche die ail- 
gemeine Debatte gefchloffen ift, behufs 
Amendirung weiter. Der Mehrheits- 
führer fette die Annahme eines Komi- 
tezuſatzes durch. 

Der Vernichtung geweiht. 


Toledo, O., 16. Jan. Eine Tele— 
phonboiſchaft aus VanWort (60 Mei— 
len ſüdweſtlich von Toledo) meldet, 
daß das Dorf Convoy von einer 
Feuersbrunſt heimgeſucht wird und 
allem Anſchein nach vollſtändig ver— 
loren iſt. 

Das Dorf hat etwa 600 Einwohner. 

Will neuem Prozeß vorbeugen. 


Annapolis, Md., 16. Jan. „Mid⸗ 
ſhipman“ Minor Meriwether, der 
wegen des, verhängnißvoll verlaufenen 
Zweikampfs mit ſeinem Kollegen Jas. 
R. Branch ein Jahr Kaſernenarreſt 
erhielt und unter Antlagen der Fuchs⸗ 
prellerei („Hazing“) auf's Neue pro— 
zeſſirt werden ſoll, hat der Flotten— 


Wie man jedoch hört, iſt es nicht 
wahrſcheinlich, daßk dieſelbe angenom— 
men wird. 
—— EEE 
Ausland, 


Sie Marrotfofonferen;. 


Beute Nachmittag um 3 Ubr eröffnet. 


Algeciras, Spanien, 16. an. Die 
internationale Konferenz von Bertre= 
ten der M öde, welche an der Rege— 
lung der Polizeis und Örenzverhält- 
nilfe u. f. w, von Maroffo intereffirt 
find, wurde heute Nachmittag gegen 3 


Uhr eröffnet. 
ziemlich 


Dan erwartet 
eine Einigung. 

Ulgeciras, 1. an. Mehrere Stun: 
ben, ehe die Maroffofonferenz eröff- 
net wurde, hielten die Franzöfiichen und 
die bri tifchen Delegaten noch eine län 
gere Sonderfigung ab, welde ein in: 
niges Zufanmenwirken zwiſchen 
Großbritannien und Frankreich zeigte, 
— wenigſtens den bisher geäußerten 
Urtheilen nach. 

Aus inneren Gründen erregen die 
franzöſiſchen und die deutſchen Dele— 
gaten der Konferenz beſondere Neu⸗ 
gierde, während man ſich für die ma— 

rottaniſchen Delegaten namentlich aus 
Fe Gründen—mwegen ihrer male 
riſchen Trachten—ſehr intereſſirt. 

Das Kommen und Gehen bon Ab: 


allgemein 


gefandten wird in ber Bat ftets dutch | 


Gejchüpfalven des internationalen Ge- 
Ihwabers bezeichnet. 

Das Gefgwader der Ver. Staaten 
fegt quer über der Bai, innerhalb ber 
Mole von Gibraltar. Vom Zimmer 
be amerifanifchen Hauptvertreters 

White aus fann man die Sterne und 
Streifen auf Admiral Siasbees Flag: 
genfchiff „Brooklyn“ deutlich fehen. 
Sowohl Herrn Whites mie des Ge- 
ſandten Gummeres Wohnräume bieten 
eine großartige Ausſicht auf die ganze 
Bai und ſogar auf die afrikaniſche 
Küſte in der Ferne. 

Mit Palmen und rothen Sammet— 
decken iſt das „Apuntamiento“ oder 
Rathhaus von Algeciras, wo die Kon— 
ſerenz tagt, prächtig geſchmückt. Die 
Tafel, an welcher die Delegaten fiten, 
erſtreckt ſich durch die ganze Länge des 
Hauptſaales. 

Algeciras, 16. Jan. Bei der Eröff— 
nung der Konferenz, knapp fünf Mi— 
nuten nach 3 Uhr Nachmittags, hielt 
der ſpaniſche Miniſter des Auswärti— 
gen, Herzog von Almodovar, die Be— 
willkommungsanſprache. 

Es wurde viel bemerkt, daß die 
»franzöſiſchen und die britiſchen Ab— 
ordnungen gemeinſchaftlich nach dem 
Konferenzſaal fuhren. 

Algecirag, 16. an. (4.10 Uhr Nad: 
mittags.) Herr vd. Radowitz, der 
deutſche Hauptvertreter, brachte den 
Herzog von Almodovar als Präſiden— 
ten der Kommiſſion in Vorſchlag. Die 
übrigen Länder unterſtützten den An— 
trag, und der Herzog von Almodovar 
wurde einſtimmig als Vorſitzender ge— 
wählt. 

Es war mittlerweile 5 Minuten bis 
4 Uhr Nachmittags geworden, und die 
Konferenz vertagte jih auf Mittmod), 

Neues von Englands Wahlen, 
Immer ftärfer tritt der Umfhwung der 

Stimmung hervor! 


London, 16. Yan. Someit die, bis 
heute Mittag betannt gegebenen Wahl- 
berichte. gehen, find in das britifche 
Unterhaus gemählt: 

103 Liberale, 32 Unioniften (Kon- 
fervative), 31 Irländiſche Nationa— 
liften, 18 Wrbeiterparteiler, und 1 
Sozialiſt. 

Der bekannte unabhängige Radikale 
Sir Charles Dilke iſt unter Denjeni— 
gen, welche ohne Bea sine wieder⸗ 
gewählt wurden. 

In Newcaſtle an Tyne gewannen 
die Arbeiterparteiler und Liberalen 
je einen neuen Sitz. Beide betreffen— 
den Mandate waren früher mit Mehr— 
heiten von 4000 und 5000 Stimmen 
den SKonfervativen zugefallen, wäh— 
rend bie3mal der Liberale und der 
AUrbeiterparteiler in diefen Kreifen 
Mehrbeiten von 7000 Stimmen er- 
zielten! Dies ift eines der auffällig- 
ten Beifpiele von Stimmung? 
umſchwung in biefen befmwürbigen 
Wahlen. 

Dampfernadhrichten. 


Augelommen. 


An Kay Race, N, F., vorbei: Mai 
pool nah New York. (Brent 
Uhr am Ne Yorker Dod erwartet.) : 


ic, bon Liner: 
nd gegen 6 


im | afademie feine Abdanfung eingereicht. | 


‚betrag von $10,600 belegt; 


'jei er berechtigt 


Chicago, Dienftag, den 16. Januar 1906.—5 Nhr:-Ausgabe. 


Neue Maffenverhaftung. 
Ruffiihe Regierung glaubt, damit Revo— 
Intionäre lahmaeleat zu baben. 
&t. Peteröburg, 16. Jan. Sümmt- 
liche Mitglieder de3 Arbeiterrathes da= 


hier — 22 Berfonen — wurden wäh⸗ 


rend der Nacht verhaftet. Die Bolizei 
beſchlagnahmie auch viele revolutio— 
näre Schriftſtücke und eine Maſſe 
Briefe. 

Die Regierungsbeamten glauben, 
daß dieſe Verhaftungen und Beſchlag— 
nahmungen einen lähmenden Einfluß 
auf das künftige Vorgehen der Revo— 
lutionäre üben werden. 

St. Petersburg, 16. Jan. Die Po— 
lizei entdedte auch das Hauptquartier, 
bon melhem aus die rebolutionäre 


Propaganda in der Armee und Flotte | 


| betrieben wurde, 
wichtige Schriftſtücke, darunter eine 
Chiffernliſte, durch welche man Aus— 
kunft über die Verzweigungen der gan— 


und befchlagnahmte | 


Marihall 31 Field todt. 


Erlag heute Nachmittag in New 
York der Lungenentzündung. 


Hatte fi tapfer gewehrt. 


Die dem To)e vorausgehende Wendung zum 
Schlimmeren :rıt heute furz vor Mittag 
ein.— Bis dahin hoffte man nodh auf Ge: 
nefung.-Ter ebenslaufdes Deritorbenen, 


Marſhall Fiel iſt heute Nachmittag 
um 4 Uhr-im Holland Houfe in New 
York im Beifein feiner Familie geſtor— 
ı ben. 


Als jehr bedenklich, aber nicht gerade 


zen Organifation zu erhalten erwartet. | hoffnungslos bezeichneten heute Vor— 


Zwei Studentinnen, melde das | 
Dauptquartier in Obhut hatten, und 
etma 20 Soldaten und Matrofen wur— 
den verhaftet. 

Sn dem Gefühl, daß Reformen ın 
der Armee und Flotte „von oben“ fom= 
men müffen, hat der Rath der nationa= 
len Bertheidigung fich zu einer aründ- 
lichen „Hausreinigung“ entſchloſſen. 
Maſſenhaft ſollen Offiziere, welche ſich 
bei den neueſten Wirren irgendwie 
ſchuldig oder unfähig zeigten, kaſſirt 
oder wenigſtens ihres Dienſtes entlaſ— 
ſen werden. 7Offiziere der meuteri— 
ſchen Roſtow-Grenadiere vom Moskau 
ſind bereits kaſſirt. 

Mit Geldobuße belegt. 
Wegen künſtlicher TR des Ges 

Ihäfts. 

Toronto, Dnt. (Kanada), 16. Yan. 
Die behördliche Verfolgung der Plum= 
bermeifter dabier als Einzelperfonen 
megen ungejeglicher Vereinigung und 
Verſchwörung zum Einſchränken des 
Geſchäfts gipfelte in der Schuldigſpre— 
chung von 134 Angeklagten. 40 dieſer 
wurden mit Geldbußen im Geſammt— 
die Ur- 
theile über die Andern wurden fuspen- 
dirt. 

Schon vor mehreren Wochen mar 
diefe Blumbervereinigung ald Ganzes 
mit einer Geldbuße von $12,000 be= 
legt morben. 


Lokalbericht. 
— — — — — — — — — 
Ende gut, Aes gut. 


— _ 


Mor:bruch und Schaderierfa:Projef enden 
mit Hochzeit. 

Eine vermwidelte Liedesgefchichte wird 
heute Abend im Haufe 1033 Nord 
Rode Straße duch die Vermählung 
bon Samuel Perlman und Beffie 
Shafer ihren glüdlichen Abſchluß fin— 
den. Vor zwei Jahren erblickte eines 
Tages der Möbelhändler Max Provus, 
167 Nord Clark Str., auf dem Pult 
im Geſchäftsplatz eines Verwandten 
das Bild der Braut von heute Abend, 
die damals mit ihren Eltern in Ruß— 


mittag in einem um 9 Uhr bekannt 
gegebenen Bulletin die Aerzte den Zu— 
ſtand von Marſhall Field. Spät ge— 
ſtern Nachmittag, nachdem man ſchon 
den ganzen Tag über ſtündlich den 
Eintritt des Endes erwartet hatte, 
trat plötzlich eine geradezu überraſchen⸗ 
de Wendung zum Beſſeren ein, die aber 


leider nicht anhalten ſollte, denn das 


land war. Provus verliebte ſich in das | 


Bild, erfundigte fich nach dem Namen 
und der Adreffe des Mädchens und 
Iohrieb an fie. Nach einem Briefwech⸗ 
ſel von mehreren Monaten machte Pro— 
pus einen Heirathsantrag mit dem 
Anerbieten, die Reiſekoſten ſeiner 
Braut zu bezahlen, und wurde ange⸗ 
nommen. Kaum war Fräulein Sha— 
fer von Rußland abgereiſt, als ihr 
Verlobter ein Fräulein Soenberg ken— 
nen und lieben lernte. Er verheirathete 
ſich mit ihr, und am Tage nach der 
Hochzeit machte die enttäuſchte Braut 
aus Rußland eine Klage auf $10,000 
Schadenerſatz gegen ihn anhängig. 
Bald aber fand ſich in der Perſon des 
Schneiders Perlman, 25 Thomas 
Str., ein Tröſter der Verlaſſenen, er 
befänftigte ihren Schmerz und ihren 
Zorn, die Klage wurde zurückgezogen, 
und heute wird Hochzeit gefeiert. Pro- 
pus, der die Möbel zur Wohnung ge- 
(tefert bat, und feine Frau werden un- 
ter den Gäften fein. 


Stihhaltige Gründe. 


— 


sriedenstihter Campbell und Konftabler 
Fields freige ſprochen. 


Friedensrichter R. Campbell und 
Konitabler Wm. Fields wurden beute 
bon Richter Tuthill von der Anklage 
freigeſprochen, ſich der Mißachtung 
des Gerichtshofes ſchuldig gemacht zu 
haben. Charles Kolber, Nr. 46 Jackſon 
Boulevard, trat als Kläger gegen fie 
auf. Er behauptete, daß er gegen ein 
von Campbell -ausgeftelltes Zahlungs- 
urtbeil beim SKreisgericht Berufung 
angemeldet habe. Trogdem habe Fields 
mit Pfändung gedroht und Zahlung 
erzwungen. 

Campbell gab zu, daß er amtlich von 
der Anmeldung der Berufung in 
Kenntniß geſetzt wurde. Er habe ſich 
auch ſtrikt an die Anordnungen der 
höheren Inſtanz gehalten und den Be— 
klagten unbehelligt gelaſſen. 

Fields führte zu ſeiner Entſchuldi— 
gung an, daß ihm amtlich keine Nach— 
richt darüber zugegangen ſei, daß Kol—⸗ 
ber Berufung angemeldet habe. Mithin 
geweſen, das Zah— 
lungsurtheil zu vollſtrecken. Dieſer 
Anſicht ſchloß ſich auch MOON: Tut⸗ 


hill an. 
— 


— Gemüthlid. —. „Wann * denn 
hier Bureauſchluß?“ — „Gleich! Se- 
hen Sie, die Beamten reiben ſich ſchon 
die Augen!“ 


heutige erjte Bulletin bejagte: 

„Das Befinden des Kranken ift 
nicht fo qut, mie es gejtern Abend 
war. Die Entzündung foheint fi 
auäzubreiten. Der Fall ift zwar fehr | 
bedentlich, aber nicht gerade Hoff: | 
nungslos.“ 

Auguſtus N. Eddy, der Schwager 
von Marſhall Field, welcher dieſem 
heute Vormittag einen Beſuch abſtat— 
tete, ſagte ſpäter, der Kranke ſei bei 
voller Beſinnung und darin erblickten 
die Aerzte ein gutes Zeichen; ſollte er 
bewußtlos werden, ſo müßte jede 
Hoffnung auf einen glücklichen Aus— 
gang der Krankheit aufgegeben wer— 
den. Die eigentliche Kriſis wird übri— 
gens, wie Herr Eddy ſagte, erſt mor— 
gen eintreten. 

Wie in dem ärztlichen Bulletin an— 
gedeutet wird, hat vie Entzündung, 
melche bisher nur den einen Qungen= 
flügel befallen hatte, jet auch den an 
deren ergriffen, troßdem, jo mird aus 
New York gemeldet, haben die Kräfte 


des Kranken nicht in beforgniberregen=- 


der Weife abgenommen. 

Kurz nad) der Mittagsitunde wurde 
befannt gegeben, daß fich innerhalb ber 
legten np eine jehr. beuntuhigenbe 
Wendung zum Schlimmeren im Befin- 
den de? Kranken bemerflih gemacht 
habe. Die Körpermärme ftieg plöß- 
lieh, und Dr. Frank Bilings erklärte, 
er halte die Sachlage jeht für höchſt 
bedentlih. Um 123 Uhr Nachmittags 
hatte jich noch feine Belferung ein 
geitellt, und falls Herr yield fich nicht 
mieber plößli in fo überrafchender 
MWeife von dem Anfall erholt, mie ge- 
tern Nahm:ittag, jo mag der Tod 
chon binnen Stundenfrift eintreten. 

Um 1 ilhr heute -Rachmittag wurde 
das folgende Bulletin angefchlagen: 
„Das Befinden des Kranken hat fi 
heute Morgen verfchlimmert, und fein 
Zuſtand iſt ſehr bedenklich geworden. 
Neben der Zunahme der Körperwärme 
zeigt ſich eine Abnahme in der Puls— 
thätigkeit.“ 

W. G. Beale, der perſönlicheRechts— 
berather von Herrn Field, der ſeit ei— 
nigen Tagen im HollandHouſe wohnt, 
wo der Kranke bekanntlich darnieder— 
liegt, ſtellte heute in Abrede, daß Herr 
Field ihn aus Chicago zu ſich berief, 
um ſein Teſtament zu machen. Nach 
der Ausſage des Herrn Beale hatte 
Herr Field ſeinen letzten Willen be— 
reits aufgeſetzt und ſeine ſämmtlichen 
geſchäftlichen Angelegenbeiten geord— 
net, als er Chicago verließ. 

Um 25 Uhr heute Nachmittag wurde 
aus dem Krankenzimmer gemeldet, 3 
Herr Field außerordentlich ſchwach ſei 
und bie Uerzte feine baldige Auflöfung 
befürchteten.. Alle feine Angehörigen 
und näheren Freunde, welche während 
der legten Tage bereit3 im Holland 
Houfe mweilten, hielten fich in einem der 
anitoßenden Gemächer bereit, eineın 
plöglichen Ruf an die Seite bes Herrn 
Field Folge zu leiften. Einige bez 
Freunde des Kranken, die fich zur Zeit 
nicht im Hotel befanden, erhielten Die 
Yufforderung, ih ohne Zeitverluft 
borthin zu begeben. 

Sein £obenslauf. 

Mariball Field murde am 18. Aug. 
1835 auf einer in ver Nähe von Eon= 
way, Maif., gelegenen Farm ald Sohn 
des Landwirthes John Field und drit— 
tes Kind einer Kinderſchaar von neun 
Köpfen geboren. Schon in früheſter 
Jugend wurde der Junge zu allerlei 
ländlichen Handreichungen angehalten, 
und auch während er nach zurückgeleg— 
tem 6. Lebensjahre die Schule und ſpä— 
ter die Akademie zu Conwah beſuchte, 
machte er ſich auf der Farm nachKräf—⸗ 
ien nützlich. Seinen Eintritt in die 
Welt des Handels machte der junge 
Field als Gehilfe in dem „Country 
Store“ von Deacon Davis in Conway, 
der aber mit den Leiſtungen feiner neu— 
er Kraft fo wenig zufrieden war, daß 
er Fields Vater jchon nach kurzer Zeit 


den Rath gab, den Jungen lieber wie 


ber auf ber päterlihen Scholle zu be⸗ 
Thäftigen, denn ein „Store-fleeper* 
mürbe er doch in feinem ganzen Leben 
nicht werben. Field fen. at diefen 
Rath, und jein Sohn Marfhall arbei- 
tete im Schweiße feines Angefichtes 
auf ber Farm, bis fein Vater 


‚Adam 
&de eto 5 und Rolf Str 


‚Melt. 


| Niet nd - | laufe. Nunmehr wandie ſich der iun- 
ge Mann nad Pittsfield, Mafl., wo er 
als Lehrling in ein Gefchäft eintrat | 
und als jolcher vier- Jahre lang bemüht | 
war, in die Geheimnifje des Handels 
einzudringen. In feinem 21. Zeben?- 
jahr faßte Marihall Field den Be- 
Ichluß, fich weitwärts zu menden, und | 
zwar fiel feine Wahl auf die mächtig 
aufblühende Stadt Chicago, mo er zu: 
nächlt Anftellung bei der Firma Eoo= 
leh, Wadsworth & Co. fand, die er 
vier Jahre lang behielt. Seine Pflich⸗ 
ten beſtanden hauptſächlich darin, die 
kleinen Landſtädte im Staate zu berei— 
ſen, und obwohl ſein Gehalt nicht ge⸗ 
rade groß war, ſo wußte der junge 
Field, trotzdem er im Briggs Houſe — 
damals dem feinſten Hotel der Stadt 
— wohnte, noch etwas auf die hobe 
Kante zu legen. Um jene geit mad) 
te er auch die Befanntfchaft eines an= 
deren armen, aber energifchen jungen 
Handeläbefliffenen, feines jpäteren 
Iheilnehmers Levi 3. Leiter, der vor 
einigen Jahren als vielfacher Millio— 
när geſtorben iſt. 
Wurde Cheilhaber. 


In Jahre 1860 wurde Marſhall 
Field in Anerkennung ſeiner Tüchtig— 
keit als Theilhaber in die Firma auf— 
genommen, deren Name inzwiſchen in 
Eooley, Farmwell & Co. umgeändert 
worden mar, und melche jet in Yar= 
well, Field & Co. umgetauft wurde. 
Bald darauf brach der Bürgerfrieg 
aus, welcher der neuen Firma großen 
Verdienſt einbrachte, ſo daß der jüngſte 
Theilhaber bald eine ſtattliche Summe 
auf der Bank liegen hatte. Im Jahre 
1865 wurde die Firma reorganiſirt 
und erhielt den Namen, Field, Leiter 
& Palmer. Die Inhaber waren außer 
Marfhall Field die Herren Levi 3. Lei- 
ter und Potter Palmer. Zwei Jahre 
fpäter trat der Lebtgenannte aus ber 
Firma aus, welche nun Field, Leiter & 
Co. zeichnete und 14 Jahre lang 'n 
höchſter Blüthe ſtand. Im Jahre 1881 
trat Leiter aus der Firma aus, und 
feither führt diefe den Namen Mar- 
Ihall Field & Eo., mit Marjhall Fie!d 
ala Haupteigenthümer und oberjtem 
Betriebsleiter. Was Marfhall Field 
aus dem feinen Namen tragenden Han= 
delshaufe gemacht hat, weiß die ganze 
Melt, und e3 gibt feine beffere Gewähr 
für die Güte eines Artikels, ala wenn 
er die Handeldmarfe jener Firma trägt. 


Zweimal verheirathet. 


Marfhall Field verhetrathete fich am 
5. Januar 1863 mit Frl. Nannie 
Douglaf Scott, einer Tochter von Ro- 
bert Scott von Jronton, DO. Diefer 
Ehe entfprofjen drei Kinder, von denen 
eines noch am Leben ift. Frau Yield 
ftarb nach mehrjährigem Leiden bor 
einigen Jahren in Nizza, mo fie Erho- 
lung ſuchte. 

Das erſte Kind, Lewis Field, ſtarb 
in frühem Alter im Jahre 1866. Mar— 
Thal Field jr., der am 27. April 1868 
geboren war und Frl. Albertine Hud 
bon Chicago geheirathet hatte, ftarb im 
legten November an einer Schußmun- 
de. Die einzige Tochter, Ethel Nem- 
comb Field, murde im Jahre 1873 ge- 
boren, verheirathete ji im Sabre 
1891 mit “Arthur Magie Tree, von 
dem fie fpäter gefchieden wurde, und tft 
jebt die Gattin des Kapitäns Dapid 
Beatty von der englifchen Kriegsflotte. 

Am 5. September letten Jahres 
verheirathete fich Herr Field mit Frau 
Delta Spencer Eaton, der Wittime des 
veritorbenen Arthur Eaton. 

Das Glüd diefer neuen Ehe follte 
bald getrübt werden durch den Tod 
bon Marfhall Field jr., der fich in fei- 
ner Wohnung durch einen unglüdlichen 
Zufall mit. feinem Revolver tödtlich 
perwundete. Der im Diten meilende 
Vater eilte in einem Sonderzuge fo 
Schnell als möglich an das Sterbebett 
des Sohnes. Seiner Gefundheit that 
diefer Schlag Tchmere Einbuße. Mar: 
ſhall Field ir. hinterließ zwer Söhne, 
von denen Marfhall Field „der dritte“ 
der befondere Liebling des Großvaters 
war. 

Dinterläft ein Rielenvermönen. 


Sn den Kreifen der hiefigen Ge- 
fhäftsmwelt wird das von dem Berjtor- 
benen hinterlaffene Vermögen auf 
mindeitens® $125,000,000 geſchätzt. 
Der Grundbeftk allein in Eoof County 
ift bei der Steuereinfhägung auf $30.- 
000,000 bemerthet worden und Hat 
nach den Schägungen Sadıverftändiger 
einen Marktwert‘ von $40,000,000. 
Herr Field war feit Jahren her größte 
Steuerzahler im County und ftand 
auch in dem Rufe, der bereitwilligite zı: 
fein. Niemals bat er fich über zu hode 
Einſchätzung beſchwert. Sein Beſitz im 
inneren Theile von Chicago umfaßte 
u. a. folgende Gebäube und Grund» 
ftüde: 

124—126 Midigan Abe, ; 
79 Wabafh Abe.; 81—85 Wabaih Ape.; 
Wabaih Ape.; 95—107 Wabaib Ave.; 63 State 
Cir.; 8&9—97 State Str.; 125—27 State Str.; 
1209-37 State Str.; 13943 State Str. ;239— 
245 State Str. (Antbeil); 297311 LaSalle 
Etr.;- 204—212 Glart Str.; 21—226 FiftbAve.; 
431——437 Fifth Ape. Sinmwetl-Ede Randolpb u. 
Franklin Str.; 15169 Franklin Str; CSüdoit- 
Ede Frantlin und Adams Str.; 270380 Mar⸗ 
fet Sir.; — Madilon Etr.; 239-241 Ma» 


diion Er; 8—174 Wontoe 'Str.; 160—17) 
iu — Eir.; Euüdoit⸗ 


73 Wabaſh Ave.; 
87—93 


Das Kurzmaarengefchäft, das Herr 
Field hinterläßt, hat ſchätungsweiſe 
einen Werth von vielleicht 825,000, 000. 
Siebzehn Läden und Fabriken in Ame— 
rika und Europa gehören dazu, und 
das hieſige Geſchäft iſt das größte und 
bolltommenfte Kurzwaarenhaus der 
Sein Werth wird auf etwa 
10,000,000 Dollars veranſchlagt. 


ver⸗ dabriten ray fi in Deutſchland, 


| fo in New York, Neu-Merito und im 
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Anzeigen. 


18. Jahrgang. —NRo. 13 


Frantreich England, ‚Schottland, ET 
land, Stalien, Spanien, Rußland, Ja— 
pan und China. Herr Field hinter— 
läßt auch Grundbeſitz in vielen anderen 
Staaten der Union und im Auslande, 
fernen Weſien, ſowie bedeutende, in 
Aktien angelegte Kapitalien. 

Millionen in Aktien. 


Herr Field gehörte dem Direktorium 
der United States Steel Corporation 


| und dem der Pullman Company an, 
' Sn beiden Gefellfchaften war er Aftio- 


när; auch befaß er Aktien einer Reihe 
großer Bahngefellichaften, Baummoll- 
aftien, Bantattien. Der Gejammt- 
merth dieſes Theiles des Vermögens 
beträgt viele Millionen. In Auſtralien 
beſaß der Verſtorbene große Land— 
ſtrecken und eine große Garn- und 
Wollfabrik. 


Demokratiſch im Geſchäft. 


Als Leiter ſeiner Unternehmungen be— 
ſaß Herr Field einfache, demokratiſche 
Gewohnheiten. Sein Arbeitspult be— 
fand ſich in dem Engros-Hauſe in der 
Adams Str. inmitten der Hunderte 
von geſchäftigen Clerks und Beamten, 
nur durch ein Holzgeländer von ihnen 
getrennt, das neuerdings erſt mit einem 
Glasaufſatz herſehen wurde. Die Thür 
aber ſtand immer offen, falls nicht ei— 
ne wichtige Beſprechung gepflogen wur— 
de. Das Pult und drei Stühle waren 
die ganze Einrichtung des Raumes. 
Marſhall Field war von ſeiner Fami— 
lie und ſeinen perſönlichen Freunden 
ſowohl, wie von dem Heer der in ſeinen 
Anſtalten Arbeitenden allgemein be— 
wundert und geſchätzt. 

— —— — 
Kennt feine Pappenheimer. 


Die Sederation of Labor vom Arbeiteroraan 
gegeifelt. 


Sn einem Leitartikel des Union La- 
bor Wdoocate werden die in der Fede— 
ration of Labor herrſchenden ſchmach— 
vollen, den Geſetzen des Landes und 
dem Anſtand hohnſprechenden Zuſtän— 
de ſcharf gegeißelt. Die Auftritte wäh— 
rend der letzten Beamtenwahlen hätten 
Schrecken und Entſetzen verurſacht 
und ſeien eine Schmach und Schande 
ſowohl für den Arbeiterverband, als 
auch für die Polizei. 

Gegen Maddens Kreaturen. 

Die Poſtamt-Clerks-Union hat ihre 
Delegaten angewieſen, am Sonntag 
gegen Maddens Kandidaten zu ſtim— 
men. 

Um zu verhindern, daß Delegaten 
öfter als einmal ihre Stimme abge— 
ben, hat der Sekretär Nockels eine Liſte 
der 769 Delegaten aufgeſtellt und je— 
dem der Delegaten eine Poſtkarte mit 
der Nummer zugeſtellt, unter der ſein 
Name auf der Liſte verzeichnet iſt. 
Wenn ein Delegat nun den Wahlrich— 
tern die Karte vorweiſt, die ihn zur 
Stimmenabgebe berechtigt, wird ſein 
Name ſofort auf der Liſte geſtrichen 
werden. 

Madden erklärte geſtern, daß von 
ſeinen Leuten keine Gewaltthaten 
während der Wahl zu befürchten ſeien. 
Als „Aufpaſſer“ werde er eine Union— 
Kellnerin ſtellen. Im Uebrigen ſei er 
ſeines Sieges ſicher. 

Erhalten Lohnaufbeſſerung. 

Die Schuhfabrikanten J. P. Smith 
& Co. haben mit der Schuhmadher= 
Union ein Uebereinfommen getroffen, 
deımgemäß fie den Zujchneidern eine 
121oprozentige Zohnaufbefferung be= 
willigen. 


ee 
Mömte frei fein, 

Harry Starr, ein Haufirer mit 
Beien, richtete heute ein Habeas Eor= 
pu3-Gefud an Richter Tuthill. Starr 
figt in Polizeihaft, weil feine rau, 
Hefter Starr, ihn beichuldigt hat, fie 
im Stich gelaffen zu haben. Diefe 
Beihuldigung, jagt Starr in feinem 
Gefuh, werde durch die Thatjache hin- 
fällig gemacht, daß feine Frau bor vier 
Ponaten in’s Land gefommen jei und 
feitvem mit ihm zufammen gelebt habe. 
Der mirflide Grund ihrer Hand- 
lungsmeife fei, daß er ihr legten Mo- 
nat nur $2.80 Tafchengeld gegeben 
babe. Das fei ihr zu wenig gemejen, 
doch habe er bei einem Einfommen bon 
5 die Woche nicht mehr entbehren 
fönnen, das Webrige fei zur Bejtrei- 
tung de3 Haushalts verwendet wor—⸗ 
den. Im Stich gelaffen habe er feine 
Frau nicht. Starr mwünfcht daher, daß 
der Richter ihn mieder in Freiheit 
fegen möge. 


Die böfe Stiefmutter. 


Die 12 Jahre a alte Emma ?riefe, 
914 Winchefter Uve., bat heute im Ju— 
gendgericht Richter Mad Flehentlich 
darum, fie nad) einer Anftalt zu fchi- 
den, da ſie bon ihrer Stiefmutter, 
Frau Minnie Trriefe, vernacdläffigt 
und graufam behandelt werde. Trot- 
dem ihr Vater dagegen Einwand er- 
hob, ordnete Richter Mad die Unter- 
bringung des Mädchens in der Yndu= 
ftriefehule zu Evanfton an. Frriete hat 
monatlich $10 zu ihrem Unterhalt bei- 
zujteuern. 

Bd a 
Dos Auctter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ihön 
zu Abend und ittwoh; beute WUbend fälter, 

inimumtemperatur 15 bi3 0 Grad über Null. An 
Stärke abnehmender Norbiweitiwind. 

Ilinois und Indiana: Schön heute Abend und 
Mittwoch; heute u etwas kälter. Un Stärte 
abnehmender Nordiw 

Nieder-Mihigan: * "und fälter heute Ubend, 

morgen * ‚mit Unsnahme des Gebietes in der 

übe der Weftfüfte, imo En — wird, An 

dm "Shine Helie Th :& 

n Ilte Bee von 
ee bis heute * e fnlgt: Ycass 
dr 40 40 Grad; Rats 12 a; Morgens 
6 Uhr 35 Grab: — Ylhr & Grad, 


Ohne Zeitveriuft. 


Dem Mörder Richard Ivens foll fobald wie 
möglich der Projei gemacht werden. 


„Richard vens, der geftändige 
Mörder ver Frau Bellie Hollifter, 
wird ohne Zeitvertrödelung prozefjirt 
werben,“ fo äußerte ſich heute Vor— 
mittag Staatsanwalt John 3. Healy, 
nahdem er und fein Affiftent Harry 
Dlfon faft die ganze Naht—bis -drei 
Uhr Morgens—in der Bezirfäwache 
an N. Haljtev Straße zugebradt und 
den Angeklagten nochmals verbört 
hatten. 


Wiederbolte feine Ausfagen. 


‘oens wiederholte feine ber Polizei 
gegenüber gemachten Ausfagen und 
machte nicht den geringiten Verſuch, 
feine Handlungsmeife zu befchönigen 
oder mit Einzelheiten hinter dem Ber= 
ae zu halten. Der Burfche ift nad 
Anficht des Staatsanwalt, der ihn 
fcharf beobachtete, im Vollbefig feiner 
Geiſteskräfte. 


Keine Heberftürzung. 


„spen3 wird fo fchnell ala möglich 
prozeffirt werden,“ fagte der Staat3- 
anmwalt. „Herr Olfon und ich haben 
den Angeklagten nochmals einem lan 
gen VBerhör unterworfen, um alle vor» 
liegenden Beweife in fehlerlofer Form 
den Großgejchivorenen unterdreiten zu 
fönnen. Die Vorbereitungen zu feiner 
Prozefjirung find abgefhloffen. So= 
bald er .in XAnklagezuftand verjegt 
worden iſt, könnte er meinethalben 
ſchon in dieſer Woche prozeſſirt wer— 
den. Wir dürfen uns aber nicht übers 
ftürzen. Die ihm durch die Verfaffung 
gewährleifteten Rechte müffen gewahrt 
bleiben, wie dringend auch immer das 
bon ihm verübte grauenhafte Verbre— 
hen um Sühne heifcht. Ych halte den 
Angeklagten für geiftig normal, bin 
aber fein Sachverjtändiger. Sollte da= 
ber der Vertheidiger geltend machen, 
daß oens irrfinnig fei, fo miülßte 
ihm genügend Zeit gewährt merben, 
den Nachweis für die Behauptung zu 
erbringen. Im Uebrigen merben mir 
nah Kräften jeden Verfuch, den Pro» 
zeh unnöthig zu verfchleppen, zu Hin 
tertreiben fuchen.” 

In Berrenbealeitung. 


Die Polizei hat angeblich ermittelt, 
daß die Schachtel Konfelt, die u 
Hollifter vor ihrem gewaltfamen Tode 
bei fich Hatte, in dem Laden der Ideal 
Drug Company, Nr. 1100 Nord 
Halfted Straße, eritanden morben 
war. Am Freitag Nachmittag um 
halb fünf Uhr fprad angeblich 
Frau Hollifter, von einem jungen 
Manne begleitet. in der Apotheke vor, 
in der fich zur Zeit der Hilfsgejchäfts- 
führer W. W. Jakobus befand. Der 
Begleiter der Dame fprach lebhaft auf 
leßtere ein, die anfcheinend gleichmü= 
thiqg zum Fenjter hinausblidte, und 
bejtürmte fie, ihm zu geftatten, ihr ein 
Pfund Konfekt zu Schenken. Die Frau 
wandte fich Tchließlich fm und erklärte, 
daß fie ein halbes Pfund Konfeft ans 
nehmen molle. 

Das Paar mar zehn Minuten im 
Laden. Herrn Jacobus wurden Pho- 
tographien der Frau Hollifter gezeigt, 
und er erflärte, beinahe mit Beftimmt- 
heit angeben zu können, daß die Frau, 
die er in Begleitung des jungen Mans 
nes gefehen habe, Frau Hollifter ge= 
weſen ſei. 

Die Polizei bemüht ſich jetzt, 
Begleiter der Dame zu ermitteln. 

Zur Unterdrückung des Verbrechens. 


Der Anwalt Quinn O'Brien und 
andere Bürger, denen daran gelegen 
iſt, daß der Uebernahme von Verbre— 
chen in Chicago ein Riegel vorge— 
ſchoben werde, haben ſämmtliche hie— 
ſige Klubs, Vereine und Kirchenge— 
meinden aufgefordert, Vertreter zu ei⸗ 
ner öffentlichen Verſammlung zu ent— 
ſenden, die am Mittwoch, Nachmittags 
drei Uhr, im grünen Saal des Audi— 
torium=Hotel3 abgehalten gberden wird, 
Sn diefer jollen Maßnahmen zur Un= 
terdrüdung des Verbrecherunmefens in 
Ermägung gezogen werden. Manor 
Dunne und andere hervorragende Bürz. 
ger werden Anjpracen halten, 

Polizeichef Collins will jetzt auch 
energiſch gegen Strolche und 2 
vorgehen, die an Straßenecken und auf 
öffentlihen Plägen umberlungern, 
Frauen und auch Männer beläftigen 
und ftehlen und rauben, menn immer 
fich dazu eine Gelegenheit bietet. Auch: 
folfen die „gefelligen Vereine“, beren' 
Mitglieder außichließlich aus derarti- 
gen Strolchen beftehen, aufgelöft wer- 
den. 


ben 


Leihe erfannt, 


Die Leiche, melde man gefiern 
Abend auf den Geleifen der Michigan 
Zentralbahn an Lincoln AXoe. und 49. 
Str. gefunden hatte, murbe heute ala 
die de 23 Yahre alten Organiften 
John Derkacs erkannt. Derkaes wohn⸗ 
te im Hauſe 5024 Lincoln Abe. Heuie 
meldete ſeine Frau der Polizei, daß ſie 
ihren Mann vermiſſe, worauf man ihr 
fagte, daß ein Mann, auf den ihre Be- 
fchreibung paffe, von einem Zuge üder- 
fahren worden fei und im Beflattungs» 
geihäft von Scharff, 5006 Afhland 
Une., liege. Frau Derfacd ging 
bin und erfannte in dem Zodten ihren 
Mann. Diefer hatte geftern Nachmit- 
tag fein Haus verlaffen, um nicht zus 
rüdzufehren. Frau Derkaecs bt, 
daß er verunglüdt ift, ba fie einen: 
Grund zu einem Selbfimorb zu 
denten vermag, er 
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XXXX Mual-Extrakt 


ben jeder Latb enthält. Malz enthält Diaftaje, welches Brot, Kar: | 
toffeln und ftärfehaltige Speifen verbaut, gerade wießepfin Fleifh Wi | 


affimilirt. Deshalb verichreiden die Doktoren Malz » Extratt fü Wi 

Dspeptifer und Quafer Brot ift theiltweife verbaut, "wenn Ihre J. 

erhaltet, und fo leicht afjimilirt, daß ein ganzer Laib, jehr heiß ge- x 

geffen, Euch nicht die geringste Unverdaultchfeit bereiten mürbe, 
Das Malz verleiht dem Quafer Brot das jchö- 

ne „nußartige“ Aroma, wodurch es ſo ſchmackhaft 
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mwirb und e3 weich und frijeh erhält-tagelang an— 


ſtatt ftundenlang. 


Alle Grocer3 filhren Dualer Brot. 
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Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 16. Zanıar 1906. 


Lifad dunkle Augen 
forjchten in dem feinen Antlik. 

„6 bin von früh auf in dem Ge- 
danten erzogen, nur Franz heirathen 
u Dürfen. Das mar abgefarieie 
Sache, jchon bei meiner Taufe. Nicht 
nur Fürjtengefchlechter, auch Handel3- 
häufer haben politifche Rüdfichten. 
Man wartete auf den Moment, biß 
wir getraut werben durften, fonnten!” 

„Sp haben Sie eigentlic) nie die 
wahre Liebe fennen gelernt, armes 
Ding?“ 

„Doh!” Herb fam e8 von den ge= 
Thürzten Lippen. 

„Alſo nach Ihrer Heirath mit 
Röder?“ 

„Nein, vorher!“ 

Die Schauſpielerin ſprang entſetzt 
auf und trat zu der Sprecherin, ſie am 
Arme packend. 

„Julie, und da haben Sie nicht für 
Ihre Liebe gekämpft?“ 

„Wie ſollte ich? — Ich wurde als 
Backfiſch verlacht und nicht ernſt ge— 
nommen! Und mein Vater war ſtreng. 
Der Mann, den ich liebte, wurde ab— 
gewieſen. Wir ſelbſt reiſten ſofort 


nach Berlin zurück. Der Zauber des 


Südens ſollte gebrochen werden.“ 

„Und Sie konnten vergeſſen und 
einen Anderen heirathen?“ 

Julie lachte — kurz, ſcharf. „Ge— 
wiß, man ſtirbt nicht an der Liebe des 
ſiebzehnjahrigen Herzens. Ich über— 
wand und war mit achtzehn Jahren 
Frau Roder, wie es vorher beſtimmt 
war.“ 

„Und Sie wurden glücklich?“ Liſa 


„Ich wurde es. Franz hat meine 


J Bewunderung und mein Vertrauen.“ 


„Er iſt ein Herzbezwinger!“ 
Ein ſonderbarer Ausdruck glitt 


über das zarte Antlitz der Gattin. 


Um Eures Magens willen tauft fein anderes 


Brot. 


Gottes Hlühlen. 


Eoman von Eruft Georgy. 


(3. Fortjegung). 
Die Bejucherin kannte die "Villa. 
Möder und erfreute fich wieder an ihren 
Schönheiten, die ſich harmoniſch bis 


Beide Damen gingen langſam, 
plaudernd durch die von Blumenpdujt 


| durhhauchten Räume bis in das Lleine 
' Boubdoir der Hausfrau, wo jie jich in 


| die weichen Stıffen nieberliegen. 
nahın eine Zigarette und rauchte jie an. | 


auf jedes Detail des Baues erjiredten. | 


Sie ging umher und betrachtete Die 


Gemälde durch ihre langgeftielte Lorg- | 


nette. Lange brauchte jie nicht zu 
warten. Schon nad) wenigen Minuten 


erjgien die Hausfrau und rief ihr, 


Ichon von Weiten zu: 

„Willtommen, Lifa! Das ijt nett 
daß Sie fommen! ch habe gerade 
für Ihren Verein gearbeitet und mit 


meiner \unafer eine Auswahl gi. 
' Starte, 
ı 


Vielen Dant, | 


troffen.“ 
„O, das freut mich. 
meine liebe Julie, ich wußte doch, daß 


Liſa 


Hier in Ihrem Schmollwinkel, wie 


—E 


Ihr Mann ſagt, weile ich am liebſten!“ 


„Ich weiß nicht, wie Franz zu dem 
Ausdruck tommt, ich ſchmolle eigent— 


lich nie!“ 

„Das glaube ich, Julie; wenn je ein 
Menſch, ſo ſind Sie es, der keinen 
Grund dazu hat!“ 

Die Mondet blickte auf die junge 


Frau, die unbeweglich in den weichen 


Kiſſen des großen, alten Kirchenſtuh-⸗ 
und mit weitgeoffneten 


les 
Augen 


lehnte 
in das lodernde Kaminfeuer 
Die weißen, ſchmalen, mani— 
kurirten Hände lagen im Schooße und 


die glühenden Holzſcheite entfeſſelten 


Sie für jeden wohlthätigen Zweck zu 


haben ſind. Bei Ihnen klopft man nie 


vergebens an. — Nun, haben Sie 
Julie. 


etwas gefunden?“ fragte Liſa Mondet 
lebhaft. Sie war eine der beſten 


Schauſpielerinnen Berlins und geſell⸗ 


ſchaftlich ſehr eingeführt. 


„Gewiß, es iſt ſo mancherlei da,“ er⸗ 
widerte Julie ruhig, „ich ſende Ihnen 


Alles zu. 
die große Glocke!“ 

„Nein, ich kenne Sie doch. Trotz— 
bem, wenn ich barüver Tprechen dürfte, 
würde Xhr Beifpiel anfeuernd wirken!” 

„gaflen Sie e3 lieber, Lifa, ich ver— 


Äpreche hnen, felbft mündlich bei un- | Tut er Seile , Da 
ı Htilieu entjpricht Ihnen, zmeifellos! 


jeren Befannten für Sie zu werben. 
Sind Sie heute frei? Haben 
keine Proben?“ 

„Rein, in der Novität bin ich leider 
oieder einmal nicht bejchäftigt. 
£8 privatifirt fi auch ganz jhön von 

‚ Beit zu Zeit!“ 
„Schon mwieber fo bitter, Lifa?” 
„Man könnte es werden; aber mij- 


Aber, bitte, fein Wort an | 1% * eigte 
Richtung nach den Salons, die durch 


Strahlengarben auf den Juwelen der 
Ringe. 

„Sie ſind eine merkwürdige Frau, 
Es würde mich reizen, Sie 
einmal unter das Mikroſkop zu neh— 
men!“ 

„Mich? Ob das lohnen würde?“ 

„Weiß ich es denn?“ entgegnete Liſa 
offenherzig. „E 
ſchaft Anderer dort,“ ſie zeigte in der 


eine alte Kirchenſtickerei abgeſchloſſen 


waren, „ſo finde ich, daß Sie zu 


Ihren franzöſiſchen Möbeln 


Ob es nun Stil Louis Quatorze, 


Sie 


Quinze oder Seize ſein möge, das 


— und habe ich Sie einmal hier in 


dieſem koſig ſybaritiſchen Raum mit 


Gott, | 


| wilfen! — Was dibt es?" 


feinen gebedten YFarbentönen, dann 
vente ic 
eimas, was wir Alle nicht ahnen, was 
ſelbſt vielleicht noch nicht einmal 
Sie blidte 


| auf Julie, die fi freudeftrahlend in 


fen Sie, ich bin fchon abgebrüht. Mein | 
Reben ift eine folche Kette von Enttäus | 


Fchungen, daß ich mich über die neuen 


| ihnen! 


Glieder nicht mehr wundere oder gar 


erbittere!“ 


„Und das ſagen Sie? Sie? Unſere 


gefeiertſte Heroine?!“ 


„Und das ſage ich!“ wiederholte die 


Künſtlerin herb, und ihr berückendes, 
trauriges Lächeln ſpielte um den fei— 
nen Mund. 


| Einfall! 


die Hände Elopfte. 

„sh dankte Ihnen, Lila, ich dante 
Uch, herrlih! Seit Wochen 
grüble ich über eine neue padende dee 


zu einem Feite nad) und fand nichts. | 


Uber eben, ala Sie da fo über mid) 
und mein Milieu eine Bemerkung 
machten, da fam mir eın pafjender 
Sch muß jofort mit Hop= 


| penmworth, mit Ver) & Flothom teles 
| phoniren!” 


Frau Röder Elingelte. Der Bediente 


mußte Fräulein Mondets Sachen neh: | hi } 
ı nie etwas Anderes fein, al$ Dame du | 


men und hinaudtragen. 


lie Yieh, die Vefucherin nicht fort. | 
Sie mußte, mie fo oft, den Reft des | 


Zages bei ihr verleben. Die junge 


Fraäu hatte zahlloje Bekannte, viele 
eibliche Verwandte, aber feine Freuns | 


bin. Sie war im Haufe ihrer Eltern 
mit der viel älteren, vermwaiften Kou- 


fine Lisbeth VBentberg aufgewachlen, 


fie lebte im eigenen Heim neben ihr; 
aber Freundinnen waren fie nicht ge- 
worden. Aulie Bergmann, fpäter 


Bulie Röder, war ein merkwürdig ber= | 
—— Charakter, der keine Aus⸗ 


prache zu brauchen ſchien. 
ühl, unbewegt lebte ſie ihre Tage, 


Ruhig, 


und kein Menſch wußte, ob fie über: | 
; angefehener, al& der heutige Chef der 


haupt ein Innenleben führe. 


Die alle die Genußmenfchen ihrer | 


‚Sphäre johien fie nur an Mode, Rei- 
fen, Telte zu denten, und begnügte ich, 
ma3 bie höheren Antereffen anbetraf, 
mit den übrigen damit, alle Premieren 
und Runftfalons zu befuchen, die leh- 
ten Modebücher au Iefen und einige 
junae Künftler und Künftlerinnen zu 
proteairen! 

Dies lebte mar bei Lifa Mondet un= 
nöthig. Sie war auf der Höhe. Aber 
da war etiwaß m ihrem Charafter, fo 
eine wilde Traurigkeit, jo eine ber- 
ſchloſſene Herbheit, die Julie Röder an⸗ 
300. Was man ſich, vielleicht ohne jede 
reale Baſis, von der Vergangenheit der 
Schauſpielerin, von ihrer undurch⸗ 
dringlichen Gegenwart erzählte, das 
reizie die elegante Millionärin, die bis— 
her weder die Sorgen des Daſeins, 


mob das Volk in ſeinen unteren | 
Schichten, aus denen Liſa hervor⸗ 


— fein follte, lennen gelernt 


| 
| 


\ 


Die Schaufpielerin runzelte ärgers 
lih die Brauen. „Können Sie denn 


Monde? Warum reifen Sie uns 
aus diefem Dämmerzujtand?“ 

„Dammerzuitand?” 
„Lieben Sie denn den fo jehr?” 

„Leidenichaftlih, denn er löft alle 
Harmonien aus, die das grelle Licht 
jcheuen!" entgegnete Die Mondet leije. 
„Alles fünftlerifche Empfinden wird in 
mir wach.“ 

„Und in ihm liegt unfer Unter 
fchied,“ meinte die junge Frau fühl. 
„sch bin die Tochter eines alten Kauf- 
mannsgefchlecht3, kalt, arbeitfam, praf- 
tif. Mein Unglüd war, daß ich al3 
Mädchen geboren wurde. — Wäre ih 
ein Mann, ja, dann wäre ich wohl noch 


Firma Röder & Compagnie, in der 
das Haus meiner feligen Eltern auf: 


ing.” 

„Danten Sie Gott, dab Sie als 
Mädchen geboren, dad Weib diejes 
harmanten Mannes werden durften!” 
brach Lifa Mondet heftig aus. „Sulie, 
ih glaube, manchmal find Sie un- 
dankbar! Willen Ste denn gar nicht, 


wie alüclich und bevorzugt Sie find, | 


wie ih Sie beneidve? Nicht um Ihre 
Millionen. Ich mache mir wenig aus 
dem Mammon; aber; fehen Sie — 
meine ganze Kunft gäbe ich hin, wenn 
ich wie Sie folch aefegnete Gattin und 
Mutter fein dürfte!“ 

Julie Röder -entgegnete nichts. Gie 
beugte fich, ergriff den Blafebalg und 
fachte das Feuer an, daß die Funlen 
ſprühten. 

„Lieben Sie Ihren Mann denn 
nicht? Verzeihen Sie dieſe Gewiſ⸗ 


„Sehe ich Sie in Gefell: | 


paſſen. | 


immer: in ‘hnen wohnt | 


fragte Julie. | 


möhnt, daß diefer Allerweltämann alle 
Herzen bezwingt. 3 hat mich jchon 
| kurze Zeit nach meiner Verheirathung 
mit ‚jelbft wiedergegeben.“ 
„Aha, Eiferſucht!“ 
„O nein! Als ich nach Ernas Ge— 
burt ſechs Monate im Süden leben 


„Das iſt er! Ich habe mich daran ge= | 


| 
| 


| 


| 


| mußte und endlicy heimfehrte, da lernte | 


‚ ich die Lippen zufammenbeißen. Solde 


| Paufen find nicht gut für eine junge | 


| Ehe, Lifa! Auch Sorglofigkeit und 
| Millionen find nicht que!” 
i „Warum? Meshalb?" Die Mon- 
| det hob begierig das intereffante Ge- 
ſicht. 
| „Ach, ich meine nur jo! Weil dann 
| fo manche Bindeglieber fehlen.... Der 
| Mann hat fi) emanzipiren gelernt und 
| gehört der — nein, feiner Welt!“ 
| „Aber Ihre bezaubernden Kinder, 
Julie?“ 
| „Deren hatte ich meine Koufine 
| 2isbeth angenommen. Die gehörten 
und gehören ihr.“ 

„Das hätte ich nie gebuldet!" fuhr 
' Lila auf. 
| „Weshalb? Mein Tag ilt aus 
| gefüllt! Lisbeth ift ein prächtiger 
Menſch. Sie hat immer entbehrt, 
| Hatte feine Eltern und Gefchmifter. 
| Die Kinder find ihr Stab, ihre 


| Stüße!” 
I „&ch denke, Ihre Koufine ift Braut? 
Warum heirathet fie nicht?” 

„Eine Marotte von ihr, im der- fie 
| Hauptmann v. Meyen beftärkt. Seine 
| Eltern und die ihren haben uns, das 
‚ heißt: meinen Eltern, viel gefoftet. 
| Da wollen die beiden überftolgen Cha- 
| raftere die Kaution abfolut nicht neh- 
men, die Franz ihnen immer mieber 
angeboten bat. Sie wollen entfchteven 
warten, bi3 er Hauptmann erfter 
| Klaſſe iſt!“ 

„Wie lange kann das noch dauern?“ 
| „Höchitene noch drei Jahre, wenn 
ı Alles gut geht.” 

„Dann gehören Yhnen Ihre Töchter 
toieder allein!” 

in Aulies Augen alimmte e2. 
| „Allein? Meine Töchter vergöttern 
| ihren Vater. Ich fannn mit ihnen nicht 
| tollen. Uber... e3 genügt mir 
| auch, wenn fie refpefteoll und gehor- 


u 


1 


ſam find, Lifa! Ich habe wenig Zeit!“- 


„Zäufchen Sie fich nicht, Julie, da3 
| ift nicht wahr. Belügen Sie fi nicht 
ſelbſt!“ 

Warum ereifern Sie ſich derart?“ 
fragte die junge Frau lächelnd. „Ich 
bin kein Gefühlsmenſch wie Sie. Und 
wenn ich mich ſo umſehe: alle Mütter 
unſerer Kreiſe ſind doch nicht kalt oder 
ſchlecht; aber alle handeln wie ich! 
Keine hat mehr von ihren Kindern! 
| Auerft kommt die Amme, dann bie 
| englifche Nurfe, die Franzöfin; dann 
| die enalifche Gouvernante und daneben 
| die Schaar von Lehrern umb LXehrer- 
| innen; darauf die Penfion in ber 
| Schweiz, die Heimkehr. Ein paar 
| Fortbildungsftunden, etwas moderne 
ſoziale Ihätigfeit and der Bräutigam. 

Sp mar e& mit mir, fo wird es mit 
| Eva und Erna fein!“ 

„Arme, reiche Kinder!” feufzte Lija 

fopffehüttelnd. Sie fühlte, daß meite- 
| reg Gtreiten bier überflüffig mar. 
ı Was wußte diefe Welt vom eigentlichen 
| Zeben und feinen erfchütternden Käm- 
| pfen? x . 
| Mieder hörte man elaftifch rhyth- 
| mifches Auffchlagen von Pferbehufen 
| und NRäderrollen. 
Beſuch?!“ Julie wurde ſichtlich 
angeregter. Sie ſah auf eine Pendüle 


Ein lieblicher Teint 


New VYorker Dume beweiſt es, daß 
| ihn jede Fran haben kann, 
dur) den 


| 


) Jebraud) von Enlicnra-Seife 


Frau R. Reichenberg, die Satfin des bekann⸗ 

ten Jutelter3 bon 146 Bulton &tr., New 
: „Ih hatte eine Hreundbin, bie mis Se: 

auf ihren Teint ftols war. Befragt, was ihr eine 
fo brillante und liebliche Wefichiöfarbe gebe, 
antioortete fie: „@ineherunde Grau 
feinen Haut fijer fein, nenn fie «3 mad 
id e3 mode, und gertügend Euticuwa-Seife 
Waffer gebraudit.* ie deitand darc 


fensfraae, Kind, aber Sie miflen ja, —* 


wie gern ich Sie habe, wie Sie mich 


Vor zwei Jahren ſchrieb ein 
berborragenber Engländer: 

„I fehe vertzauenspoll dem 
Zage entgegen, an melchem ber 
Zelephondienft in jeder Office, 
in jeder Werkftatt, in jedem Haus 
mit den befcheidenften Anfprü- 
hen auf Komfort und Bequem- 
lichfeit ald ebenjo unentbehrlich 
angefehen wirb, wie die Einrich- 
tung für Beleuchtung, Heizung 
oder Wafferzufuhr.“ 

105,000 Telephon3 heute in. 
Chicago beweijen, daß feine Pro- 
phezeiung mwenigjtens für Diefe 
Stadt einzutreffen fcheint. 
CHICAGO TELEPHONE CO. 


Rontralt: Department, Main 294, 
203 Wafhington Etrabe. 


auf dem Kaminbrett. „Erft halb fünf 
Uhr. Mein Mann kann es noch nicht 
jein!” 

Der Diener meldete fünf Minuten 
fpäter Frau Bankdireftor von Schaf, 
die Baronin Eynert und die Barorin 
Raujer. Alle drei Bejucherinnen ge- 
hörten der Hochfinanzwelt an. 

Man begab fich in einen der Salon3. 
Zmei Bediente reichten Thee, Weine 
und Konfekt herum. Lebhafte Unter- 
haltung über den neueſten Tages— 
Hatjch, die legten Feſte erfüllten den 


Raum. 

Lifa Mondet jaß in einem großen 
Stuhl fhweigfam zufammengefauert. 
Ihre Blicke ſchweiften non einer zur 
anderen und blieben auf Frau Röder 
haften. Xhr Antlig war wieder glatt 
und fühl, vermwifcht die feinen, furzen 
Empfindungen, die vorhin flüchtig dar— 
über bingehufht waren und auf ein 
reicheres Innenleben fchließen ließen. 

Sie wurde nicht Hug aus diefer 
Frau, deren eigenartiger Beinamen 
auch ihr befannt ivar. — Stedte unter 
diefer aletfherhaften Außenfeite wirk— 
lich nichts meiter, oder verbarg ſich 
hinter ihr dennoch der Vulkan, den fie 
permuthete? 

(Fortfegung folgt.) 
sine 

Um Erkältungen in einem Tage su heilen 
Nehmt Kazative Bromo Quinine Tablet. Geid 
zurüd, wenn ſie nit heilen. @. 23. Groves 
Mmerrilt auf ieder Schadtel, —— 

——— 
Der deutſche Arbeitsmarktt. 


Das amtliche „Reichsarbeitsbl.“ 
entwirft von der Lage des deutſchen 
Arbeitsmarkts im Wionat November 
folgendes Bild: 

Das Charatteriſtiſche an der Ent— 
wicklung des Arbeitsmarktes im. Mo— 
nat November war, daß der alljährlich 
mit dem Vorfchreiten der Jahreszeit 
imMonat' November eintretende ſtarke 
Rücdgang : der Bejchäftigungsgelegen- 
heit in diefem Jahre jich viel weniger 
ftarf geltend machte, als es fonjt zu 
gejchehen. pflegt. Der Grund dafür 
itegt einerfeit3 darin, daß die Ge- 
fammtlonjunftur des Arbeitsmarfis 
au im November unverändert gün= 
ftig blieb, in einzelnen Induſtrien ſo— 
gar duch) Gaifon- und Weihnachtäge- 
Ichäft noch eine meitere Belebung er- 
fuhr, andererfeit3 aber vor allem er- 
klärt dieſe Erſcheinung ſich dadurch, 
daß die milde Witterung des Novem— 
ber es geſtattete, alle Arbeiten im 
Freien ohne Unterbrechung weiter zu 
führen. Infolgedeſſen wies die Bau— 
thätigkeit nur inſofern einen Rückgang 
auf, als dieſer bedingt wurde durch 
die Beendigung von Bauten, ohne daß 
Neubauten an deren Stelle in Angriff 
genommen wurden. Und ebenſo konn— 
ten Gärtnerei und Binnenſchiffahrt, 
ſowie alle mit dem Baugewerbe in en— 
gerer oder weiterer Verbindung ſtehen— 
den Induſtrien von dieſenWitterungs— 
verhältniſſen Nutzen ziehen. Die Ge— 
ſammtlage des deutſchen Arbeits— 
markts war danach im verfloſſenen 
Monat, wenn man ſie mit dem ent⸗ 
ſprechenden Monat des Vorjahrs ver—⸗ 
gleicht, entſchieden günſtig. Im Koh— 
lenbergbau war die Arbeitslage im 
allgemeinen eine befriedigende, der 
Wagenmangel, der auch im November 
noch nicht ganz beſeitigt war, wirkte 
indeſſen auf den Abſatz des Produk— 
tes ſtörend ein. In der Metall- und 
Maſchineninduſtrie zeigte ſich im No— 
vember zwar wie gewöhnlich in dieſer 
Jahreszeit in einzelnen Branchen ein 
leichter Rückgang der Arbeitsgelegen— 
heit, ohne daß indeſſen die günſtige 
Geſammtkonjunktur eine Veränderung 
erfahren hat. Als befriedigend ſind 
ebenfalls die Beſchäftigungsverhält— 
niſſe in der Textilinduſtrie ſowie in 
der elektriſchen und chemiſchen Indu— 
ſtrie zu bezeichnen. Im übrigen wur— 
de, wie bereits eingaungs erwahnt, die 
Arbeitslage im Nobember theils durch 
die Saiſon (Buchdruckgewerbe, Spiel— 
waareninduſtrie, Wäſchefabrikation), 
theils durch das Weihnachtsgeſchäfi 
(Waarenhäufer) maßgebend beein- 
flußt, wobei hervorzuheben iſt, daß die 
Arbeitsgelegenheit für weibliche Ar— 
beitskräfte ſich noch günſtiger ſtellt als 
für männliche. Die Beſchäftigungs— 
ziffer bei den an die Berichterſtattung 
für das kaiſerliche Statiſtifche Am 
angeſchloſſenen Krankenkaſſen ſtieg 
um 611 Perfonen, wogegen ſie im 
Vorjahr um 33,349 Perfonen fank. 
Die Berichte und Vermitielungsergeb- 
niffe der Arbeitsnachtveife Iaffen bie 
Arbeitslage, fomeit fie an diefen Stel- 
len zum Ausbrud fommt, ala nicht 
ungünftig erfcheinen. Die Einnahmen 
aus dem Güterverkehr der deurtfchen 
Eifenbahnen maren im November 
1905 um 7,972,801 Dt. höher als im 
November bes Vorjahres, das Find 
122 Mt. ober 499 ». 9. auf den Ri- 
lometer. 


en 
— Bezeihnend. — Mein Ontel fi 
ein großer ner, er ſcharrt das Gold 
nur ſo zuſammen!⸗Dann iſt ja Ihr 
Onlel ein wahrer Erzgauner⸗ 


— — — — — —— ———— ————— 


Eoralbericht. 


Die chineſiſchen Beſucher. 


Ihrr Empfang und ihre Bewirthung in 
Chicago. 

Nächſten Freitag Morgen wird die 
chineſiſche Reiſegeſellſchaft, welche die 
geſellſchaftlichen und volkswirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe in der Ver. Staa— 
ten ſtudiren will, in Chicago eintreffen 
und von einem Empfangsausſchuß, an 
deſſen Spitze John Farſon jr. ſteht, 
nad dem Auditorium = Hotel geleitet 
werben. Dort werben die Gäjte aus 
dem fernen Dften von den Vertretern 
der Bundesarmee begrüßt werben, mo- 
rauf eine Fahrt nad) Dunning unter- 
nommen werden wird. Nach der Rüd- 
fehr wird im Hull Houfe gefpeift, und 
am Abend it Empfang im Hotel. 

Für Samftag Vormittag ift ein 
Beſuch des Schlachthaus-Bezirks, 
für den Nachmittag ein Beſuch der 
McCormick'ſchen Fabriken in Ausſicht 
genommen. Der Tag ſoll mit einem 
Feſtmahl im Auditorium-Hotel be— 
ſchloſſen werden. Bei günſtigem Wet— 

ı ter werden die Gäfte am Sonntag 
| Morgen eine Yahıt in Kraftiwagen 
| machen, und am Nachmittag fol die 
‚ Univerfität Chiacgo befuhht merben. 
ı Nahdem am Montag das Field-Mu- 
 feum und die Brobuftenbörfe befichtigt 
worden fein wird, foll furz nad 
| Mittag die Mbreife erfolgen. 
| Grütli-Berein. 
Sein aoldenes Jubiläumsfeft am fonımen: 
den Sonntag. 
| Der Grütli-Verein wird, wie fehon 
| mehrfach erwähnt, am fTommenden 
' Sonntag Abend im Medinah- Tempel, 
Ede Walton Place und Dearborn Abe., 
ı mit einem großen Konzert fein fünf- 
' zigjähriges Bejtehen feiern. Ein aus- 
ı erlefenes Programm mwird die Feitgäfte 
unterhalten, unter denen ich Abge- 
pe vieler Schweizer Vereine im 
ı Lande befinden werden. Eine prädti- 
' ge Feitichrift wird zur Vertheilung ge- 
langen. 


bewirthen. 

Die Leitung der Feier liegt in den 
Händen folgender Herren: Johannes 
Bodenmann, Feſtpräſident; Bruno 

Buchmann, Sekretär; Kaſpar Staub, 

Schatzmeiſier; Gottlieb Merz, Alberi 

| Sprunger, Bincenz Frei, Alb. Zangen- 
egger, U. Urn, G. Schmidt, ©. Stei- 
ner, David Recher, Emil Althaus, Fri 
Kaderli, Gottlieb Lehmann, Sam 
Blumer, Franz Kaderli, Alois Hunte- 
ler und Sam Wirth. E3 ift rathjam, 
fich bei Zeiten mit Eintritisfarten zu 
verjehen, da die Nachfrage ehr groß 
tft und am Feitabend feine Karten 
mehr abgegeben werden fünnen. 

——) 9  — 


Unter fhwerer Auflage, 


Brandfchatten angeblich die Feuerverſiche— 
rungs-Geſellſchaften. 


Vor Richter Caverly ſtanden geſtern 


Leopold Brodowicz und Frank Krol, 


Am Montag Abend mird | 
der Verein jeine Gäfte in Brands Halle | 
bei einer gemüthlichen Unterhaltung | 
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Millionen fü 
Spar-Einleger. 


Jeder Mann, jede Frau und jedes Kind in Chicago mit Erfpamiffen 
und Geld, das wur 3 Prozent Zinjen bringt, wird dringend erjucht, fos 
fort mit dem Unterzeichneten in Verbindung zu treten. Gebt den genauen 
Betrag an und fchreibt Euren Namen und Udrefje deutlich, mit der pofitis 
ven Zuficherung, daß alle Zufhriften als abfolut veriraufih behandelt 

' und Eure Imtereifen mach jeder Seite wahrgenommen werden. Dies bes 
deutet Millionen von Dollars für Leute, Die Erfparniffe haben, und wenn 
Ahr einer von diejen jeid, jo jolltet Ihr unbedingt heute jcreiben-en 


M. A. TALBERT, 


c. 0. Box W. 991 Abendpost. 


Konsul Bluthardt geitorben., 


War ein alter und weit befannter Chicagoer. 


In Barmen in Deutfchland ift der 
dortige amerifanifche Konjul, Herr 


| Dr. Theodor %. Bluthardt, gejtorben. 


I 


| 


6006 Loomis GStr., unter der Anklage | 


ber Brandftiftung. Sie follen in je: 
nem Haufe eine Menge alter Möbel 


! in Hannover das Handmerf als Bars | 


untergebracht und zu $2200 verfichert | 


haben. 


pe auf, um eine Grplofion berbeizu- 
führen und das Haus in Brand zu 
jteden. Das fol ihnen auch gelungen 


| früheren Wohnungen, 
Str, 4535 Hermitage Xbe,, 
Honore Str., insgefammt fünf Mal 
Teuer angelegt zu haben. Das Verhör 
fam nit zum Ablchluß und mird 
fortgefegt werden. Die Angeklagten 
ftehen unter je $2000 Bürgjchaft. 
Mu fid) verantworien. 

Sohn Cahill wurde geftern unter der 
Anklage, am Weihnachtsabend John 
Mannivan, 1301 State Str., geito- 
hen zu haben, von Polizeirichter Prin- 
diville den Großgejchiworenen über- 
antwortet. 


5120 Jujtine 


Bom Grundeigenthumsmarkft, 


Neue Pächterin des Hotel Grace, Clark Str. 
und Jackſon Blod. 


Frau Hannah E. Collins hat von 
Frau Dottie Whitaker die Möbel und 
den Pachtvertrag für das Hotel Grace 
an der Südoſtecke von Clark Str. und 
Yadfon Boulevard für $30,000 über: 
nommen. rau Collins hat auch) von 
Edward Grace, der dad gefammte 
Eigenthum von der Univerfität Chi- 
cago gepachtet hat, den Grund, auf 
dem das Hotel jteht, bis zum 30, 
April 1915 für jährlich $15,000 ge- 
pachtet. 

Die „Northweftern Mutual Life 
Inſurance Company“ hat XWleran- 
der D. Hannah und David Hogg 
$600,000 auf zehn Jahre zu vier Pro- 
zent geliehen und eine Hnpothet auf 
das neue Hotel Brepoort in der Ma: 


— — — — — — 


Salle Str., 50 bei 180 Fuß, und auf 
das Gebäude 151 — 153 Randolph 
Str., 40 bei 75 Fuß, genommen, 

Edward T. Lapin bat an Marie 
2. Eaftle das Grundftüd an der Süb- 
oftede von Superior und Morgan 
©tr., 168 bei 102 Fuß, nebit Fabrit- 
gebäude für $40,000 verkauft. 

Die Chicago & NorthivejternEifen- 
bahn = Gejellfhaft hat von Sfaac E. 
Eljton einen Streifen Land don 300 
bei 1287 Fuß an der Norbdoftede von 
Hr Str. und 46. Xbe., für $24,- 
653 gefauft. Das Grundſtück ſoll zur 
Anlegung eines Rangirhofes benutzt 
werden. 


— —— — — —— — — — — 
ö— — u mn — 


An Harperꝰs Stelle. 


Dem Ausſchuß für Studium und 
Lehrmittel der Truſtees der Univer⸗ 
ſität Chicago wurde geſtern die Er- 
nennung des Dekans Harry Pratt 
Judſon, des Vorſtehers der Abtheilung 
für politiſche Wiſſenſchaft, zum vor⸗ 
läufigen Präſidenten der Univerſität 
empfohlen. Die amtliche Ernennung 
des Herrn Judſon wird heute erfolgen 


Dann löſten ſie angeblich den 
Gasverſchluß und ſtellten in der Nähe 
der Gasöffnung eine brennende Lam— 


S heirathet und Vater zweier Kinder. Er 
war der Gründer der Schützenſektionen 





| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 


difon Str., zwifchen Clart und Ra |. 


Mit ihm ijft einer der befannteften 
Deutſchamerikaner Chicagos dahinge— 
gangen. In Neuenburg in Weſtpreu⸗ 
Ben am 24. Juli 1837 geboren, fam 
Herr Bluthardt ald Yüngling nad) 
den Vereinigten Staaten, jtudirte in 
den Jahren 1859 bis 1861 in Chicago 
Medizin, vollendete dann jeine Stu 
dien in Berlin und fehrie nad Aus 
bruch des Bürgerfrieges nad) Chicago 
zurüd. Den Krieg machte er als Affi- 
ftenzarzt im 1. Kapallerie-Regiment 
von Jlinois mit, wurde bei Xerington 
[wer verwundet und blieb jpäter 
Garnijonsarzt in Alton, JU., bis zum 
Ende des SKrieged. Dann fehrte er 
nad) Chicago zurüd, wo er biß zu jfei- 
ner im Nahre 1903 erfolgten Ernen- 
nung zum Konful in Barmen als Arzt 
und in einer Reihe von WUemtern 
wirkte, Er war in den Jahren 1866 
bis 1869 Countyarzt, 1869 bi3 1871 
im Countyrath, 1873 big 1876 Dit: 
glied der Schulbehörde, 1879 bis 1884 
abermals Countyarzt und 1892 bis 
1895 nochmals in der Schulbehörde, 
als deren Mitglied er fih um ben 
deutfchen Unterricht in den öffentlichen 
Schulen große Verdienfte erwarb. Dr. 
Bluthardt verheirathete fih im Jahre 
1862 mit Frl. Augufte Roetteden von 
St. Xouis, die ihm im Laufe der glüd- 
fihen Ehe vier Kinder jchentte, drei 
Söhne und eine Tochter, Frau Emma 
Eolder. Die Söhne mohnen in St. 
Louis, Los Angeles und Pittäburg. 


Fritz Roth todt. 


Tri Roth, ebenfall3 ein bejonders 
in Bereind- und Schügenfreijen be- 
fannter Deutjcher, ift geitern in jeiner 
Wohnung, 213 N. Wells Str., nad 
fchiverem Leiden aus dem Leben ge- 
fchieden. Er mar am 15. Februar 
1856 in Benshaujen in Thüringen ald 
Sohn eines Förfterd geboren, erlernte 


bier und Heilgehilfe und wanderte im | 
Sahre 1879 nad) Amerifa aus. In 
New York und Pittsburg im Schnitt- 
waaren-Engrosgeſchäft thätig geweſen, 
kam er im Jahre 1882 nach Chicago, 
um von hier aus als Vertreter großer 
Firmen, darunter Marjball Field & | 


' jein. Vroboiicz fteht im Verdacht, in Eo., faft ganz Nordamerita zu berei- 


jen. Herr Roth war jeit 1892 mit 
Fräulein Mary Schutt glüdlich vers | 


der Chicago QTurngemeinde und des 

Kincoln Qurnvereins und Mitglied 

de3 Chicago Schübenvereind, ber 

Iurngemeinde, des Schweizer Mäns | 
nerchorg, des GSenefelder Liederfranz, 

der „Coof County Democracy” und | 
der deutichen Freimaurer-Zoge Accor- 

dia Nr. 277. Zulett betrieb der nun 

Verftorbene eine Wirthichaft im Haufe | 
213 Wells Str. Am Donnerftag wird | 
er um 2 Uhr Nachmittags von der | 
Nordfeite-Turnhelle aus beerdigt wer- 

den. Kerr Roth litt fehon feit längerer 

Zeit an Krebs und unterzog fih am 

lebten Dankfagungstag einer Opera= 

tion, die aber nicht den erhofften Er⸗ 

folg hatte. 


Kapt. John Prindiville. 


Der ältefte GSeefapitän Chicagos, 
Kohn Prindiville, ijt in jeiner Woh- 
nung, Nr. 388 R. State Str., einem 
Schlaganfall erlegen. Schon ala 12- 
jähriger Knabe im Jahre 1837 befuhr 
er auf dem Schuner „Gonftitution“ die 
Seen. Mit 18 Jahren war er Kapi- 
tän, der jüngfte Schiffsführer in Chi- 
cago. in ihm verliert auch die Pro- 
duttenbörfe ihr ältefte3 Mitglied und 
der Chicago Jacht-Klub feinen eriten 
Kommodor. 


Teuer in South Chicago. 


Im erſten, von Frau Ella Coſtich 
als Schankwirthſchaft und Wohnung 
benutzten Stock des zweiſtöckigen Holz— 
gebäudes, Nr. 10754 Torrence Ave. 
South Chicago, brach heute früh Feuer 
aus. Frau Coſtich und ihre Angehöri— 
gen, ſowie die Bewohner des zweiten 
Stockwerks, John Dorſtlick und Fami— 
lie, mußten, nur nothdürftig bekleidet, 
auf die Straße flüchten und dort aus— 
harren, bis Nachbarn ſich ihrer annah— 
men. Das Feuer verurſachte 3500 
Schaden, der ſich wie folgt vertheilt: 

Gebäude, 8100. 

Frau Coſtich, 8200. 

John Dorſtlick, 8200. 

Die Entjtehungsurfache des Bran- 
des konnte nicht ermittelt werben. 
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Wenn Ihr auf der Jagd nach; Bar⸗ 
gains ſeid, „könnt Ihr Euren Haſen 
fangen“ in unſerem Ausſtattungs⸗De⸗ 
partement. 

Denn da gibt es alles mögliche in 
Unterzeug, geſtern im Preis herabge- 
ſetzt und jetzt zum Verkauf von 75e 
bis 82. 


Andere Herabſetzungen: 

Anzüge auf 815. 

Touriſten-Ueberzieher auf 820. 

Verſchiedene theure Ueberzieher, 85 
bis 810 herabgeſetzt. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, BPeet & Co. Kleider, 
Hüte und Ausſtattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bor Bundesrihhter Bethen,. 
Eriedigung verfchiedener Straffachen. 


Bor Bundesrichter Bethea bekannte 
fih geitern Julius Benzin fchulbia, 
Xotterielooje durch die Poft verjandt 
zu haben. Er wurde zu einer Geld 
buße von $500 verurtheilt und fol 
jeh3 Monate im ftädtifchen Arbeitz- 
haus jchmachten, falls er nicht zahlen 
fann. 

Megen Miphandlung eines Neger- 
jungen, der als Eilbote im Boftdienft 
und deshalb unter dem beſonderen 
Schute von lUincle Sam jteht, wurde 
dem George Smith eine Geldjtrafe im 
Betrage von $100 zubiftirt. 

Der Schankwirth Julius Groſſe 
hatte ſich ſchuldig bekannt, Whiskey— 


flaſchen, die urſprünglich einen ſehr 


guten Stoff enthalten, ſpäter mit 
einer geringeren Sorte wieder aufge— 
füllt zu haben. Auch er wurde zu 
$100 Strafe verurtbeilt, hat nun aber 
um Erlaubniß nachgeſucht, fein 
Schuldbekenntniß zurückzuziehen und 
es auf einen Prozeß ankommen laſſen 
zu dürfen. 

Oskar N. Bachmann, vorgeblich 
Muſiklehrer von Fach, ſoll ſech 
vor Gericht verantworten, weil er an— 
geblich verſchiedenen Schülerinnen von 
ihm und einer großen Anzahl von de— 
ren Freundinnen durch Vermittlung 
der Poſt mediziniſche Winke von an— 
ſtößiger Art hat zugehen laſſen. Er 
ſtellt in Abrede, daß die Anklage be— 
gründet iſt. 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Thusnelda-Verein 
von Chicago hat für das laufende Jahr 
die nachgenannten neuen Beamten er- 
wählt: Er-Bräfidentin, Sidonie Fied- 
fer; Präfidentin, Minnie KRort; Bize- 
präfidentin, Augufte Thies; Auffehe- 
rin, Therefe Reichert; Protofoll-Sefre- 
türin, Mina Lauterbadh, 446 W. 13. 
Str.; Finanz-Sefretärin, Louife KRol- 
berg; Schahmeilterin, Hermine Kal- 
horn; Führerin, Silvia Goldeneb; in- 
nere Wache, Henry KRalhorn, äußere 
Bade, Eh. H. Dittman. 

Die jeit längerer Zeit geplante 
Gründung eins®erein3pderüf:- 
und Weftpreußen ift zur That- 
face geworben. Fri Führer ift Prä- 
fident, Mar Schwarz Bizepräfident, 
Dr. €. Burker Sefretär und F. Pollit 
Schaßmeifter des neuen Vereins, ber 
fi die Pflege der beutfchen Sprache, 
der Gejelligteit und der altpreußifchen 
Sitten und Gebräuche zur Aufgabe ge- 
macht bat. Der Berein hält jeden 1. 
und 3. Sonntag im Monat in der Ko— 
Iumbia=Halle, 232 E. North Une., ziei- 
fen 4 und 5 Uhr Nachmittags Ber- 
—— ab. Die nächſte Ver— 
ammlung findet am kommenden 
Sonntag ſtatt. 


Der neue Präfident. 

Walter Zitch, der kürzlich wen ge- 
wählte Bräfident der Produftenbörfe, 
wurde gejtern Nachmittag in der Jah- 
reöperfammlung der Börfe in. jein 
Amt eingeführt. Die Einführung der 
übrigen neuen Beamten heute 
Nachmittag. Die Gelbverhältniffe ver 
Börfe find, den Berichten zufolge, vor- 
treffüh. Die Einnahmen im 
beendeten Rechnungsjahre betrugen 
einfhließlich de3 vorhandenen Kaffen- 
beitandes $531,554.86, bie Uugaben 
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Telegrapfifihe Depefgen. 
Beliefert von Her "Associated Press”. 


Inland. 


Wieder ausgeſöhnt. 
Des Braukönigs jüngſtes Töchterlein heira⸗ 
thet doch den Leutnant. 


St. Louis, 15. Jan. Neueſter An— 
gabe zufolge haben ſich der deutſche 
Reſerveleutnant und Hopfenhändler 
Scharrer und Frl. Wilhelmina Buſch, 
reſp. die ganze Familie des Braumil— 
lionärs Adolphus Buſch, glücklich wie— 
der ausgeſöhnt, und es iſt beinahe ge— 
wiß, daß Frl. Buſch bald nach dem 
gellanten Ausflug ihrer Angehörigen 
nach Paſadena, Kal., ſich mit dem 
Leutnant trauen laſſen wird. 

Leutnant Scharrer hat ſein Quar— 
tier im Hotel aufgegeben und iſt nach 
dem Buſch“ſchen Heim umgezogen. 

4 Todte und 4 Verletzte. 
Unglück in einem New Vorker Eaſt River— 

Tunnel. 

New Dorf, 16. Jan. Zu früher 
Morgenftunde plate heute im Schacht 
de3 Belmont-Tunneld, am Man=o= 
MWar-Riff inmitten des Eaft River (ge: 
genüber der 42, Str.) eine Quftröhre. 
4 Arbeiter wurden dabei getödtet, und 
4 andere liegen verlegt und halb erjtidt 
im’ Bellevue-Hojpital. 

Hatte gleichfalls ſchlimme Fahrt. 

New York, 16. Jan. Als der italie— 
niſche Dampfer „Monviſo“ an ſeinem 
Dock zu Jerſey Cith eintraf, erzählten 
die Offiziere, daß er eine außerordent— 
lich ſtürmiſche Fahrt von Genua ge— 
habt hat. Die Verdecke und die 
Schiffsbrücke wurden ſchwer 
digt, und der dritte Maat Giovanni 
wurde bedenklich verletzt; der Kapitän 


dert, kam aber mit heiler Haut davon. ren bekanntlich zwei Arbeiter namens 


beſchä⸗ 


Grubenftreit droht in Weſtfalen. 

Musfetiere zum Tode verurtheil. — Des 
Großherzogs von Weimar Künftige. — 
Redakteur freigeiprocen. 

(Spezialtabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung“.) 


Berlin, 16. Jan. Das, burch feine 
reichen Eifengruben und feine großar- 
tigen Eifen- und Stahlwerte berühm- 
te Siegerland im mejtfälifchen Regie- 
runsbezirk Arnsberg ijt von einem all- 
gemeinen Grubenarbeiterftreif bebroßi. 
Unter den Bergleuten de3 ganzen Ge- 
bietes macht fich eine bevenfliche Gäh- 
rung bemerfbar, und der Ausftand der 
Belegichaften der Zivejer Krupp-Zechen 
droht, auch auf die anderen Gruben 
überzufpringen. &3 fehlt nicht an ern= 
Iten Beftrebungen, dieſe Kalamität zu 
verhüten; doch waltet vielfach die Be— 
fürchtung ob, daß die Vermittelungs— 
verſuche nicht den gewünſchten Erfolg 
haben werden. 

Die Reichsboten haben die General— 
debatte über die neuen Reichsſteuern, 
auf denen die dringend nothwendige 
Finanzreform aufgebaut werden ſoll, 
beendet und die Vorlage an die zuſtän— 
dige Kommiſſion verwieſen. Die ab— 
fällige Kritik, welche die Steuervor— 
ſchläge des Reichs-Schatzamtsſekretärs 
Freiherrn v. Stengel im Plenum des 
Hauſes gefunden, läßt die Annahme 
gerechtfertigt erſcheinen, daß von der 
Vorlage nach den Kommilfionsbera- 
thungen wenig übrig bleiben wird. 

Nach dreitägigen Verhandlungen Hat 
der Prozeh gegen die, des Raubmorbe3 
angeflagten Musfetire Rofinsty und 
Geppert vom 7. Wejtpreußifchen In— 
fanterie-Regiment Nr. 155 in Oftromo 


| bor dem Kriegsgericht in Pofen fein 
| Ende erreicht. 


Auf Grund des über: 
mältiaenden Belaftungsmaterial3 ind 
beide Angeklagte des ihnen zur Laſt ge— 
legten Verbrechens fchuldig befunden 


een ' und zum Tode verurtheilt worden. Die 
wurde bon ver Cchiffebrüde gefhleus | Hpfer der verurtheilten Soldaten wa- 


Diefe Epifode ereignete fih am legten | Glapa, Vater und Sohn. 


Freitag im Solfitrom. | 
„Monvifo“ brauchte zu der Yahıt 
von Genua im Ganzen 35 Tage. 


Todesurtheil wird umgewandelt. 


Hort Worth, Ter., 15. Jan. Freuns 
de von Dr. E. ©. Hart dahier find be> 
nachrichtigt worden, daß dieſer, ſowie 
Richardſon und Maſon, welche in Chi— 
huahua, Mexiko, zum Tode verurtheilt 
worden ſind (wegen Vergiftung zweier 
Amerikaner, deren Leben ſie bei der 
„New York Life Co.“ verfichert hatten) 
nicht mit Pulver und Blei hingerichtet, 
fondern nad) dem Sträflingspferch auf 
den tropischen Snfeln fern vom fühli= 
hen Gejtade Merifos gefandt werben, 
um Iermine von je 20 Jahren bei 
fchwerer Arbeit (muthmaßlid) in den 
GSalzbergmwerfen) gefandt werben. 

In kritiſchem Zuſtand. 

Waſhington, D. K., 15. Jan. Frau 
Minor Moorris, welche vor Kurzem 
von einem farbigen Wächter ſehr un— 
ſanft aus dem Weißen Haus hinaus— 
geworfen wurde (da ſie durchaus den 
Präſidenten zu ſprechen verlangte) 
befindet ſich heute in 
ſtande; die Nervenerſchütterung hat ſie 
jehr franf gemadt. 

— +90 — 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 


Die Regierung und die Duellirage. 


Berlin, 16. Jan. Ubermals eröts 
tete der Neichstag die Duellfrage, da 
das Zentrum eine Anfrage an ben 
Reichsfanzler v. Bülom gerichtet hatte, 
mas die Regierung zu thun gebente, 
um den Zmwangsduellen zu jteuern. 
Beranlaffung hierzu bildete die Ange- 
legenheit des Hrn. Yeldhaus bon 
Mühlheim und des Hrn. "uhr, welch’ 
Lebieren der Kaifer ohne Weiteres jei- 
ner Stellung al3 Leutnant der Yand- 
mehr enthob, da er fich gemeigert hat= 
te, ein Duell anzunehmen, das von ei= 
nem Ghrengeriht für nothmwendig er= 
klärt worden tar. 

Der Reichskanzler war nicht zuge— 
gen; aber der Kriegsminiſter v. Einem 
las in ſeinem Namen eine Antwort von 
ihm vor, welche im Weſentlichen be— 
ſagte: 

Die Gepflogenheit des Duellirens 
beſtehe in weiten Kreiſen der gebildeten 
Klaſſen Deutſchlands, und ſo lange 
das Duell als ein Mittel betrachtet 
werde, die verletzte Ehre wiederherzu— 
ſtellen, könne das Offizierkorps Nie— 
manden als Mitglied bei ſich dulden, 
welcher nicht gewillt ſei, mit der Waffe 
in der Hand ſeine Ehre zu vertheidi— 
gen. Indeß gedenke die Regierung, 
dem Strafgeſetzbuch einen Paragra— 
phen einzuverleiben, welcher beſtimmt, 
daß Perſonen, die muthwillig die Ehre 
eines Anderen angreifen, ſtrenger be— 
ſtraft werden ſollen, als bisher. 

General v. Einem fügte hinzu, daß 
im verfloſſenen Jahre nur ein einziges 
Duell zwiſchen aktiven Offizieren 
ſtattgefunden habe. 

Der Koburger geſchieden. 


Gotha, 16. Jan. Das Scheidungs⸗ 
gericht gab endlich ſein Urtheil in Sa— 
chen des Herzogs Philipp von Sach— 
ſen-Koburg-Gotha gegen ſeine Gemah— 
lin Luiſe ab und verfügte abſolute 
Scheidung (oder „Trennung“. Früher 
wurde gemeldet, daß aus religiöſen 
Gründen eine „Scheidung“ nicht in 
Betracht kommen könne.) 

Beiderſeitigem Abkommen zufolge 
wurde die Frage, welche Partei die 
ſchuldige ſei, im Gericht gar nicht auf⸗ 
geworfen. Die bisherige Gemahlin des 
Herzogs wird fortan nur als Prinzeſ—⸗ 
ſin von Belgien bekannt ſein. (Sie iſt 
die älteſte Tochter des Königs Leo— 
pold.) Ein anſtändiges Nährgeld für 
ſie war ebenfalls vereinbart worden. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 


New York: Batavia von Hamburg. 

San Franzisto: Sierra don aftatifchen Häfen. 

olohama: Labuan don Portland, Oreg. 

London: Minneapolis von New Vor. 

Southampton: Cafiel, von Baltimore nah Pre: 
burg: Ammon bon 


en. 
Hambu Stn #Franzisto, über 
Sentral- und Siüdamerifa. 


giverpool: Winifredian bon Boſton. 

Glas m: Sıkerian von Philadelphia, über St. 
Jehns N. F. 

Rriftol: ontcolm von St. John, NR. B., über 
Livberpool. 


kritiſchem Zu⸗ 


In Ergänzung der Meldung, daß 
der Großherzog Wilhelm Ernſt von 
Sachſen-Weimar nach dem nahe be— 
vorſtehenden Ende ſeines Trauerjah— 
res eine Reiſe nach Indien antreten, 
und daß er nach ſeiner Rückkehr in die 
Heimath Ende Mai ſich wieder verlo— 
ben wird (ſiehe jüngſte, Sonntagpoſt“), 
läßt ſich heute der Name ſeiner Er— 
wählten mittheilen. Es iſt die Schwe— 
fter feiner verftorbenen Gemahlin, die, 
am 17. Dezember 1887 geborene Prin- 
zeffin Hermine des Haufes Reuß ä. L., 
welche er in zweiter Ehe heimzuführen 
gedenkt. 

Auch im Gürzenich zu Köln fand 
eine großartige Verſammlung ſtatt, 
um dem allgemeinen Wunſche nach 
Förderung eines guten Einverneh— 
mit England Ausdruck zu verleihen. 
Dieſe Kundgebung war von 32 Han— 
delskammern der Rheinprovinz und 
Weſtfalens veranſtaltet worden und 
von zahlreichen Vertretern der leiten— 
den Kreiſe beider Provinzen beſucht. 

Aus München kommt die Nachricht, 
daß der Redakteur Ludwig Thoma 
vom „Simpliciſſimus“ von der Ankla— 
ge, ein Vergehen wider die Sittlichkeit 
begangen zu haben, freigeſprochen wor— 
den iſt. Der Anklagebehörde zufolge 
hatte Thoma ſich der ihm zur Laſt ge— 
legten Geſetzesübertretung durch Ver— 
öffentlichung eines „Flugblattes“ des 
„Simpliciſſimus“ ſchuldig gemacht. 


Teſegcuphiſche Notizen. 


Inland. 


— Präf. Roofevelt äußerte die Ab— 
ficht, nach Ablauf feines Amtstermins 
auf die Tiger» und Elephantenjagd in 
Zentralafrifa zu geben. 

— Die Ertratagung der pennfylva= 
niſchen Staatslegislatur, behufs Er— 
laſſes von Reform-Maßnahmen, trat 
in der Staatshauptſtadt Harrisburg 
zuſammen. 

— Generalleutnant Chaffee reichte 
ſeine Abdankung als Chef des Gene— 
ralſtabes unſerer regulären Armee ein. 
Er tritt am 1. Februar in den Pen— 
ſionsſtand. 

— Flottenſekretär Bonaparte beſtä— 
tigte das kriegsgerichtliche Urtheil über 
den Flottenkadett Coffin betreffsAus— 
ſtoßung aus der Flotten-Akademie, we— 
gen Fuchsprellens. 

— Zu Brooklyn, bei Boſton, ſtarb 
der aus Hernſtadt, Preußen, gebürtige 
israelitiſche Bankier und Menſchen— 
freund Louis Hecht im Alter von über 
79 Jahren. 

— Ein Beamter, welchen unſere Re— 
gierung nach der Türkei ſandte, um die 
dortigen Konſulate zu unterſuchen, be— 
richtet, daß die Verwaltung der mei— 
ſten derſelben unter aller Kritik ſei. 


— Präſident Rooſevelt wird nichts 
an dem Urtheil über Leutnant Bur— 
bank ändern. 
Entlaſſung aus der Armee. Er hatte 
feine Gattin, eine eingeborene Philip— 
pinerin, verlaffen, um fi) in Miffouri 
iwieder zu berheirathen.) 

— Gouperneur Higgin? von New 
York gewährte Auffhub der Hinrich» 
tung des Anmaltes Albert T. Patrid 
(für den Giftmord an Millionär Rice) 
bi3 zum 19. März, um den Vertheidi- 
gern Gelegenheit zu geben, angebliches 
neues Beweismaterial vorzubringen. 

— — —— — 
Ausland. 


— Der bekannte Dr. Theo T. Blut⸗ 
hardt von Chicago, Konſul der 
Ver. Staaten in Barmen, ſtarb da— 
ſelbſt. 

— Ruſſiſche Revolutionäre tödteten 
in Riga 3 Bolizeileutnants, und in 
Penza wurde Generalmajor Lifomifi 
von einem Terroriften umgebradt. 

— König Dstar eröffnete die neue 
Seſſion des ſchwediſchen Reichstages. 
Das Budget weiſt einen Unterſchuß 
von nahezu $3,750,000. auf. 

— Der franzöfifche Gejhäftsträger 
Traigny in Venezuela hat jebt doch bie 
Weifung erhalten, die Beziehungen 
zur dortigen Regierung abzubrechen. 


nn nn 


(15 Monate Haft und | 


ebendpoſi. Ghicago, Dienftag, den 16. Januar 1906. - 


Lotalbericht. 
DHerdädliger Todesfall. 


Frau B. Twele muthmaßlich ge: 
waltſam aus dem Wege geräumt. 


Unterſuchung eingeleitet. 


Wurde entſeelt aufgefunden, nachdem ſie 
einen Haftbefehl gegen John Shea er: 
wirft hatte. — Sein Stern im Erbleichen. 
£ieß frau und Stieftochter im Stich. 


Die Polizei und der Koroner haben 
heute eine Unterfuchung eingeleitet in 
Verbindung mit dem Tode Der 36 
Jahre alten Frau Bertha Tiefe. Die 
Yrau wurde gejtern Abend von einem 
Poliziften, der ihr eine Zeugenvorla- 
dung zuftellen wollte, entfeelt in ihrer 
Wohnung aufgefunden. Sie war Klä- 
gerin in einem gegen Yohn Shea, 
alias Kacob Scherer, der mit feiner 
Familie in der Nähe ihrer Wohnung 
wohnt, anhängig gemachten Gerichts- 
verfahren. Xhren eiblich erhärteten 
Ausfagen gemäß hatte der Mann fie 
am Samftag, als fie allein zu Haufe 
war, überfallen und fih an ihr ver 
griffen. Geftern ermirfte fie den Haft- 
befehl gegen ihn. UmNachmittag wur: 
de Shea verhaftet. Abends acht Uhr 
wurde Frau Imele ala Leiche aufge= 
funden. 


Einer „unferer feiniten‘. 


| Wie erft geftern befannt murbe, tft 
| geftern vor acht Tagen Sergeant Tho- 
mas MW. Hoyce von der Bezirfämache 
zu Summerdale in der Wirthichaft 
| Nr. 720 Lincoln Upe., wo er ſchwer 
| bezecht Händel fuchte, von zwei Gälten 
die er angeblich in ritpelhafter MWeife 
i befhimpft und bedroht hatte, derartig 
perbläut worden, daß er bi3 heute im 
Alexianer-Hoſpital darniederlag. Jetzt 
wird er ſich vor der Polizeiunterſu— 
chungsbehörde zu verantworten haben. 
Sollte vertuſcht werden. 


Polizeichef Collins hat ſich krampf— 
haft bemüht, den ſchmachvollenVorfall 
zu vertuſchen. Bis geſtern iſt ihm das 
auch gelungen. Inzwiſchen hat er ſich 
aber bemüßigt geſehen, Jopce vom 
Dienſte zu dispenſiren und gegen ihn 

Anklage vor der Polizeiunterſuchungs⸗ 
behörde zu erheben. 
Ihn juckte das Fell. 


Joyce betrat angeblich in voller 
Uniform und ſchwer bezecht die vorer— 
wähnte Wirthſchaft und verſuchte ſich 
zwei Gäſten anzuſchließen, die am 

Schanktiſch zechten. Als die Gäſte 
ſeine Annäherungsverſuche zurückwie— 
ſen, beſchimpfte und bedrohte er ſie 
angeblich. Einer der Herren benach— 
richtigte nun die Bezirkswache an Lar— 

rabee Straße. Bald waren zwei De— 
tektives zur Stelle, die den radauſüch— 

tigen Vorgeſetzten nach ſeiner an N. 
Irwing Ave. gelegenen Wohnung ge— 
leiteten. Kaum hatten ſie ſich entfernt, 

als Joyce ſich in Zivil warf und nad) 
der Wirthſchaft zurückkehrte. Als er 
dort aufs Neue die beiden Gäſte be— 
läſtigte, ſie beſchimpfte, mit Verhaf— 
tung und dem Tode bedrohte und 
ihnen ſchließlich mit ſeinem „Todt— 
ſchläger“ vor der Naſe umherfuchtelte, 
verloren ſie die Geduld und prügelten 


Gebt ihr eine Gelegenpeit. 
Die alte Dame Hatur weiß wie. 


Die alte Dame Natur befigt eine 
fichere Art und Weife, frante Leute 
durch Nahrung zu heilen, wenn die 
Sorte, die fie braucht, dem Körper zu= 
geführt wird und die Perfon nicht 
mit Droguen dazmijchenfährt. 

Sie verfchreibt fjoldhe Sachen mie 
friſche Luft und Sonnenſchein, Be— 
wegung und zuträgliche Nahrung als 
Hauptbedingungen. 

Grape-Nuts iſt eine natürliche 
| Nahrung, bergejtelt aus gejundem 
| Getreide ohne Droquen oder chemi- 
ſchen Zuſatz oder Beimiſchung, und 
wird von der Fabrik in ſolchem vor— 


| perdauten Zujtand verfandt, daß aud) 
der Shmwächite Magen es leicht verbaut. 
| Eine Frau in Ohio, die zwölf 
| Jahre an Nerven-Zerrüttung, Nachts 
ſchweiß. ſchlechtem Blutumlauf, 
Schlafloſigkeit uſw. gelitten hatte, 
erzählt, wie Grape-Nuts Food ihr die 
Geſundheit und Behagen wiederbrachte 
in weniger als zwölf Wochen. 
„Ich hatte durch ſchreckliche Leiden 
| fo an Kraft abgenommen, war ohne 
Rebenäfreude und Streben, beitläge- 
tig und nicht im Stande, mich felbit 
zu bedienen, daß ich gezmungen mar, 
| fortwährend zu doftern, ein Nezept 
nach dem andern zu nehmen, ohne ir- 
| gend welche Erleichterung zu erzielen. 
| Manchmal fühlte ic) mich auf kurze 


m— — — — — ann. nn 


— 
—— 


ihn windelweich. Er mußte in einer 
Ambulanz nach dem Hoſpital geſchafft 
werden, aus dem er erſt heute entlaſ— 
ſen werden konnte. 


Handelte gewiſſenlos. 


Die Polizei fahndet auf den 36jäh- 
rigen Wm. Lightfoot, der geſtern Abend 
unter dem Vorwande, einen Geldſchein 
wechſeln zu wollen, ſeine Frau und 
Stieftochter im Wartezimmer der Park 
Row-Halteſtelle der Illinois Zentral- 
Bahn ſitzen ließ und nicht wieder zu— 
rückkehrte. Man muthmaßt, daß er 
ſeine Angehörigen böswillig verlaſſen 
hat und mit einer andern Frau durch— 
gebrannt iſt. Er traf geſtern Abend 
mit Frau und Stieftocher von Kolo— 
rado hier ein und beabſichtigte, nach 
Kankakee, Ill., zu fahren, wo er angeb— 
lich Beſchäftigung gefunden hatte. 
Während er und ſeine Angehörigen in 
der Halteſtelle auf den fälligen Zug 
warteten, ſchien er angeblich wie auf 
Kohlen zu ſitzen. Endlich erklärte er, 
daß er noch ſchnell einen Geldſchein 
wechſeln müſſe. Er würde in wenigen 
Minuten zurückkommen. Damit ent— 
fernte er ſich. Der Zug, der die Fa— 
milie nach Kankakee bringen ſollte, kam 
und fuhr weiter; Lightfoot aber kam 


b 
nicht. Seine Frau wandte ſich ſchließ— Pe 


lich in ihrer Herzensangft an die Po- 
lizei. 
Auf Abwegen. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
leö betrauten Deteftives ermittelten, 
daß ein Mann, auf den bi$ in die Flein- 
ften Einzelheiten die von Lightfoot ge= 
lieferte Bejchreibung paßt, in eine por 
der Halteftelle jtehende Drofchte fprang 
und den Kuticher Wartan Cecil erfuch- 
te, ihn fo jcänell al3 möglich nach dem 
Grand Zentral-Bahnhof zu fahren. 
Dort angefommen begrüßte der Fahr: 
gajt eine feiner harrerde Frau, die ei- 
nen Handfoffer trug, und ließ fich mit 
ihr nad) dem GStratford-Hotel fahren. 
Der Kutjcher wurde dann abaelohnt. 
Sm Stratford-Hotel war fein Zimmer 
frei. Das Paar begab jich nach dem 
Mellington-Hotel, nahm unter dem 
Namen „Z. W. King und Frau“ ein 
Zimmer und verblieb dort bis furz 
por der Anfunft der Detektives. Als 
die Beamten einen „Bellboy” zur Be- 
obachtung des Paares nah dem Zim= 
mer fandten, theilte ihnen ber Bote mit, 
daß das Zimmer leer fei. „King und 
Yrau” waren anfcheinend durch eine 
Seitenthür des Hotels entſchlüpft. 
Seither fehlt von ihnen jegliche Spur. 
Frau Lightfoot wird vorerſt in Chi— 
cago bleiben, in der Hofſnung, daß es 
der Polizei gelingen wird, den Ausrei— 
ßer dingfeſt zu machen. 


Opfer der Schundliteratur. 


Dem Richter Hurley wurde geſtern 
John Peterſon, Nr. 1038 31. Place, 
der in der Anlage der MeCormick Har— 
veſter Company beſchäftigt iſt, unter 
der Anklage vorgeführt, ſeine drei Kin— 
der im Alter von ſieben, neun und elf 
Jahren ſeit Juni nicht zur Schule ge— 
ſchickt zu haben. Der Angeklagte gab 
an, daß ſeine anſcheinend irrſinnige 
Frau nicht geduldet habe, daß die 


Kinder auch nur einen Augenblick die | 


Wohnung verließen. Sie habe fie ge- 
wiſſermaßen in ſtrenger Haft gehalten, 
da ſie im Wahn befangen ſei, daß ſie 
ihr geraubt werden würden. Wenn er 
darauf drang, daß die Kinder zur 
Schule gingen, habe die Frau die 
Kleider der Kinder verſteckt. Den An— 
aaben des Frl. Rouohton, einer Beam= 
tin des Jugendgericht?, gemäß, er— 
lanate fie nur mit Mühe Zutritt zur 
Wohnung. Die Kinder habe fie halb» 
nadt und infolge des Mangels an fri= 
fcher Zuft bleich und elend angetrof- 
fen. Ganze Stöße von Schundlitera= 
tur hätten umbergelegen, die von der 
Frau gelefen morden maren und 


höchſt mwahrfcheinlich wie Gift auf ih- | 


ren Geift gewirtt und ihn gerüttet 
hätten. 

Richter Hurlen ertheilte dem Ange- 
Hagten eine ernfte Rüge, meil er ber- 
artige Zujtände geduldet hatte. Der 
Fall wurde dem Countygericht zur Er— 
lediqung überwiefen. Außerdem ord- 
nete der Richter an, daß Frau Beter- 
fon unverzüglich nach dem Detentions- 


Hofpital geihafft und auf ihren Gei- | 


werde. Die 
die Schule 


teszujtand hin geprüft 
Kinder werden nunmehr 
befuchen. 


Derbaftuna mit Binderniffen. 


Henry Inrell, ein Soldat des Fort 
Sheridan, hatte gegen Heinzen. einen 
Haftbefehl wegen angeblichen Betriebs 
einer Spielhöle erwirtt. Mit der 
Vollitredung des Haftbefehld murden 
die Konjtabler Henry Menard und 
Ihomas Courtney betraut. Heinzen 
widerfeßte fich angeblich jeiner Ver— 
baftung. Wm. und Sojeph Rengel 
jollen für ihn Partei genommen und 
ihre Revolver gezogen haben. Gie 
wurden gleichfall3 verhaftet. AIS die 
Häftlinge nad) dem Bahnhof geleitet 
wurden, forderten fie angeblich ihre ih- 
nen begegnenden Freunde auf, jie aus 


| Zeit wohler, aber fobald die Wirkung |; den Händen der Häjcher zu befreien. 
der Medizin verflogen war, fiel ich in | Die Yyolge war, daß jich bald etwa 25 


meinen früheren Zujtand zurüd. 


mit Flinten und anderen Waffen aus- 


„Sm vorigen Mai befhloß ich auf gerüftete Bewohner ver Ortſchaft vor 
Zureden meiner Mutter, das Medizin- dem Bahnhof einfanden. Die Häft- 


einnehmen aufzugeben und 
Grape-Nuts Food zu verſuchen. Es 
bewirkte nicht gleich ein Wunder, aber 
langſam und ſicher Tag bei Tag kräf— 
tigte und ſtärkſte es mich. Bald ver— 
mochte ich aufzuſitzen, dann ein wenig 
zu arbeiten, dann auszugehen und 
meine Freundinnen zu beſuchen; gleich⸗ 
zeitig beſſerte ſich mein Schlaf, bis ich 
ſchließlich Ende Juni im Stande war, 
eine Beſuchsreiſe zu machen (natürlich 
nahm ich mein Grape-Nuts mit) und 
kehrte nach ein paar Wochen völlig ge: 
ſund zurück mit vollem Intereſſe an 
den häuslichen Angelegenheiten und 
Gott jet Dant mit der Kraft, ihnen 
porzuftehen! 

„Das ift wahr, und daß ich geiftig 
ftärfer, lebhafter und energifcher bin, 
ift die Folge von Grape-Nuts3 Food.“ 
Namen erfährt man von der Boftum 
Eo., Battle Ereet, Mid. 

&3 bat feinen Grund. Lejet das 
fleine Buh „Der Weg nad Wohl: 
ftadt“ in Badeten. 


es mit ! linge wurden im Wartefaal von einem 


Konftabler bewacht. Der andere 
Konftabler hielt angeblich die Menge 
por dem Bahnhof mit gezogenem Re- 
tolver in Schach. bi der Zug einlief, 
in welchem die Verhafteten nad Chi- 
cago befördert wurden. 


Ein Pechvogel. 


Zum zweiten Male innerhalb einer 
Woche wurde geſtern Henry J. Hager, 
ein Geſchäftsführer der Knickerbocker 
Ice Co., von Räubern überfallen und 
ausgeplündert. Vor acht Tagen wur: 
de er an 39. Str. und Vernon Ave. 
von zwei Wegelagerern niedergeſchla— 
gen und um ſeine 817 enthaltende 
Börſe erleichtert. Geſtern Abend dran— 
gen zwei Kerle, die er für ſeine frühe— 
ren Angreifer hält, in ſein Geſchäfts— 
zimmer, Nr. 3973 Vincennes Avenue, 
und zwangen ihn, ſieben Geldbeutel, 
die über 8100 enthielten, ihnen auszu— 
händigen. Sie bewerkſtelligten ihre 
Flucht. 


VNachtwächter beraubt. 


Im zweiten Stock der Anlage der 
Chicago Barrel d Box Co., W. Car— 
roll Ave. und N. Curtis Str., wurde 
geitern Abend der Nachtmächter Stofes 
Zhompfon, Nr. 62 W. Huron Str., 
bon einem Räuber, der hinter einem 
Faſſe auf der Lauer lag, meudling3 
überfallen, niedergejchlagen, mißhan- 
gelt, bi3 ihm die Sinne fchmanden, und 
um feine Baarjchaft, feine goldene Uhr 
im Werthe von $50 und feinen Ueber- 
zieher beraubt. Der Bandit entfam 
und mußte fich bisher feiner Verhaf- 
tung zu entziehen. 

Fod als Gärtner. 


Mayor Kofeph Heinzen, Bräfident 
be3 Gemeinderaths von Groffe Point, 
| mwird fich vor Richter Grant unter der 
auf Betrieb einer Spielhölle und Wi- 


deritands gegen einen Beamten lauten= | 


den Anklage zu verantworten haben. 
Mit ihm werden dem WRichter vorge- 
führt werden Wri. Rengel, der Bolt: 
| zeichef der Ortichaft, und Jofeph Ran= 
| gel, ein Mitglied des Gemeinberaths. 
| Sie werden bezichtigt, Jich der Körper- 
| verlegung und bes MWiderftands gegen 
| einen Beamten [ehuldig gemacht zu ha- 


| Krawall im Gbetto. 


| 
| An Marmwell und ‘efferfon Straße | 


| geriethen fich geitern mehrere Dugend 
| $uden in die Haare. Im Verlauf der 
| Brügelei wurden mehrere Schüffe ab= 
| gefeuert, zwei Perfonen niedergefnalli 
' und ein Polizeifergeant, der Ruhe jtifs 
ten wollte, arg verbläut. 

Die Verwundeten‘ find: 

Morris Finkelitein, Nr. 232 Mar: 
| well Straße; er fand mit einer Kugel 
im Rüden Aufnahme im County-Ho= 

Ipital. Sein Zuftand wird als bevenf- 
| Tich bezeichnet. 

Charles For, Woreffe unbelannt; 
| bon einer Kugel in das linfe Bein ge- 
| troffen. —County-Hofpital. 

ı Mm. Thieme, Eeraeant der Be 
ſchwer 


zirtswache an Maxwell Str.; 
mißhandelt. Er befindet ſich in ſei— 
ner Wohnung in ärztlicher Behand— 
lung. 

Die Veranlaſſung 


| Prügelei 
konnte nicht ermittelt 


Sie— 


zur 
werden. 


hen Perſonen, die ſich angeblich an der 


Prügelei betheiligten, befinden ſich in 
Haft. 
| Wer war der Schießbold? 


Während Frau Anna Roth, Nr. 
737 Ogden Ave., geſtern Nachmittag 
‚an 12. Straße und Afhland Ave. auf 
‚einen Straßenbahnmwagen martete, 
| wurde ſie von einer anſcheinend aus 
beträchtlicher Entfernung abgefeuerten 
| Rebolverfugel in die Yinfe Hüfte ae- 
ı troffen und leicht verwundet. Die 
| Polizei hat fich bisher vergeblich be- 
ı mübt, den Ihäter zu ermitteln. 

Des Einbruchs besichtigt. 


Unter der Anflage, am Sonntag 
ı Abend einen Einbruch in die Kraft- 
| wagen = Ausbefferungsmerfftätte von 
| Ihomas ‘ones, Nr. 895 51. Straße, 
| berübt und Lampen, Werkzeuge und 
ı Jußbdeden im MWerthe bon mehreren 
hundert Dollars geftohlen zu haben, ift 
geitern Abend der Farbige George 
| Coleman verhaftet und in der Bezirks— 
mache zu Hhnde Park eingefperrt mwor- 
ben. ones hat ihn angeblich mit Be- 
ſtimmtheit identifizirl. 


Einbruch in eine Schule. 


In die Hochſchule zu Clyde, Ill., 
| wurde heute zu früher Morgenſtunde 
ein Einbruch verübt. Die Thäter wa— 
‚ren muthmaßlic halbmwiüchfige Bur— 
| ſchen. Sie ſtahlen chemiſche Apparate, 
Briefmarken, Poſtkarten und Klet— 
dungsſtücke. Es gelang ihnen, ſich und 
ihre Beute in Sicherheit zu bringen. 
Fiel unter die Räuber. 


Howard P. Buell, Nr. 1427 W. 
Ohio Str., wurde heute früh an Weſt 
Ohio Str., zwiſchen Trumbull und 
Homan Abve. von zwei mit Revolvern 
bewaffneten Banditen überfallen und 
um 82.50 baares Geld und ſeine golde— 
ne Uhr beraubt. Die Polizei fahndet 
auf die Miſſethäter. 
Sehnt ſich zurück. 
Unter der auf Fahnenflucht lauten— 
den Anklage wurde geſtern Abend der 
ı 19jährige Wm. Fofter vom Poliziften 
‚ Ihomas Hestell verhaftet und in ber 
Bezirkswache an 22. Str. eingefperrt. 
Er ıjt geftändig, vor über drei Mona- 
ten vom Kanonenboot Franklin defer- 
tirt 3. fein, erflärte aber, daß er das 
Leben auf dem Feitland jekt fatt Habe 
und ich danach jehne, wieder ein qutes, 
ſchlingerndes Schiff unter den Füßen 
| zu haben. 
— 
Wurde zermalmt. 


Martin Novak wurde überfahren nnd 
getödtet. 


Auf den Geleiſen der Gürtelbahn 
an der 82. Straße wurde heute Mor: 
gen der 40jährige Martin Novak, Nr. 
628 Weſt 79. Straße, von einem Gü— 
terzuge überfahren und auf der Stelle 
getödtet. Er war damit beſchäftigt, 
die Geleiſe von Schnee zu ſäubern, 
als ihn ſein Verhängniß ereilte. Die 
verſtümmelte Leiche wurde in einer 
Ambulanz nach Ferns Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 628 W. 79. Str. geſchafft. 
Dort wird auch der übliche Inqueſt 
abgehalten werden. 

— — — 


Sehnt fi nach Freiheit. 


Helen Morris, eine angebliche Laden— 
diebin, auf die ſchon ſeit Monaten ge— 
fahndet wurde, iſt geſtern von dem 
Leutnant Prim in einem Zuge der 
Chicago, Rock Island & Pacific- 
Bahn verhaftet worden, in dem ſie die 
Reiſe nach dem Weſten antreten wollte. 

Heute wurde dem Richter Gibbons ein 


Habeas Corpus-Geſuch zu Gunſten der | 


Verhafteten unterbreitet. Der Richter 
bat die Verhandlung auf heute Nach- 
mittag anberaumt, 


— GeineAnfiht.— Fremder: „Rön- 
nen Sie mir wohl jagen, wo in ber 
Stadt dad Rathaus ift?*— Student: 
—* das iſt wohl über dem Rathskel⸗ 

t, 
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Shaufesjier ausgeräumt. 


Einbreher ergatterten Diamantrinae im 
Werthe von $2000. 


Heute früh zertrümmerten Einbre- 
| her mit einem Badjtein, um den ein 
| Tafchentuch gemidelt war, da3 Schau- 
| fenjter des Ladens der Firma M. 9. 
| Leholt & Co., Nr. 167 State Str., 
| fadten zur Schau geitellte Diamant: 
ringe im Werthe von $2000 ein und 
bewerfftelligten ihre Flucht. 
; Ein Nadhtwächter bemerkte um fechs 
; Uhr das Loch in der Scheibe und be- 
I nachrichtigte die Polizei. Dann ftand 
er Bojten vor dem Laden, bis Frant 
| Rofe, ein Angefiellter, um act Uhr 
| fich einfand. Der Gefchäftsführer M. 
H. Lebolt ftellte fpäter feit, daß die 
Einbrecher insgefammt 25 Ringe er- 
| beutet haben. Der Baditein, um ben 
noch das Tafchentuh gemidelt mar, 
wurde unter der Auslage gefunden. 
| Sn einer Ede des meihleinenen Ta- 
fchentuches ift der Buchitabe „F“ ge= 
ftidt. Die Polizei bemüht fich, der 
Ihäter habhaft zu werden. 
— — — 
Vom Konſulat geſucht. 


Das Kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1150 Firſt National Bank— 
Gebäude, wünſcht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten Verſchollenen in Er— 
fahrung zu bringen: 

Adams, Joſeph geb. zu Warſtein i. Weſt— 
falen, früher in South Chicago, ZU., aulegt 
angeblih in Nr. 6317 Evans Ape., 

JUh, wohnhaft geweren. (Gef. d. f. Ne 

‚ Ebriftopd, Monteur, geb. 28. Apr 

1862 bezw. 61, ım Jahre 1902 eingewandert, 

früher ın Desalb, ZU., 1päter in Harlem, 

NuU., wobnbaft. 

Burbur, Nuguft, geb. am 29. Juli 1874 in 
Saalfeld, Kreis Modrungen, Dentiit. 

Gaben, »Felir, zirfa 46 Nabre alt, Bernard, 
ca. 40 Jahre alt, und Eduard, ca. 37 Jabre 
alt, geb. aus FYorbah in Lothringen, angeb- 
lih in Chicago, IU., mwohnbaft. 

Eremer, Charles, früber in Nr. 669 Nortd 
Halited Str., Ebicago, SU., wobnbaft geweien. 

Drefiel, Amanda, geb. in Grün bei Len: 
aenfeld i. B., ım „Juli 1877 ausgewandert, 
angeblich in Ebicago, SU., wohnhaft. 

Kaijer, „riedrihd Eduard, früber 238 S 
Halfted Str., Chicago, wonnbaft geweien. 

Lebr, August, aus Weilburg a. d. Lahn, im 
Sabre 1856 angeblih in Covicago, IU., wohn: 
bait geweier 
, 

18.Dftober 1836 in „Jranffurt a. DO., im 

Jahre 1852 mit ibren Kindern Hermanıt, 

Heinrich und Gertrud bier eingewandert, ſpä— 

ter angeblich mit Vaul Erber verheirathet und 

in Nr ,448 42. Str. Rock Island, Illinois, 
wohnbait gemeien. 

Spreeberg, Max, geb. 23. Juli 1879 au 
Berlin, fjrüber in Mr. Nr. 45 YAubin Ctr., 
Detroit, Mich., jegt angeblih in Chicago, ZU., 
wohnbaft. 


Schirmer, Bruno, geb. 27. Juni 1872 zu 
50 8. 6 


Bunzlau, in Milmaufee, Wis., 54 
c. o. Vir. 2. Sauer, wobnbaft geweien. 

EChubert, Johannes Bollmar, geb. am 11. 

Ditober 1885 zu Rubdorf, Cohn ded Guftad 

Adolf u. der Jda Klara Schubert geb. Stieger. 
ittel, Friedrich, aeb. 24.Nodember 1856 zu 

Niemegt, Kreis Belsig, Prob. Brandenburg, 

anaeblih in Elgin, U.. mwohnbaft. 

Bolauardien, Dvpe Nahne, geb. 6. Ja: 
nuar 1840 zu Ebüll (Schlswig), 1867 bier 
angemwandert und angebtıh in Port Glintoit, 
Iowa, mobndait acwefen. 

Boß, Dr. phil, Chemiler, Ernft Auguft Hein- 
rihb Ebriitian, geb. 5. Mai 1853 in Berden 
a. d. Rubhr, im Februar 1895 ausgewandert, 

früber in Pittsburg, zulegt angeblih in De: 

troit, Mich., wohnhaft geweſen. 


— | 
Zahresfikung DerBauunternehmer. 
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Im Great Northern Hotel fand ge- 
ftern Abend die Jahresverfammlung 
nebſt Feſtmahl der Chicago YBuilderz’ 
& Traders' Aſſociation ſtatt. Mayor 
Dunne, der der Ehrengaſt des Abends 
hätte ſein ſollen, war abgehalten und 
hatte Frank Childs als Stellvertreter 
geſandt. Dieſer und Joſ. R. Hanſell, 
John C. Thompſon, William D. 
O'Brien, Oscar A. Reum, William 
B. Mundie, Edward Kirk, Victor 
Falkenau, Addiſon E. Wells und Prä— 
ſident J. A. Hogan bielten Anfpra- 
chen. Für das laufende Jahr wurden 
folgende Beamte gewählt: Präſident, 
J. A. Hogan; Vizepräſident, W. H. 
Martin; Schatzmeiſter, E.S. Malone, 
Direktorium: %. D. Corbett, Daniel 
Freeman, John Ramle, 9. B. Snyder 
und U. %. Stubt. Dreihundert Mit- 
glieder nahmen an dem Feitmahl 
theil. 


ö— —— — — — —— — — — — — — — 


Deutfdhes Sofpital 


Am nächften Donnerftag, Abends 8 
| Uhr, findet in den Räumen des Deut- 
ifchen Hofpitald, Larrabee Str. und 
Grant PL., die jährliche Generalver- 
fammlung zmed3 Grftattung- ver 
Jahresberichte der Beamten und Wahl 
der Beamten und Direktoren für da3 
laufende Jahr ufm. ftatt. Alle Mit- 


glieber jind freundlich eingeladen, die | die beliebten Tyroler im 


Berjammlung zu bejuchen. 
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fait durchgehends muftergiltige Keiitungen. 


Durh die Ungunjt der Witterung 
ift der Befuh der Klaffiter-Vorftel- 
lung, die gejtern Nachmittag von der 
Direktion Wachsner in Powers’ Thea= 
ter veranjtaliet worden ift, beeinträdh- 
tigt worden. Das ift um fo mehr zu 
bedauern, al3 man in der Gejchichte 
des deutichen Theaters unferer Stadt 
vergeblich nach einem früheren Bei— 
fpiel fuchen wird von der glänzend ge= 
lungenen Löfung einer jo jchiierigen 
Aufgabe mie fie eine Tafjo-Auffüh- 
rung heutzutage und vor allem in 
Deutich-Amerifa bietet. Stellt jchon 
an fich die Wiedergabe diefer Goethe- 
schen Schilderung einer Epifode aus 
dem Leben am Hofe von Ferrara hohe 
Yorderungen an das Verftändnik und 
die Geftaltungsfraft der darftellenden 
Verfonen, fo muß diefen unfraglich 
ihre Aufgabe noch mejentlich erjchmwert 
werden durch das bängliche Bemußt- 
fein, daß zur Herftellung eines geifti- 
gen Rapport3 zioifchen Bühne und 
Bublitum gerade diefe Gedantenkutjche 
des Weimarer Dichterfürften trog all’ 
ihrem Zierrath an prächtigen Schnite- 
reien und qüldenen Schildereien im 
Renaiffance-Styl das rechte Vehikel 
nicht fein möchte. — Sn der That hat 
man ja denn jogar fogar in Deutfch- 
land fich längft gewöhnt, den „Zaflo” 
nur mehr ala Buchdrama zu betradh- 

. Zu Beginn der Vorftellung fchien 
diefe Auffaffung auch bei der großen 
Mehrheit der Aubörerfchaft porzumal- 
ten. Mälig aber gewann eine andere 
Unfiht Raum, und diefer zum Durd- 
bruch verholfen zu haben, ijt ein Ber- 
dienft, auf das ftolz zu fein die Trä- 
ger und Trägerinnen der fünf Rollen 
des GStüdes alle Urſache haben. 

Der jchiwerjte und zugleich der un 
dankbarjte Theil der Arbeit war Herrn 
Burghart („Zaffo“) zugefallen, denn 
es läßt fich nicht beftreiten, daß bie 
mannnigfaden Schwächen und Trehler, 
melche Goeixe an jeinem Helden den 
„Antonio“ (Hr. Marr) entbeden und 


| rügen läßt, jenem in der That anhaf- 


ten, und daß deshalb das nterefje für 
den jungen Dichter nicht recht warm 
werden wollte. Daf er’3 fchließlich 
doch angefacht hat, fpriht für das 
Können des Darellers. Auf gleicher 
Höhe mit dem fünftlerifchen Vollbrin- 
gen des Herrn Burghart hielten fich 
die Leiftungen von Herrn Marr und 
Fıl. Steimann („Leonore von Ejte“). 
Sener zeichnete ji durch ftrenges 
Maphalten aus und kluge Berechnung 
ber zu erzielenden Wirkung, dieje 
durch Lieblichfeit der äußeren Erfchei= 
nung, dur Anmuth der Geberden 
und reifes Verftändniß für das poe= 
tiihe Empfinden der vom Dichter ge= 
Ichaffenen Figur. Nicht fo vollftändig 
wie Frl. Steimann hat Frau Mar— 
bach fich in ihrer Rolle Hineinzuleben 
gewußt. Weil „Leonore GSanpitale“ 
von janfterem Geifte und märme- 
rem Blute gedacht ift, ala die Prinzef- 
fin, liegt für die Darftellerin dieGefahr 
der Webertreibung nahe, und es tft 
Frau Marbad nicht ganz gelungen, 
diefe Gefahr zu vermeiden. Herr 
Sprotte al3 „Herzog von Ferrara“ 
machte in Sprache und Haltung einen 
durchaus mwürdenollen, ftellenmweife faft 
3 u würdigen Eindrud. 

Sn Bezug auf die Ausftattung war 
bon der Direftion allen bredtigten 
Anforderungen in vollem Maße Rech 
nung getragen worden, und es fol 
nicht ungefagt bleiben, daß der Zweck, 
welchem diefe Klafjiter-Vorftellungen 
dienen follen: bier heranwachſenden 
Nachkommen deutſcher Einwanderer 
mittels der Meiſterwerke deutſcher 
Bühnenliteratur Achtung vor deutfchen 
Geift und eine höhere Wertbfchägung 
für die deutiche Sprache beizubringen, 
mit feiner der früheren BVorftellungen 
fo qut erreicht worden fein dürfte, wie 
mit der von geftern. 


I” Heute und die folgenbeg Tage 
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— 
Die Marokko⸗Konferenz. 


Um Krieg oder Frieden wird auf der 
heute zuſammentretenden Konferenz in 
Algeziras nicht geſpielt werden, ob— 
wohl die franzöſiſchen, britiſchen und 
amerikaniſchen Senſationsblätter ſchon 
ſeit Wochen ſich anſtellten, als ob ſie 
einen Krieg zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich für unvermeidlich hielten. 
Schon die Thatſache, daß überhaupt 
eine internationale Konferenz ſtatt— 
findet, verbürgt den Frieden. Ein 
Krieg wäre nur dann möglich geweſen, 
wenn Frankreich an ſeinen Anſprüchen 
auf Marokko unbedingt feſtgehalten 
und dem deutſchen Reiche das Recht 
abgeſprochen hätte, in die nordafrika— 
nifchen Angelegenheiten auch ein Wört— 
chen hineinzureden. 

Deutſchland hatte bekanntlich Ver— 
wahrung gegen das Abkommen ein— 
gelegt, das zunächſt nur zwiſchen 
Großbritannien und Frankreich ge— 
troffen, und zu dem ſpäter der Form 
halber noch Italien und Spanien 
hinzugezogen worden war. Es be— 
hauptete, „Reformen“ dürften in Ma— 
roffo nur mit Zuftimmung aller 
Mächte eingeführt werden, die ur= 
ſprünglich das Verhältniß dieſes ehe— 
maligen Seeräuberſtaates zu der Kul— 
turwelt regelten, und es betonte ferner, 
daß es ſelbſt einen Handelsvertrag mit 
dem „Kaiſer“ von Marokko abgeſchloſ— 
ſen hätte, den es nicht durch ein Ab— 
kommen anderer Mächte außer Kraft 
ſetzen laſſen würde. Nach äußerſt lang— 
wierigen Unterhandlungen, und nach— 
dem der tückiſche Deutſchenfeind Del— 
caſſe von der Leitung der äußeren 
Politik Frankreichs zurückgetreten war, 
ſtimmte dieſes der Einberufung einer 
neuen internationalen Konferenz zu. 
Schließlich einigte man ſich auch über 
die Fragen, die der Konferenz unter— 
breitet und von ihr gelöſt werden ſol⸗ 
len. Frankreich will von vornherein 
"das Prinzip der offenen Thür an— 
erfennen, und zwar nicht blos auf 


ibiqg Sabre, jondern für alle Zeit. | 
Far 9 | richtet werden, daß ein aftiver Oberft | 


entjcheiden 
Marokkos 
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Es wird alſo nur noch zu 
bleiben, ob es als Nachbar og 
berechtigt ift, „zum Schube Algiers 
Mahregeln zu treffen, die der Sous- 
veränität des Sultans Eintrag thun, 
oder gar auf ein Proteftorat hinaus- 
laufen miürden. Deutjchland mirb 
ohne Zweifel einräumen, Daß Algier 
mirffamer befhübt werden muB, und 
dak insbefondere die mexpftanijchen 
Räuberftämme, die von Zeit zu Zeit 
feindliche Einfäle me“ rt, Wit die 
Grenze hinaus verfolgt „„erben dürfen. 
E3 wird ficd aber jeder Gebietäber- 
ſchiebung widerſetzen und auf der Un— 
abhängigkeit Marokkos beſtehen. Denn 
wird dieſes Land zur franzöſiſchen 
„Intereſſenſphäre“ gemacht, ſo wird 
ſchließlich ganz Afrika „aufgetheilt 
werden, und es iſt ſehr zu befürchten, 
daß dann Großbritannien und Frank— 
reih den Lömenantheil beanfpruchen 
werden. 

Gerade weil das porauszufehen ilt, 
ioird aber Frankreich jchwerlich Die Be- 
ftätigung feines „Ablommens” mit 
Großbritannien, Stalien und Spanien 
durchfehen. Die Konferenz wird ihm 
einige Zugeftändnifje ntachen, gegen 
die Deutfchland nichts einwenden wird 
und wird im llebriaen dem Grund: 
fahe beitreten, dah ber „status quo“ 
in Nordafrika nicht verändert werden 
darf. Frankreich wird fich diefer Ent- 
Scheidung, fügen, und Großbritannien 
hat ja bereits erflärt, daß es mit allem 
zufrieden fein wird, was ber „Bundes- 
genofje" zu beichliegen geruht. E3 
märe vielleiht der Balfour’fchen Re- 
gierung nit unangenehm geweſen, 
wenn Frankreich fi) zum Kriege mit 
Deutfchland hätte aufheken laffen, doch 
jelbit Balfour hätte nicht gewagt, die 
Vertheidigung franzöſiſcher Intereſſen 
bis zum Aeußerſten zu treiben, und die 
jetzige britiſche Regierung hat ſogar 
das gute Einvernehmen mit Deutſch— 
land in ihr Programm aufgenommen. 
Allein hat Frankreich aber niemals 
den Krieg unternehmen wollen, und 
jetzt, nachdem ſich ſeine urſprüngliche 
Erregung über die deutſche „Unver— 
ſchämtheit“ gelegt hat, wird es ſich erſt 
recht nicht in das gefährliche Abenteuer 
ſtürzen. Die Konferenz wird einen 
vollſtändigen Ausgleich herbeiführen, 
weil ein ſolcher von allen zunächſt be— 
theiligten Mächten gewünſcht wird. 


Es iſt auch nicht einmal wahrfchein- 
Yich, daß die Ver. Staaten von Ame- 
rifa die Vermittelung werden überneh- 
men .müffen, denn man wird fih auch 
ohne fie "einigen. Ohne zwingende 
Noth werben fich aber ihre Vertreter 
auf der Konferenz jchmerlich in deren 
Verhandlungen einmifchen, teil dem 
Präfidenten deutlih genug gefagt 
morden ilt, daß er fchlecht berathen 
mar, als er fich überhaupt zur Beihei- 
ligung an einer Zufammenfunft ent- 
Thloß, auf der lediglich europäifche 
PVolitit getrieben werben wird. Ohne 
geradezu ein Tadelsvotum gegen ben 
Präfidenten auszufprechen, bat ber 
Bundesſenat die Befürchtung geäu- 
Bert, daß Herr Roofevelt unabfichtlich 
einen gefährlichen „Präzedenzfall” ge— 
T&haffen haben könnte. Die Gefahr ift 
indeſſen diesmal nicht groß, weil, mie 
gejagt, die amerifanifchen Delegaten 
wohl faum in die Zage fommen wer- 
ben, die entjcheidenden Stimmen ab- 
gugeben. „Europa“ Tann die Ber. 
Staaten nicht geradezu abmeifen, wird 
fich aber nicht grämen, wenn fie fich 
mad) mie vor um rein euröpäifche An: 
welegenheiten nicht kümmern. 


Nicht krank nur „durchtrieben““. 


Wenn die ſüßen Kleinen nicht einen 
Heidenlärm machen bei ihrem Spiel 
und die Mama ihr Goldſöhnchen, ihre 
Freude und ihren Stolz, nicht immer 
ſehr hört, dann wird ſie ſelbſt ihre 
dringlichſte Arbeit unterbrechen, um 
nachzuſehen, was los iſt mit dem lieben 
Kinde. Denn die Erfahrung lehrt ſie, 
daß dieſes in ſolchem Falle entweder 
ganz beſonderen und gefährlichen Un— 
fug treibt oder plant, oder daß es nicht 
wohl iſt. Findet ſie das Bürſchchen, 
was auch vorkommt, ſtill bei ſeinem 
Bilderbuch ſitzen, dann wird ſie ihm be— 
ſorgt in die Augen ſchauen und ſein 
Köpfchen befühlen, ob es auch heiß ſei, 
ſelbſt dann, wenn ihm Speiſe und 
Trank eben noch recht gut ſchmeckten. 

In ähnlicher Lage befindet ſich zur 
Zeit die Mutter Kolumbia. Sie hört 
zwar von ihrem jüngſten Lieblings— 
ſöhnchen, aber ganz fremd und ſeltſam 
ſchlägt es an ihr Ohr. Was der Stolz 
der Nation in der jüngſten Zeit von 
ſich hören läßt, iſt ſo ganz anders als 
das Gewohnte, daß es Befremden und 
Beſorgniß erregen und man ernſthaft 
fragen muß, was iſt los mit ihm? Iſt 
das Verſtellung, wie die unheimliche 
Artigkeit des Knaben in den Flegeljah— 
ren, der einen großen Wunſch auf dem 
Herzen oder eine ſchwere Laſt auf dem 
Gewiſſen hat, oder iſt's ernſt und wo 
fehlt's dann mit ſeiner Geſundheit? 

Der ſtarke Arm der Nation — Ar— 
mee und Flotte — ißt und trinkt zwar 
wie gewöhnlich, aber eine ganz ſeltſa— 
me Beſcheidenheit, ja man kann ſagen 
Zerknirſchtheit, ſcheint ſeit kurzem 
über ihn gekommen, die ſo ganz und 
gar im Widerſpruch ſteht zu ſeinem 
| früheren Wefen, daß fie au) bem 
' flüchtigften Beobachter auffallen muß. 

MWie jedes einzelne unferer Krieg3- 
Ichiffe bei feiner Sndienftftellung mit 
allem was d’rum und d’ran hängt für 
das beite der Welt erklärt wurde und 
ipird, und unfere ganze Flotte für im 
Verhe'ini" zur Größe ungleich bejfer 
al3 die i:gend einer anderen Nation, Jo 
ift auch unfer Heer für das Vollfom= 
menite und Beite erklärt worden, das 
e3 auf dem militärifchen Felde nur ges 
| ben fann, für eröme de la creme, 
ſozuſagen. Es ijt ja £lein, aber dafür 
fo fein, daß es mwahrfcheinlich mit 
Reichtigfeit mit einem zehnfach zahlrei- 
cheren fremden Heere fertig werben 
| fönntee Go wurde uns gelehrt, und 
unjere Armee- und ylottenoffiziere 
forgten, mit der fehönen Gelbitjchä- 
Bung de3 tapferen Mannes, der fich ſei— 
nes Werthes mohl bewußt ift, dafür, 
| daß mir’3 nicht vergaßen. 
Aber jegt — por Kurzem mußte be- 


| unfere Armee für [hwac und minder: 
merthig erklärte und behauptete, Ame: 
rila habe feine bisherigen Siege, nicht 
zum menigften die im fpanifchen Krie- 
| ge, die bislang immer zum Beweis ih: 
| rer Unübertrefflichfeit herangezosen 
| murden, nur dem Glüde, dem großen 
amerifaniihen „Schwein“ zu danten; 
und heute wird es peinvolle Pflicht, 
auf eine Auslafjung des befannten 
Kontre = Admirals Coghlan und ein 
Memorandum des Oeneralftabs der 
Armee hinzumeijen, denen zufolge un: 
fere Flotte duraus minderweridig 
und fehr viel Ihmächer ift, al3 fie auf 
dem Bapiere ausfieht, und die Wer. 
Staaten, weit entfernt mit den Streit- 
fräften aller andern Mächte, „die Erde 
aufmwiichen” zu können, noch nicht ein 
mal genuq Truppen über See führen 
fönnten, ein Kleines Inſelchen zu er— 
obern, wenn das nicht erobert fein 
will! Was hat das zu bedeuten? 
x * * 

Admiral Coghlan — derſelbe, der 
den echten Patrioten einſt mit ſeinem 
„Hoch der Kaiſer“Vortrag ſo ſehr 
viel Freude machte. — ſagte in New 
York, die amerikaniſche Flotte fei in 
Wirklichkeit viel ſchwächer als das Pu— 
blikum glaube. Statt vierzig Kampf— 
ſchiffe, beſitze ſie deren nur achtzehn 
und, da zwei derſelben, dank dem jüng— 
ſten Malheur bei der Ausfahrt aus 
dem Nem Horker Hafen, auf längere 
Zeit dienftunfähig feien, zur Zeit in 
Wirklichkeit nur fechzehn. Unſere 
Krieasfchiffe fahen zwar qut genug 
aus und fie milrden jich auch im 
Kriegsfale fo gut halten, wie nur 
möglich. Aber, viele jeien nur mehr für 
ben PBolizeidienitt zu gebrauchen und 
nicht gut genug, die Kriegsflagge zu 
führen. Viele jeien veraltet und mür- 
den doch noch ald Kampfichiffe weiter: 
geführt. Millionen Dollars feien nut 

ı 108 verfchwendet worden auf vier Mo- 
| nitore. Er habe einen derjelben in ver 
Manila-Bai gefehen, wie er verfucht 
hätte, etma3 mit einem zmwölfzölligen 
Geihüg zu treffen — fo habe er ein 
mal eine Frau mit einem Steine nad) 


8 
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mit fertig werden würden. Gobald 
man ein Ende eines Fahrzeugs repa— 
tirt habe, bebürfe das andere Ende de3 
Neubaus. Innen feien diefe Fahrzeu- 
ge vollitandıg neu ausgebaut morden 
und das einzige, mad feiner Anficht 
nach mit ihnen gefchehen fünne, jei um 
das neue nnere eine neue Hülle, neue 
Schiffsrumpfe, zu bauen. Auf dem 
Papier würden die Ver. Staaten in 
1908 die zweitgrößte Seemadht fein, 
wollte man aber folche veraltete Fahr: 
zeuge iwie die „geheiligte Dregon“ von 
der Lifte ftreichen, jo mwürde unjere 
Flotte erft an fünfter oder jechiter 
Stele fommen. Sp der Abmiral 
Coghlan. Der Generalitab der Armee 
aber erklärt in feinem Memorandum 
an den Kriegsminifter, die Ver. Staa= 
ten mürben im Falle eines Krieges 
nicht im Stande fein, ihre „Kolonien“ 
zu befhügen, mweil e8 an den nöthigen 
Fahrzeugen zum Truppentransport 
fehlt. Bei der jebigen Stärke der Ar- 
mee fönnten im Kriegäfalle binnen 15 
Tagen zwei Divifionen für den Dienft 
außer Zandes mobil gemacht werben, 
ed mürbe jeboch nicht einmal möglich 
fein, auch nur eine mit der nöthigen 
Gejhwindigteit einzufhiffen. Das 


| 
| 


| 
| 
| 


wird zahlenmäßig und überzeugend 
nachgeiviefen und meiterhin heißt e3, 
e3 jei nur unferm guten Glüde zu dan 
fen, daß im Nahre 1898 die Truppen 
überführung nad) Kuba gelang. Ein 
Ihmerer Sturm mürbe bie FFlottille 
mwahrfcheinlich zerjtreut, fchmere Ber» 
Iufte an Menfchenleben verurjacht und 
die ganze Erpebiton vereitelt haben. 
Mas ift das — find fie franf, oder 
führen fie etwas im Schilde? — Die 
Antwort ift nicht [hiwer zu finden. Ad- 
miral Coghlan macht aus feiner Ab 
ficht fein Hehl: „Glaubt nicht,“ jagte er, 
„daß ich die Ylotte betritteln will. &3 
gibt feine bejjern Offiziere und Dann 
Ihaften auf der Welt. Aber fie brau= 
chen befjere Schiffe und mehr Schiffe.“ 
Und der Gensraljtab jagt: „Dieje un 
erquidiiche Lage fann jich nicht eher 
bejjern, al3 bis die ameritanifche Han— 
deisflotte ungefähr 23 mal größer als 
jegi geworden tjt durh die Hinzufüs | 
gung von Fahrzeugen, die fich jchnell in | 
Transportſchiffe umwandeln laſſen 
und unter Bedingungen gebaut ſind, 
die ihre freiwillige Uebergabe an die 
Regierung ſicherſtellen!“ | 
strani? — Nein, aber „burchtrie= | 
ben“. Die Bejcheidenheit und Selbit- | 
verkleinerung Haben ihren guten | 
Grund. Dan will Stimmung maden | 
für weitere Vermehrung von Urmee | 
und Flotte und— die Schiffsfubjidien- | 
borlage; die wohl nächftens im Konz | 
greß wieber ihre Aufwariung machen | 
wird. | 


i 


Diayor und Stadtrath. 


Dan fol nicht drohen, wo man nit | 
fohlagen fann. Der Mayor führt den | 
Borfig im Stabtratt traft des jtäbtie 
Ihen Grundgejeges. Der Gtabtrath | 
hat feine Wacht, etwas zu ändern | 
daran; eS fann ihm daher aud nicht | 
frommen, darauf hHinzıelende Forde= 
rungen zu ftellen oder Beichlügfe zu | 
faflen. Daß man einem Menſchen, 
den man gern hinauswerfen möchte, 
aber nicht hinauswerfen kann, in- 
grimmig zuruft: „Betrachten Sie ſich 
als hinausgeworfen!“ mag ja unter 
Umſtänden eine Gefühlserleichterung 
ſein. Aber nützen kann's nichts, und 
wer dergleichen leere Worte macht, 
darf ſich nicht beklagen, wenn ihm in's 
Geſicht gelacht wird. Würdevoll iſt's 
nicht, und parlamentafijch iji’3 nicht. 
Mehr als das, daß der Mayor ic) | 
gefälligft als herausgemworfen betrad): 
ten möge, hätte auch die einjtimmige | 
innahme des von Alderman Bennett, 
gejtellten Antrags nicht zu bedeuten ge= 
habt. Und wäre der Antrag zehnmal | 
angenommen worden, jo hätte troßbem | 
ber Mayor den Vorfit über den Gtadt- | 
tath behaupten können und hätte recht | 
gehabt, ihn zu behaupten. Der An 
trag war ein taftijcher Fehler, und es 
iit gut — aut aud) für das Anjehen 
des Gtabtrath8 — daß er nicht an- 
genommen worden ift. 

Collie, mie Freunde des Antraas 
erflären, dem Weayor damit nur ge= 
jagt werden, dab er fich unziemlich be— 
nommen und der ihm übertragenen 
Stelluna ſich unwürdig gemacht hat, 
ſo konnte ihm das geradezu geſagt 
werden, ſtatt es ihm „zu verſtehen zu 
geben“ durch eine Aufforderung, die 
nicht vollſtreckk werden kann, oder 
durch ein „Geſuch,“ deſſen höhniſche 
Zurückweiſung jedermann vorher ſehen 
mußte. 

Grund zu gerechtem Aerger lag vor, 
iwie nicht bejtritten werden tann. Was 
der Mayor in feiner zu Denver ge: 
haltenen Rede gejagt, war eine Be- 
ſchimpfung und Verdächtigung des 
Stadtraths von Chicago. Eine Be— 
ſchimpfung und Verdächtigung jedes 
einzelnen Alderman, welcher hinſicht— 
lich der Straßenbahnfrage nicht in 





Herrn Dunnes Verſtadtlichungshorn 


einer Henne werfen ſehen. Drei Unter- 
ſeeboote ſeien letztes Frühjahr nach dem 
New NYorker Schiffsbauhofe gekommen, 
um Reparaturen zu machen. Der liebe 
Gott nur könne wiſſen, wann ſie da— 


Einflüſſe dafür verantwortlich ſind, 


ſtößt, ſondern eine eigene Meinung zu 
haben wagt. „Die (Straßenbahn-) 
Geſellſchaften“ — ſagte der Mayor 
wörtlich — „welche (in der Legislatur) 
die Annahme der ſchandbaren Allen— 
und Humphrey-Bills durch im Großen 
geübte Beſtechung und Korruption be— 
wirkt haben, bieten noch immer ihre 
verderblichen Einflüſſe gegen die Voll— 
ſtreckung des Volkswillens auf. Durch 
nur ihnen bekannte Einflüſſe haben ſie 
faſt zwei Drittel des Stadtraths da— 
hin gebracht, in Verachtung und Her— 
ausforderung des Volksverlangens zu 
ſtimmen.“ 
* * * 

Welchen Eindruck Herr Dunne da— 
mit auf ſeine Hörer hervorbringen ge— 
wollt, kann unmöglich mißverſtanden 
werden. Vor ſoundſo viel Jahren iſt 
in der Legislatur Beſtechung geübt 
worden, den Straßenbahngeſellſchaf⸗ 
ten neue und mit dem öffentlichen In— 
tereſſe undereinbare Rechte zu verſchaf— 
fen. Nicht geſagt wird, daß das lange 
her iſt und daß der Mann, der damals 
dieſe unſauberen Geſchichten in's Werk 
geſetzt hat, nicht nur längſt aus Chi— 
cago, ſondern auch ſchon aus der Welt 
geſchieden iſt, und die Leitung der be— 
treffenden Geſellſchaften heute in völlig 
anderen Händen liegt. Der Hörer | 
wird zu der Anficht verleitet, daß die= | 
felben Einflüffe, die damals geherricht | 
haben, auch heute noch herrfchen, und 
daß diefe Einflüffe und nur biefe 


wenn bie unmöglidhen Dunne’schen | 
Veritadtlihungspläne nicht die ein | 
ftimmige Unterftügung des Stabtrath3 
finden. Die „faft zwer Drittel“ der 
Mitglieder, welche für eine andere 
Löjung der Frage eintreten, thun dies 
nicht, weil fie die andere Löfung für 
eine bejjere oder für die einzig mögliche 
halten, und meil fie glauben, damit 
dem Willen und Vortheil ihrer Wäh- 
ler zu dienen, jfondern thun es „in 
Verachtung und Herausforderung bes 
Voltsmwillend“ und find dazu gebracht 
durch die „noch immer“ thätigen ber- 
verblichen Einflüffe der Straßenbahn- 
gefellichaften. Mit dem „noch immer” 
wird lärlih und unverkennbar auf 
die borermähnte „Wholefale"-Beitech- 
ung und Korruption bingemiefen, au= 
aleich jedoch find die Worte fo abbofa- 
tifchefnifflich gefaßt, dab, was gefagt 
und nerftanden werben foll, doch ni 

grabeheraus gejagt ift; und die An= 





—— — — — 


machen. 


Abendhoft, Chicago, Dienſtag, den 16. Jannar 1906. 


ſchuldigung — weil niemand mit Na— 
men genannt iſt — auch von niemand 
zur Grundlage einer Verleumdungs—⸗ 
klage gemacht werden kann. 

In der Ordnung wäre es geweſen 
und iſt es noch, den Mayor ob die— 
ſen in die Welt hinausgetragenen 
ſchimpflichen Beſchuldigungen zur 
Rechenſchaft zu ziehen. Hat er ein 
Recht zu den Beſchuldigungen, ſo muß 
er Beweiſe dafür haben, und dann iſt 
es ſeine Pflicht und Schuldigkeit, mit 
den Beweiſen vor die Oeffentlichkeit zu 
treten: bier in Chicago und nicht tau— 
jend Meilen von bier. Und wenn er 


| das nicht fan, jo mag der Gtabtrath 


ihm Ulles jagen, mas der ungerecht 
Beichuldigte dem heimtüdifchen Ver: 
leumder jagen darf — aber ihn aus 
dem Stabtrath hinauszumerfen, ftände 
auch dann ihm nicht zu. Ueber all dem 
Zant und Streit jteht das Gefeb, mwel- 
ches dem Mayor das Präfidium im 
Stadtrath überträgt und dem meber 
Mayor no Stantrath fih zu ent— 
ziehen vermoaen. 
* = 

Das Gejeg beiteht, und fo lange 
e3 bejieht, mu& ihm Achtung gefchentt 
werden. Nur läht fich nicht beitreiten, 
daß es beffer würe, wenn e8 nicht be= 
ftände. Das Umt des Mahors iſt 
vollſtreckender, das Amt des Stadt— 
raths iſt geſetzgebender Natur. Die 
beiden mit einander zu verquicken, in— 
dem man den Geſetzvollſtrecker zum 


> 


Miiglied und thätigen Iheilhaber der | 


gejebgebenden Körperfchaft macht, ift 
fo ziemlich der jcglimmite Verjioh ge— 
gen das Prinzip der Trennung ber 
Gemalten, auf dem das amerifantiche 
Kegierungsfpitem aufgebaut ijt und 
auf dem feine Erfprieglichteit und die 
Sicherſtellung aller bürgerlichen Rechte 
beruht. So wenig der Richter zugleich 
Gejehaeber, oder der Gejeggeber 
zugleich Richter fein fann, ohne Recht 
und Öerechtigteit zu gefährden, jo we— 
nig läßt ohne Gefährdung des öffentli= 
hen ntereifes fich Gefeggebung und 
Gejeßoollitredung in eine Hand legen. 
Ganz abgejehen davon, daß jedes ein= 
zelne Amt der Pflichten genug hat, 
die Aufmertjamfeit und bie Thätig- 


| feit feines Träger pollauf in An— 
| fpruch zu nehmen. 


Der PBräfident der 
Der. Staaten, der Gouverneur des 
Staates, der Mayor einer - groben 
Stadt haben jo viel mit ihren eigenen 
Amtsgejchäften zu thun, daß fehon dies 
allein davon abhalten follte, fie auch 
nocd) zu Mitgliedern des Kongreffes, 
der Legislatur oder des Stadtraths zu 
Und menn ein einträchtige3 
Zufammenmwirfen der vollitredenden 
mit der gejeßgebenden Gewalt zmeifel- 
los wünſchenswerth iſt, ſo iſt klärlich 
das hier zu ſolchem Zweck gewählte 
ein gründlich verfehltes Mittel, 

Se mehr der Mayor als Borfiber 
des Stabtraths in die Obliegenheiten 
des gejebgeberifchen Körpers fich ein- 
gemifcht hat, dejto unerguidlicher hat 
ih das Verhältnif der beiden zu ein- 
ander und befto jchlechter und frucht- 
lofer hat fich die Erledigung der öf— 
fentlichen Gefchäfte geftaltet. Je eher 
man. die beiden auseinander bringt 
und jeden bejchränft auf das, was von 
rechtswegen ſeines Amtes iſt, deſto beſ— 
ſer wird es ſein. Deſto eher wird das 
widrige Gezänk aufhören, das jetzt 
zwiſchen Mayor und Stadtrath an der 
Tagesordnung iſt; wobei immer Einer 
die Schuld an den beſtehenden Miß— 
ſtänden auf den Andern zu ſchieben 
ſucht und ſchließlich die Mißſtände 
immer ſchlimmer werden. Nur indem 
man die beiden Obliegenheiten ausein— 
ander hält, iſt die Möglichkeit gege— 
ben, jeden für das Seine verantwort— 


lich zu halten und für jede fträfliche | 


Begehung oder Unterlafjung ven 
Schuldigen zu treffen. Man foll im- 
mer willen, wer Koch und wer Kell- 
ner ift. 


Das unreife Bolf. 


Anläßlich der kürzlichen ſchweren 
Unruhen in den deutſchen Oſtſeepro— 
vinzen dürfte eine Erinnerung an Vik— 
tor Hahn, einen hervorragenden 
Deutſch-Ruſſen, intereſſiren, der in ſei— 
nen hinterlaſſenen „Tagebuchblättern“ 
dieſe jetzigen Revolten vorausgeſagt 
hat. Hahn zeichnete ſich als Dozent der 
deutſchen Sprache an der Univerſität 
Dorpat in der Vertheidigung des 
Deutſchthums ſo ſehr aus, daß er fünf 
Jahre als politiſch Anrüchiger in der 
Peter-Paulsfeſtung und dann in Tula 
hat verbringen müſſen, bis er 1855 
nach dem Tode des Zaren Nikolaus 
nach Petersburg als Beamter an die 
große öffentliche Bibliothet berufen 
wurde. Trotz ſeiner ſchmerzlichen Er— 
fahrungen hat Viktor Hahn, wie die 
meiſten Deutſch-Ruſſen, das auf dem 
Selbſtherrſcherthum des Zaren aufge— 
baute Syſtem ſtets mit großer Energie 
ſo lange vertheidigt, bis das Ruſſen— 
thum ſich immer energiſcher gegen die 
deutſche Kultur in den Oſtſeeprovinzen 
wendete, ſie auszurotten ſich durch Un— 
terdrückung der deutſchen Gymnaſien 


und Umwandlung der deutſchen Uni— 


verſität Dorpat in das ruſſifizirte Jur— 
gew anſchickte. 

Viktor Hahn beantwortete die Fra— 
ge nach dem Nutzen konſtitutioneller 
Reformen in einer ſehr originellenWei—⸗ 
ſe, indem er auf den ſtumpfſinnigen 
Typus des ruſſiſchen Bauern hinwies: 
„Und dieſes Volk ſoll Stoff geben für 
höchſte Geſtaltungen, bei denen inten— 
ſivſtes Freiheitsgefühl der einzelnen 
reif geworden ſein ſoll, ſoll politiſche 
Organiſationen, bei denen die feinſte 
Bildung und Menſchlichkeit gefordert 
ift, bireft realifiren! Ebenfoaut fönn- 
te man vom Kriftall unmittelbar zum 
Menfichen überfpringen mitXuslaffung 
bes Pflanzen und Thierreicha!" 

Daf Viktor Hahn die Zukunft ber 
innerruffifhen Zuftände nicht in rofi= 
gem Lichte anfah, ift begreiflih. Er 
fchrieb in fein Tagebuch prophetifch: 
„Bon Rußland mird feine Yera aus 
gehen al? eine der Brutalifirung, der 
Zerftörung. Alles ift noch äußerlich, 
nicht feelenvoll und aus ber Tiefe ru= 
fend. Der Naden des Ruffen jtrogt, 
das Hinterhaupt ift mie abaejchnitten. 
Man Hat fich gewundert, daß die ruf= 


fifche Literatur mit Realigmus anfan- 
ge, während fonft die Jugend nad 
Spealen hafcht. Aber in bem Realis- 
mus dieſer Gogoljhen Schilderungen 
und ber großen Schule, die Gogol folg- 
te, hat die ruffiiche Nation ihr echtes 
Drgan, ihre wahre Form gefunden.“ 


— Aus der Inſtruktionsſtunde. — 
Unteroffizier: „Was verſteht der Sol⸗ 
dat unter Terrain, Krapotnik!“ — 
Krapotnik ſchweigt. — Unteroffizier: 
„Himmelherrgottsdonnerſtag! Läuft 
das Pekari den ganzen Tag darin her— 
um und weiß nicht, was Terrain iſt.“ 
—frapotnit (plöglih erleudtet): „A 
paar Stieveln i3 fich Terrain, Herr 
Unteroffizier!" — Unteroffizier (einen 
Augenblid ftarr, dann ebenfo plöglich 
verftehend): „Na, freilich, Deine Dua- 
dratlatfehen find fehon ein Terrain!” 

— feine KRunft.— Sie: Sieh "mal, 
Naıhan, das hberrlihe Gemälde von 
dem berüßinten Maler Binsler, das 
nenne ih Runft! — Er: Wie haift 
Rurit, wenn ich dad malen miürbe, 
dann mür’3 & Kunft, aber für ben, 
der’5 fann, iS e3 feine Kunft! 


Todes- Anzeige 


Alen ‚sreunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, dag miein geliebter 
Gatte und unler Vater 

Wilhelm Ehreumann 
J nach längerem Leiden entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhau— 
je 1172 Armitage Ave. Mittwoch. den 
a 17. Januar, 12.30 Uhr, nad) Waldheim. 
Die trauernde Gatfin: 
Friederita Ehrenmann, 
und Schwiegertochter. 


nebſt Sohn 


Ach welch ein Schmerz trifft unſer Herz, 
Wie groß ſind unſere Leiden, 

Wir ſehen unſer Liebſtes hier 

Aus unſerer Mitte ſcheiden. 


Todes-Anzeige. 


a Beute, den 16. Janıtar, um 2 Ubr 
N Morgens, itarb nah langem, fdhwerem 
B Leiden meine beißgeliebte Sattin, unſere 
1 gute Mutter und Großmutter 

Juliana VWiaria Weimer geb. Cdiufk 
im Alter von 72 Jahren, 8 Monaten 
und 23 Zugen. Berrdigungs-Anzeige 
fpäter. 
Der tieftrauernde Gatte Chriitian 
Weiner, nebit Familie, 350 ©. 
Troy Str. 


Todc8- Anzeige 
— und Belannten die traurige Nach— 
ri 


t, dab mein lieber Gatte und unfer lieber | 


guter Vater 

Fritz Roth 
na“ langem ichiwerem Leiden im Alter von 49 
„samen und 11 Monaten am Montag, den 15. 
Januar, um 10 Uhr Morgens, geitorben iſt. 


Die 


hof. Die trauernden Hinterbliebnen: 


Margarcetha Roth geb. Schutt, Gattin. 


Fritz, Adele, 
Kinder. 
Henry und Amandus Roth, 
nebſt Verwandten. 
— — —⏑—0 — 
TZodes-Anzeige, 
Sreunden und Belannten die trau ige Nach—⸗ 


in dab unfer lieber Gatte, Vater Ab Groß⸗ 
ater 


Jſabella und Laura, 


Brüder, 
dmi 


Henry Eberhardt 
im Alter don 62 Jahren, 7 Monaten und 1 
zar am 15. Januar jelig im Herren entichlafen 


t1 Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, | 


den 18. Nanuar, dom Irauerbaufe, 297 Saniien 
!lbe., Nahmittags 2 Uhr, nad dem alone 
vrieobof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Gerhardt, Gattin; Henry jr., Eli« 
jabety Emrid, stinder; F. J. Einrich 
Schwiegerſohn; Minia ẽberhardi, 
Echwiegeriohter; Irma u. Gtihel Em— 
rin, Norma umd Arthur Gberhardt, 
Eniel. 
nn 
Todes- Anzeige 
‚preumden und Befannten die traurige Nad: 
rit, dab umfer geliebter Satte und Water 
William Taube 
im Alter don 33 Nahren und 7 Tagen am 


— 


Montag, den 15. Nammar 1906, geitorben ift. | 


Die Beerdigung findet itatt am 
18. Janırar, vom Trauerhaufe. 
tage Abe, um 1 Uhr NRacbım., 


Donzeritag, den 
520 .%. Hernti= 
ti fh a nach der St. 
Johns Kirche, Hohne und Cornelid Str., und 
von dort nach dem Concordia Friedhof. 
JIda Taube geb. Barn, Gattin. 

Martha Taube, Tochter. 
Frau Johanng Taube, Mutter, 
Frau Fred Born, Schwiegermutter. 
Thepdor und Albert Taube und Frau 

Emilie Langoſch, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Auguſta Driebuſch geb. Miethke, 
Gattin des verſtorbenen Friedrich Driebuſch), 
im Alter von 56 Jahren und 8 Monaten ges 
ſtorben iſt. Beerdigung am Mittwod, den 17. 
yanuar, um 1 Ubr Nahm., von 590 Afhland 
Abe, nah dem Walvgeim Sriedhof. Mitglied 


des Fortuna, Jiabella und Soutbweit Frauen- | 


Vereins. Um ftille Theilnadme bitten: 


Annie, William und Fred Driebufh, | 


ve NS Ahearn und Srau J. Gras 
owsti, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß unſer geliebter Vater, Schwiegervater 


und Großvater 
Ludwig Kitzke 


im Alter von 56 Jahren und 6 Monaten am 
Sonntag, den 14. Januar, fanft im Seren ent- 
f&lafen ifi. Beerdigung findet ftatt am Mitts 
wod, den 17. Januar, Bormittaga um 10 Uhr, 
vom mean 1370 Elbbourn Ave, mit 
Kutfhen nad dem Koncordia Friedhof, Um 
ltile Iheilnabme bitten: 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Ruhe in Frieden! 

Tobes- Anzeige. 
Süpdfeite Dentiher FSrauen-Berein. 
Den Mitgliedern obigen Bereins hiermit die 

traurige Nadhridht, daß 

Augufta Driebuich 
aettorben ift. Beerdigung findet jtatt am Mitt- 
wodh, den 17. Januar, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Zrauerbhaufe, 590 S. Nibland Ade,, nad Wald» 
beim. Die Beamten verfammeln fi in der Ber: 
einsbelle, um der DVerftorbenen die legte Ehre 
zu erweijen. 

Cara Maeſſe, Bräfidentin. 
Maria Scharf, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 
Iſabella Deutſcher Frauen⸗Verein. 


n Mitgliedern ‚eigen Vereins hiermit die ; 


Den { 
traurige Nadridt, da 
Auguſta Driebuſch 
Beerdigung findet ſtatt am Mitt- 
woch, den 17. Januar, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 590 ©. Albland Ave, nah Wald- 
eim. Die Beamten berfammeln fi in der 
Vereinähalle, um der Beritorbenen die legte 
Ehre zu erweiien. 3 
Lizette Lange, PBräfidentin. 
Diaria Scharf, Sekretärin. 


Todbes- Anzeige, 
Froih-Ginb. 
Den Yrofch-Brüdern die traurige Nachricht, 
daB unfer werther Bräfident 
Frig Roth 
geitorben ift. Die Beerdigung findet 
Zonnerfitag, den 18. Nanuar, 2 Uhr Nachmit⸗ 
tag3, bon der Nordfeite Turnhalle nad) Grace: 
lono Briedhof. Die Beamten verfammeln fich 
im Klublofal der Nordfeite Turnhalle, 1 Uhr 


Nachmittag. 
3 2. Harger, Bizepräfident. 
vieph Hoppe, Sefretär. 
Tode8- Anzeige 


Accordia Loge Nr. 277,9. F. & A. M. 
Den Brüdern obiger Loge zur Nahridt, dei 


Bruder 

Fritz Roth 
geſtorben iſt. Die Brũder ſind erſucht, am Don—⸗ 
nerſtag, den 18. Januar, Nachmittägs puntt 1 
Uhr, in der Logenhalle ſich einzufinden, um 
dem verſtorbenen der die legte Ehre zu 
ermweife 


m. 
Charles ter, Meiſter db. St. 
Bm. A 


oeftorben ift. 


tatt am 


Geſtorben: Katharina Mieling geb. Daniel, 
30 Jahre alt, am 15. Yannar, heftente Gattin 
bon Hench Mi igung dom Xrauer- 
bauje, 565 9. 
den 18. 2, 4 * 
Bonifazind Kirche, dann nah dem Si. 
Sriedhof. Wislonſin Zeitungen bitte zu 


en ng 


Deerdigung findet ftatt am Donneritag, | 
ven 18. Januar, 2 Ubr Nachmittag, don der | 
Nordfeite Turnhalle nah dem Graceland Friedz | 


MILWAUKEE AVE. ANDICARPENTER ST. 


OR 


IKEE AVENUE. COOPERATIVE STORE. E 
EVERY PATRFRON SHARES IN! THME-PROEITS: * 


8 
{N r 
—X 


Pa 2 2 


Kleider-Departement. 


9 


Alles zum Eſſen und KHleiden— Beite Wanren— Niedrigfte Breife. 
Phone Monrge 400. Private Exchange. 


Rieſiger 
| Abladungs:Berlanf 
bon Kleidern 


le früheren Verkäufe von diefem Verkaufe in den Schatten geftellt, 
unjere Schluß-Bargain=Gelegenheit. 


DBergeßt nicht das Datum: 
Beginnen? Sanmftag 20. Ian. 
Sin Ned Letter-&reianiß. 


ID 


ir wünfchen, daß jeder Mann oder Knabe in Chicago, der irgend 
melche Kleider braucht, herfommt und diefe wunderbaren Wer: 
the, die wir in diefem großen Abladungs-Verfauf offeriren, be- 


ftchtigt. Preisherabfegungen im Drud befagen nicht viel. Nur wenn Ahr 


wirklich einen $15 Anzug für 


7.50 oder einen $10 Anzug für $5 erhaltet, 


werbet hr die Herabjeßungen, die in diefem Verkauf in Kraft find, zu 


mürbdigen willen. 


als wir in diefer Jahreszeit 


ir haben mehr Maaren an Hand, 
brauchen. ° Wir haben unferen Profit gemacht an allen Sachen, 
die bi3 jeßt verfauft wurden, und find jet bereit, ohne Klagen 


den Berluft zu tragen an allem, wa3 übrig ift. 


Es iſt Eure Geleaenheit, 


Nuten zu ziehen aus diefem Verkauf, da mir ein viel größeres Herbit » Ge- 


Thäft erwarteten. 


oder 10% Herabjegung. 


Wenn Yhr während des Jahres Kleider zu faufen ae- 
denkt, jo ijt jet bie Zeit, die Einfäufe zu machen. 
Yhr werdet finden, daß diefe Waaren zu folchen 


Dies ift feine 5% | 


Schleuderpreifen markirt find, daß, wenn Ihr nicht kauft, dies fo viel heikt | 


mie Geld wegwerfen. 


Jetzt ift die Zeit und hier ift der Pla, wo ein | 


Dollar jo meit reicht, wie zwei Dollars unter gewöhnlichen Umjtänden. 


A 


m die Maffen, die fich ficher in diefem Laden einfinden merden, 
zu bedienen, haben wir unfer ganzes Bargain = Bafement umge 
arbeitet und zu einem vollftändigen Kleiver-Laden eingerichtet, mo 

Ahr Anzüge und Weberzieher für Männer und Knaben fihdet und einen er- | 


qut 


fahrenen Käufer für jede Sorte, der Euch fehnell bedient und Euch die 


größte Aufmerffamfeit widmet. 


Be diefem vollitändigen Kleiderladen findet Ihr auch eine bemer- 
fenömwerthe Auswahl der größten Bargains in unjerem Gtocery-, 
Fleifch-, Mäntel, Schuh- und Kurzwaaren-Departements. 


le Vorkehrungen für Eure Bequemlichkeit find getroffen worden und 


Hinſicht. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Garvlina Krueger 
im Alter von 80 Jahren und 3 Monaten go 
fiorben iit. Beerdigung Mittwoch, den 17. Ja⸗ 
i nuar, vom Qrauerhaufe, 675 Lincoln Mpe., 2 
Ur Nachmittags, nah Montroie. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Sinterblies 
beuen: & 

Chriſtian Krueger, Gatte. 

Frau H. Dippe, Frau Z. Scheuer und 

Wilhelm Krueger, Kinder. 
modi 
Todes-Anseige. 
Knights and Ladies of Security, Nr. 696. 
Wilhelm Ehrenmanng in im Alter von 47 Jab— 
ren geſtorben. Beerdigung Mittwoch, den 47. 
Iamtar, um 12.30, von 1172 Urmitage Mbe., 


nah Waldheim. Rod 
H. Klos, Präfident. 


mbdi Bm. Kater, Selr. 


Gejtorben Am 14. Januar 1906, Katharine 
Ccholzen, geliebte Tochter bi Iherejia Schol⸗ 
zen und bon dem beritorbenen Ibevdor Cchoi: 
zen: Schweiter don John, Nicolas, Matbias, 
Kouife, Julia, Frau 9. Pebler und Zrau C. 
Deiber. Yeerdigung am Mittwoch, den 17. Nas 
nuar. vom Zrauerhaufe, 6522 Jadion Abe., um 
9 Ubr Morgens, nah der St. Clara Kirche, 
von dort per Kutfhen nad dem St. Bonifazius 
Friedhof. modi 


Geſtorben: Frau Joe Hoos, ſtarb Montag, 
den je Iannar, in Monee, ZU. Beerdigun 
Doimeritag, den 18. Januar, Nachmittags 2 
Uhr, nad dem Dalmood Friedhof, Ebicago. 
Joe Hoos, Gatte. bimi 


ET PBrattiihe Winfe zur Ernährung und 
Pilege der Kinder in geiunden und franten Ta- 
gen. Bon Tr. F. Theodor. 75e portofrei. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreidmatcriafien-Geihüft, 
100-102 Randoiyh Str. Tel. Diain 2116. 


Gnas. BURMEISTER & SON 
Feihyenbeilatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teiephon Norid 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

Beisret. ip,didofe® 


Montrosa Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SamiltensLQotten bon 835 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 96.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, 810. 
5 Cents zes von irgend einem 
Iheile der Stab 
Telephon Humboldt 1512. 


— ald L 

Wa dheim. 

Einzi deutiher Tonfetfionslofer Friedhof don 

lea. Durch a für 5c au 

füönen 5 — ud Szahlungen au ba 

} en Frie au agsgzahlun ⸗ 
nen 1 u 


! ben.— Office: Dal_Barl pbon 273 BWeit.— 
Stabt-Office 670 W.&hicags Ade. Tel. 751 Welt. 


\ 


Vail ivb Maas, Sett. Jacsb Schwab, gu 


2). Jubiläums : Naskendal 


beranitaltet bon ber 


Lily of the West Loge Nr. 407 


am 3. Sebruar 1906, 
in der Borwärt Turuhalle, an Weit 12. Sir, 
nahe Weftern Ave. Zideis3 350, an der Kafie 
500. Dad Komite. 
jan16,20,23,27,feb3 
Neun! Ren! Yu beuticher Ueberickung! 
Buffalo Bil’s beiannte Abentener, 
ver Band 10e, wird nah allen Orten frei der- 
fandt duch die Buchbandlung von U. Spedt, 
bouru WUve., Chicage. 
* 616820 21.28,24 


— 


| 


| 


| 


' ftändig neu, als 


troß ded Andrang garantiren wir Zufriedenheit in jeber 


— * ⸗ 
Shüten:Berein. 

Die Epezial - Verfammlung 
wegen des MWblebens des 2. 
Schützenmeiſters Fritz Roth 
findet ſtatt Dienſtag, den 16. 
Jannar, Abends S Ubr. in 
3. Broilers Lokal, 75 Fit) 
i Ave. Alle WMitglieder ſind 
eingeladen, derſelben beizuwohnen. 

Geor. Kerſten, Präſ. Heury Kräußlich, 


14. Jahresball 


—— der — 
Ungar. Wophithätigkeite-Gefellichaft 
(Magyar Jötekonyceelu Tärsulat.) 
Samitag, den 20. Januar 1906. 


im Ideal Club, 300 LaSalle Ave. Tickets 51.09 
@ Berfon. jan11,13,14,16,18,20 


EMIL GASCH 


Srüber „Nienzi". 


Dufet und Refiaurant. 
122-124 Clark Str. 


nahe Wafhington Straße. 
erhon 


Ghicaao 


nie 
< 


„un 00. » Diain 850. 
18nd,fadido,1} 


10,20, 30,40 und 50 
Dollars per Woche. 


Wir brauchen noch ca. 10 aute Rente, 
die von 10 bis 50 Dohar per Wode ver- 
dienen. Nur ehrliche arbeitiame Leute 
mit ausgebreiteter Befanntichaft und gu- 
tem Ruf brauchen jich zu melden. 

Sprechen Sie vor in der Dffice des 
Managers: 

Room 844, 


First National Bank - Gebäude, 


Ecke Monroe und Dearborn Str. 


EG ° Speziclle Bargaind, ai 
Bir baben einige Regina Mufildojen, bolis 
Mufter gebraucht, welde wir 
Breilen räumen. 


u bedeutend berabgeiesten 


| Renn Ihr die neuelten Modelle der Königin 


aller Hausmuiifinitrumente no nicht aejeben 


! habt, fo Tommt beute oder morgen zu uns. Wir 
| Haben die einzige Haentur für Chicago. — 81 


Baar. Unfer leihter Bablungsplan. $1_ per 


| Mode ift für Cuh jo leiht, dab Jor nie fühl: 
' daß Ihr bezahlt. Wir wünſchen e3 Euch leicht 


Bearäbnigpiäge find in diefem | 


= 


zu machen eine zu erhalten. 
Henln Muiic Co, 265 Wabaſh — 


F 
Aa. I 


Feuer-Verſicherung 


ſollte nur durch zuverläſſige Agenten beſrgt 
werden. 


Oscar H. Zuegel, 


Neclles Grundeigentfum und Berjiherungd 
Geigäft. Dffice 1931 Welt 12. Sir, nahe Dous» 
gla3 Boulevard. Rhone Weit 593. 11in,imoX 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearbora Straße, 
berühmter Epezialiit in der Behandlung 
aller geheimen Kranfheiten der Männer 
und Frauen, Sawähe, Baricocele und 
Blutsergiftung. — Difice-Stunden: Tägs» 
li& bi3_ um 3 Uhr 


h Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. 3 


N. WATRY & CO., 
99 Di Randelyd Eir, 


—— Deutsche ——— — 
Brifen uns Augengläler Spezialität, 
KAodaks, Gameras und pbotonr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


20 Randolph 8$tr. 


GE EEE 





Zotalbericht. 


Abbitte verlangt. 


Dem Mayor wird Beleidigung des 
Stadtraths vorgeworfen. 


Fuht auf feinem Recht. 


Polizei = Unterfuchnung angeordnet. — Auch 
der Staatsanwalt zum Einfheiten anfae: 
fordert. —Zigarettenfeinde nehmen neuen 
Anlauf.—Derkehrs:Kontrole befürwortet. 


 —— 


Ueußerungen, die Mayor Dunne in 
einer fürzlich.von ihm zu Denver ge= 
haltenen Rede x den Stabtrath ge- 
than, boten gefi Ar dem Alb. Foreman 
Veranlaſſung, ſich von dem Mayor ei— 
ne Erklärung auszubitten. Er fragte 
zunächſt an, ob die hier über jene Rede 
veröffentlichten Berichte der Wahrheit 
entjprächen. Nachdem der Mayor den 
betreffenden Abſchnitt eines der Be— 
richte geleſen, gab er unumwunden zu, 
daß er wirklich geſagt habe, was ihm | 
zugefchrieben worden ift. Die frag. 
liche Stelle Yautet: 

„Und do mwirb dem Bolfsmillen 


noch immer Troß geboten durch die uns | 


geheuren Einflüffe, die hinter diefen 
Berfehrsgefelichaften und anderen 
Korporationen ftehen, 
Nubanftalten betreiben. Die“ Gefells | 
‘haften haben jeinerzeit durch Maffen= | 
beftechungen und andere forrupte Mes | 
thovden die Annahme der Alen- und | 
der Humphrey-Vorlagen durchgefeht 
und fie üben noch jebt ihren bösartigen 
Einfluß aus, um zu verhindern, daß 
dem Volkswillen Rechnung getragen 
werde, Durch Einflüffe, deren Art 
nur ihnen befannt ift, haben fie faft 
zwei Drittel der Mitgliederfchaft des 


bie öffentliche | 


laubten Mitteln oder nicht, möglich 
mar, zwei Drittel des Stabtrathes auf 
ihre Seite zu befommen. Die Mäh- 
lerfchaft hat mit großer Mehrheit er- 
Härt, daß eine Erneuerung der@eredht- 
fame nicht bewilligt werben folle.“ 

„Aber Sie mijfen doch, da ſich Mit— 
glieder im Stadtrath befinden, bie 
nicht auf der PVerftabtlihungs-Plat- 
form gewählt worden jind, fonbern 
trog diefer?!“ 

„sh meiß e3; aber in jeder MWarb 
der Stadt, auch in Ihrer, hat die 
Mehrheit der Wähler fuür Verſtadtlich— 
ung geſtimmt.“ 

„Das berechtigt Sie aber nicht, nach 
Denver zu gehen und Mitglieder die— 
ſer Körperſchaft zu verleumden und zu 
verdächtigen. Weil Sie das gethan | 

| haben, erfcheint es mir unpaflend, daß 
| Site noch länger den Vorfit über diefe 
| Körperfchaft führen,“ 

„Ich habe das Recht, in Denver oder 

| irgend fonftmo die Wahrheit zıt jagen, | 
und den Vorfit über den Siadtrath zu | 
führen gehört ebenfalls zu meinen Be= | 
fugniffen.“ 

Die Gallerie fchien bei diefer Aus: | 
einanderjegung jehr entjchieden auf! 

| der Geite des Mahyors zu ftehen, und | 
| das trug offenbar zur Beruhigung von | 


Frau Dunne bei, melche geitern Abend | 
| zum erjten Male einer Gejchäftsfikung | 
bes Stabtrathes beimohnte und jo zur | 


Zeugin eines Angriffes wurde, mie er 
| noch nie zuvor auf einen Bürgermeifter 
I 


| bon Chicago gemacht worden ift. — | 


Auf Ad. Foteman folgte Ald. Ben- 
| nett, der einen Bef hlußantrag ftellte, 
| morin es heißt, bat in Anbetracht des 
| Umftandes, daß ber Mayor Mitglie- 
| der des Stadtrathes angefhmwärzt und 
| perbächtigt habe, es ber Wunſch des 


Stadtrathes ſei, der Mayor möge ſich 
| „D e3 DVorjiges über die Stabtraths= | 


Sihungen enthalten“, bi3 er ſeine An— 
gaben iniderrufen haben vürde. 

Zur Begründung ſeines Antrages 
erklärte Ald. Bennett, er gehöre dem 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 16. — 1906, 


doch 
drangen ſie hiermit nicht durch. Der 
Ausſchuß für Polizeiweſen ſoll zu— 
nächſt feſtſtellen, wo die Mängel liegen, 
und falls er dann empfiehlt, daß die 
Polizei vermehrt werden ſolle, ſo wird 
der Finanzausfhuß bei der Ausarbei- 
tung der Haushalts-WVorlage entjpre= 
ende Bewilligungen vorfehen. In 
ben Rahmen der Unterfuchung, hinein= 
| gezogen werben follen aud) die jüngft 
laut gewordenen Anklagen, daß zmwi- 
fchen der Polizei und gemiffen Grup- 
pen von Spielhaltern und Wettbuden⸗ 
beſitzern ein geheimes Einverſtändniß 
(Mayor Dunne hat geſtern 
übrigens den Staatsanwalt erſucht, 
auch die Großgeſchworenen zu einer 
Unterſuchung dieſer Anklagen zu ver— 
| anlaſſen.) 


= abzielten, 
| beitehe. 
{ 


Noch ein Proteft. 


Gegen die Benennung dbe3 freien 
| Plabes zmifchen 18. Str., Canalport 
Ave. und Canal Str. nad dem verſtor⸗ 
benen Brauereibeſitzer Peter Schoenho⸗ 
fen lief noch ein verſpäteter Proteſt 
| ein, und zwar bon dem Temperenzbuns 
| de hriftlicher Frauen von Coof Coun- 
ty. Die Zufchrift murde zu den Alten 
ı gelegt. 
Sigarettenverbot verlanat. 

Dem Ausfhufe für Rechtsfragen 
wurde eine Bose übermiejen, 
Ad. Hunter auf Anfuchen der Untiz | 
' Sigaretten-Liga einreichte, und die ben | 
Verkauf von Zigaretten in Chicago, dei | 
; $10 bi3 $100 Strafe, gänzlich verbie- 
ten fol. Ein Beriht des befaaien 
ı Ausichufles über Diefe Vorlage iſt 
| faum zu erwarien. 
| Ein weiterer Prohibitionsbesick. 


Dem Ausfhuffe für Lizensmweien 
| übermwiefen wurde ein Antrag des Ald. 
ı Riley, daß ein Bezirk in der 13. Ward 
| für Prohibitionsgebiet erflärt werden 
| möge. — Hilf3 = Korporationsanmalt 

Hoyne ſchickte ein Gutachten ein, wo— 
| nach) in Speijewirthichaften die Verab- 


Stabtrathes dazu gebracht, mit ihren | Stadtrath nun feit neun Jahren an | folgung geilliger Getränte an Säfte 


Stimmen den Wünſchen des Publi— 
kums Trotz und Verachtung entgegen— 
zuſetzen.“ 

„Als Anwalt und ehemaliger Rich— 
ter,“ ſagte Ald. Foreman, „muß es 
Ihnen bewußt geweſen ſein, daß Sie 
hiermit Anklagen, ſchwere Anklagen, 
erhoben. „Sit ed zu viel verlangt, Herr 
Mayor, dab Sie diefe Anflagen nun 
auch begründen mögen? Wollen Gie | 
dem Gtabirath nicht die Thatfachen 
mittheilen, auf die Sie fich mit |hren 
Behauptungen ftügen?“ 

„Ss habe die Anklagen erhoben,“ 
fagte derMahor, „und gedenfe nicht, fie 
zurüdzuziehen; auch fällt e$ mir nicht 
ein, mich zu entſchuldigen, oder wohl 
gar Abbitte zu leiſten.“ 

„Ich verlange ja auch keine 
bitte.“ 

„Die werden Sie auch nicht bekom— 
men.“ 

„Sie werden aber zugeben müſſen, 
daß es nicht eben ein Beweis von gro— 
ßem Muthe, oder von beſonderer Auf—⸗ 
richtigkeit iſt, tauſend Meilen weit 
fortzugehen und dann Mitglieder die— 
ſer Körperſchaft zu verdächtigen, die 
jahrelang am Aufbau der Stadt ge: 
let haben.” 

„Ss habe gefagt, daß e3 den Ver: 
fehr3 = Gefellfchaften, ob nun mit er- 


Ab⸗ 


Hämorrhoiden ſchnell 
im Haufe geheilt. 


Angenblidlihe Linderung, nachhaltige 
Heilung— Brobe- Padet frei per Bojt 
an Alle, in einfachem Umſchlag. 

Hämorrhoiden iſt eine ſchreckliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
richtig behandelt. 

Eine Meſſer-Operation iſt gefähr— 
lich, graujam, demüthigend und felten 
mit nachhaltigem Erfolg begleitet. 


Es gibt nur einen andern Weg, ſicher 
kurirt zu werden — ſchmerzlos, ſicher 
und privat in Eurem eigenen Hauſe— 
der tft die Pıramid Pile Cure. 


Mir verfehiden ein Probe-PBadet frei | 


an Alle, die jchreiben. 

E3 gewährt Euch augenblidliche 
Linderung, zeigt Euch die harmlafe, 
Schmerzlofe Art, wie diefes große Mit- 
tel wirft und leitet Euch auf den Meg | 
zur vollftändigen Heilung. 

Dann fönnt hr volle Gröfe 
Schachteln von allen Upothefern zu 50 
Cents Haufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Wenn der Apotheker verſucht. Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu er—⸗ 
halten. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben und 
Euch immer ruhig und angenehm be— 
finden. 

Es iſt den Verſuch werth. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 9901 Py— 
ramid Building, Marſhall, Mich., und 
Ihr erhaltet umgehend per Poſt das 
Probepacket in unbedrucktem Umſchlag, 

gratis. 

— wurden in dieſer leichten, 
ſchmerzloſen und wohlfeilen Weiſe 
privatim im Hauſe kurirt. 

Alle Apotheker, 50 Cents. Schreibi 
Beute nach einem Frei⸗Packet. 


und ſei fich bewußt, während dieſer 
Zeit ſtets nach beſtem Wiſſen und Ge— 
| iiffen feine Pflicht gethan zu haben. 
Er möge ſich in der Auffaſſung ſeiner 
Pflichten irren, aber er lege Verwah— 
Den. dagegen ein, daß man ihm ums 
| ehrenhafte Verveggründe unterjchiebe. 
| 3 falle ihm nicht ein, die Beweggrün- 
| de des Mayor3 zu verbächtigen, aber 
| die aleiche Anftändigfeit verlange er 
| auch bon anderen. 
„Ich habe nichts zurüdzunehmen,” 
fagte der Mayor, „und den Borfih 
führe ich hier nicht, weil der Stadtrath 
es wünjcht oder gejtattet, fondern meil 
es zu meinen Amtsobliegenheiten ge= 
hört.” 
Ald. Bennett befürmortete, daß fein 
Beichlußantrag unter Aufhebung der 
Gefhäftsregeln angenommen werden 
möge. ld. Dever verlangte, daß die 
Angelegenheit zunächft dem Ausfhuß 
für Rechtsfragen überwiefen würde. 
Bei der Begründung diefes Antrages 
führte Herr Dever aus, daß die Her- 
ren yoreman, Bennett ufiw. gar zu em= 
pfindlich jfeien. Sie und ihre Freunde 
hätten dem Mayor jchon bei verfchie- 
denen Gelegenheiten Mifachtung ges 
zeigt. Die Neußerungen des Mayors, 
an denen man jebt Anftoß nehme, ent: 
fpräachen doch nur den IThatfachen. Die 
Mehrheit der MWählerfchaft habe Tich 
wiederholt gegen die Erneuerung der 
Straßenbahn-Gerehtfame ausgeſpro— 
chen, die Mehrheit des Verkehrs-Aus— 
Tchufles, hinter der in diefer Frage of- 
fenbar eine Mehrheit des Stadtrathes 
jtehe, mache gegen diefen Ausdrud des 
Bolfswillens Front. Er, Dever, Ten- 
ne Die Beweggründe nicht, welche die 
anderen Herren für ihre Stellungnah- 
me hätten, es Yale fich aber nicht be— 
Streifen, daß die Herren mehr bemüht 
ſeien, den Straßenbahn-Geſellſchaften 
zu Gefallen zu leben, als der Mehrheit 
der Wählerſchaft. 
Ald. Bennett hielt dem errtgegen, 
daß in Sirtus⸗ it noch nie eine Mehr— 
heit der ſtimmberechtigten Wähler ſich 
für die Berftobtfichung bezw. gegen 
die Erneuerung der Straßendahn-Ge— 
zechtjame erklärt habe. Ald. Dever 
gab das zu, erinnerte aber daran, daß 
ſich ſchwerl ich viele der Mitglieder 
des Sladtrathes rühmen könnten, je 
eine Mehrheit aller Stimmen erhalten 
zu haben, die in ihren bezw. Wards 
abgegeben worden ſind, oder abgegeben 
hätten werden können. — Man dürfe 
ſich nicht wundern, wenn Leute nach 
den Eindrücken urtheilen, die ſie über 
die Stellung der Aldermen aus den 
Preßberichten ſchöpfen. Ihn, Dever, 
z. B. bezeichne man andauernd als 
„den eifrigſten Anhänger der Verſtadt⸗ 
lichungspläne des Mayors“. Sich als 
ſolcher zu erweiſen, hätte er aber noch 
gar keine Gelegenheit gehabt, denn im 
Stadtrath ſei bekanntlich über Ver— 
ſtadtlichungspläne nochen richt verhan⸗ 
belt iworben; die Herren Bennett, Yore: 
man ufto. hätten das zu verhindern 
gewußt. 

Die Abftimmung über Deverd An- 
| trı ag ergab 48 Stimmen > und 19) 
gegen Die Wermweifung des Bennett’fogen 
Beſchlußantrages an —* ——— für 
Rechtsfragen. Gegen die Verweiſung 
ſtimmten: Pringle. heie Foreman, 
| Noung, Snow, Bennett, Sone2, Mioy- 
nihan, Stewart, MeCormick — 
Reeſe, Williſton, Lippe, Raymer, L 

ſon, Eidmann, Bihl und Hunter. Are 
Genannten find Nedublitane r und 6 
bon ihnen gehören der Verfehräfom- 
miſſion an. — Vor 5 des Ausſchuſ— 

es für Rei htsfra igen iſt Ald. Foreman, 
aber 8 Mitglieder des Ausſchuſſes ha— 
ben durch ihre Abſtimmung gezeigt, daß 
ſie mit dem Antrage nicht einverſtan— 
den ſind, und man wird deshalb wohl 
kaum mehr etwas davon hören. 

Polizei-Unterfnchuna. 


Ald. Dunn ton der 25. Word, an 
den greulichen Mord anfnüpfend, dem 
Frau Hourfter zum Opfer gefallen, 
beantragte eine Unterfuchung der Um= 
ftände, auf welche der mangelhafte Po- 
lizeifehug zurüdzuführen ift, den Chi- 
cago genießt. Die Alb. Diron, Eul- 

| Ierton, Uhlir und Kohout wollten an 
Stelle diefe3 Antrages andere jeben, 
melde auf fofortige Vermehrung ber 


ber der Lofale eine reguläre Shant- 
lizens gelöft haben. 
Die Banordnuna. 

Ald. Conlon verfchaffte einem feiner 
Konftituenten die Erlaubniß, auf dem 
Grundftüde Nr. 133 W. Lafe Straße 
einen Stall bauen zu lafjen, ohne fich 
nach den Beitimmungen der Bauord- 
nung zu richten. — Ald. Kunz bean 
tragte, daß alle rafanträge zurücges 
zogen werden mögen, melche gegeniwär= 


| tig gegen Parteien jchweben, die fich | 


in der 16. Ward Verftöße gegen die 
Bauporfehriften haben zu Schulden 
fommen laffen. Der Antrag wurde 
dem zuftändigen Ausfhuß übermwiefen. 
Derfehrs:Kontrole. 


Abd. Kohout reichte eine Vorlage 
ein, welche die Polizei ermächtigen Toll, 
in Bezirken, mo reger Straßenverfehr 
berricht, auch ven Straßenbahnverfehr 
zu requliren; unter Anderem fol! dar: 
auf gejehen werden, daß in dem Be- 
zirk zwiſchen Wabaſh Ave., Fifth Ave., 
Lake und Van Buren Straße die Sira= 
benbahnmwaagen vor jeder Strafenfreu- 
zung anhalten. Die BVerfehrö-ftom- 
million fol diefe Vorlage begutachten. 

Strebt nah Ausdehnung. 

Die Chicago & Wejtern ndiana= 
Eifenbahngejellichaft plant eine Ber- 
längerung ihrer Geleiſe bis nach Jo— 
liet und ſucht zu dieſem Zwecke um die 
Erlaubniß nach, mit ihren Geleiſen 
die Straßen und Gaſſen zwiſchen der 
Weſtern u und der Stadtgrenze zu 
freuzen. Das Gefuch wurde dem Au3- 
Thuß für Straßen und Gaffen der 
Meitfeite übermiefen. 

Trauer über Harper. 

Seiner Werthichäßung für Dr. Har- 
per und feiner Trauer über deſſen Ab— 
leben gab der Stadtrath durch die An 
nahme entfprechender Erklärungen 
Ausdrud, die vom Ald. Badenod) ein- 
gereicht worden waren. 

Ernennung bejtätiat. 

Der Mayor ernanute an Sielle von 
Charles Docow den Emil Foure zum 
Alliften des Hafenmeifters, und die Er- 
nennung mwurbe bejtätigt. 


— — — — — — — — — 
— — — — — — 


Anbewußle Vergiflung. 


Wie fie oft durch Kaſſee geſchieht. 


„sch hatte feine dee”, fchreibt ein 
Mann aus Duluth, „daß es ver Kaf- 
fee fei, den ich mein ganzes Leben ge- 
trunfen hatte, ber die Kopfjchmerzen 
berurfachte, die immer jtärfer auf- 
traten, die Dyspepfie, welche teine Die= 
Dizin zu lindern vermochte, und die 
Nervöfttät, Die mich zu jeder Arbeit 
unbraugpbar machte und auch für alle 
aejelichaftlihe Pflichten. 

„Aber allmählich dammerte mir die 
Wahrhe it, ich ſagte dem ſchädlichen 
Getränk fof ort Adieu, beſtellte etwas 
Poſtum und begann den zu trinken. 
Die gute Wirkung des neuen Geträn— 
kes zeigte ſich innerhalb ſehr weniger 
Tage. Meine Kopſſchmerzen traten 
ſeltener auf und weniger heftig, mein 
Magen wurde ſtark und war im 
Stande, meine Nahrung zu verdauen 
ohne Schwierigkeiten irgend welcher 
Art, meine Nervöſität verſchwand, ich 
| fonnte mein Leben mit meinen Nach— 
barn genießen und ſchlief Nachts 
und feſt. Meine körperlichen Kräfte 
und Nervenſtärke hoben ſich ſo viel, 
| daß ich die Doppelte Arbeit als früher 
| zu leiten vermogte, ohne unnatürliche 
| Ermüdung zu verjpüren, 

„Die Beileruna zeigte fi, jobald 


a — ——— — 


das alte Kaffee-Gift aus dem Körper 
geſchafft war, ſo daß die Nähr-Ele— 
mente des Boftum Gelegenheit Hatten, 
mich wieder zu fräftigen und zu flär- 
ten. Mit Vergügen bezeuge ih, dal; 
ed Poftum war und nichts ala Po- 
ftum, daß dies für mich bewirkte, 
denn als ich ihn zu trinfen begann, 
warf ich alle Medizinen „vor die 
Hunde.“ Namen erfährt man von der 
Poſtum Co., Battle Creek, Mich. 

Es hat feinen Grund. Lefet das 
berühmte fleine Buch „Der Wen nad 
Wohlitabt“ im Padet. 


die ! 


ruhig | 


Harriſon ſpricht. 


Weiſt die Verdächtigungen des 
Herrn Sutherland zurüd. 


Ausweis der Tunnels@efellichaft. 


Ihre Einnahmen nicht eben groß. — Chef 
Eollins verlangt annähernd $5,500,000 
für das Polizeidepartement. — Herrn 
Healys Sporteln. 


Hilfs-Korporationdanmwalt Suther- 
land hat in Bezug auf die Kontrafto> 
ren-Bubeleien, von denen er in DBer- 
bindung mit ftädtifchen Tunnelbauten 
erzählt, u. X. auch behauptet, der jei- 
ge Stabtfämmerer McGann, bormald 
DOber-Baufommiffär, hätte ihm feiner- 
| zeit gefagt, daß der Mayor feine Luft 

| hätte, fich in dem Progek mit dem Kon 
traftor Duffy als Zeuge gegen diejen 
aufrufen zu laffen, wie Sutherland «3 
zu thun beabfihtigte. Diefe Angabe 
enthielt die Verbächhtigung, dat Herr 
Harrifon intgeheim den genannten 
Kontraftor begünftiat habe, wie denn 
Sutherland des Weiteren ja auch be- 
hauptet, „höhere&ewalten“ hätten durch 
| einen Vergleich, ven fie hinter jeinem 
| Rüden mit Duffy abfchloffen, ihn 
daran verhindert, den Prozeß mit die- 
fem bi3 zum Ende durchgufämpfen. 
Karton nimmt das Wort. 

Er-Mapyor Harrifon, der fih zur 
Zeit mit feiner Familie in Rebono 
Beach an der Pazififfüfte aufbalt, hat 
dort von Sutherlands Angaben Kun- 
de erhalten und heeilt fich, dazu Gtel- 


| 


lung zü nehmen. Er telegraphirte einen | 
Freunde Folgendes: „Die Behauptung, | 


daß ich mich gemweigert hätte, 
Duff Prozeß al3 Zeuge aufzutreten, 
iſt ab 


in dem | 


olut und gänzlich falfh. Wie | 


wäre is zu einer folden Weigerung | 


gelommen, der ich während meiner vier 
Umtstermine acht Nahre lang gegen 


Duffy progeffiren ließ, um gerade bie | 
Puntte feitftellen zu laffen, die anges- | 
lich durch mein Zeuanif herausgebracht | 
werden follten? Weshalb hätte ich da3 | mm 
jtäbtifche Nemptstureau acht Jahre lang | 


gegen die Weir-MecKechnen Ep. prozel- 
firen laffen jollen, falls ich gewünfcht 
hätte, die Firma zu beaünftigen? We3- 
halb wäre Kofeph Duffy * 
lang mein perſönlicher und p 

Gegner geweſen, falls meine * l⸗ 


land acht Jahre im Bureau des Kor— 
porationsanwalts gehalten, wenn es 


die Kontraktoren ſo ſehr nach ſeinem Neſduß vorzunehmen und fie 


Sfalp gelüftet hat und ich denftoniraf: 
toren jo freundlich gefinnt mar? MWez- 
bald hätte ich, biS das Staat3-Dperge- 


Thaffung des Kontraktſyſtemg bei al⸗ 
len öffentlichen Arbeiten angeſtrebt 
und als Grund hierfür dieſelben Ue— 
belſtände angegeben, 
land jegt aufwärmt, wenn meine Sym- 
pathien auf Seiten des Sontraktorens 
ringes gewefen mären? 


nur gehalten habe, weil er fich gerade 


bei der Bekämpfung der Kontraktoren | 
s hefclerf abgefeßt worden. 


Duffy und Weir-MeKechney tüchtig er— 
wies. Dieſe Antwort ſollte genügen.“ 
Einnahmen nicht ſehr hoch. 

Die Illinois Tunnel Co. hat 
ſtern der Stadt-Kämmerei einen Aus— 
weis über die im vorigen Jahre von 
ihr erzielten Einnahmen zugeſtellt. Da 
nad) würde die Stadt von ihr $5,415 
zu 
$108,300. 


melche Suthers | 


Sutherland | 
weit, daß ich ihn ungeachtet qemwifler : 
Punfte in feiner Adoofatenlaufbahır | 


3°° | genwärtig von Hrn. Henry Herb be- 


| berfchiedenen 
I nebft den Zuſatzvorſchlägen, 


Sahre ; 


—— City Railway Co. fi auf eine Erör- 


tung ihm fo güftig gefinnt gewefen mä- | {rung biefer x Sufaboorjoläge —— 
ve? Werlad hane ſh diefen Sutter, fig nicht einlaſſen win. Auftei 
hinzielenden Antrag iſt nun beſchloſſen 


Auswahl der Routen 
nach Kalifornien 


via der 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn. 


Der Dverland Limited nad San rancideo, dia Omaha und Daben, in 
weniger ald drei Tagen. Dom Union = Bahnhof, Chicago, täglih Abends um 


8 Uhr. 


Berfönlih geführte ZouriftensCar » 


Gefelfhaften nad Los Angeles und 


San Franzisto, via Kanfas Eity und Pueblo, fahren ab vom Union » Bahnhof, 
Chicago, um 10.25 Ubends. Dienftags unb Donnerftags. 


Zouriften:-Shlafwagen nad Los Angeles, via San Pedro, Los Angeles 
& Salt Late-Eifenbahn, vom UntonsBahnhof, Chicago, täglich 6.05 Abends. 


Zäglihe Touriften-Shlafwagen, Chicago nad San fyranzisfo, mit 
direfter Verbindung nad) Loß Angeles und Portland, führt ab vom lnion = Bahn- 
hof, Chicago, 10.25 Abends. Route via Dmaha, Dgden und Sacramento. 


Der Southweit Limited fährt ab vom Unton-Bahnhof, Chicago, täglich um 


6.00 Uhr Abends, 
Union = 


bat bireften Anfchluß an bie Durdgüge nah Kalifornien im 


Bahnhof, Kanja City. 


Der Pioneer Limited führt ab nom Union » Bahnhof, Chicago, um 6.30 


Abends, täglich, trifft in St. Paul um 7.25 Morgens, 


in Minneamoli3 um 


8.00 Uhr Morgens ein und hat direkten Anfhluß an bie nördlichen transfontinen- 


tal Züge nach der 


California 


Küfte des Stillen Ozeans. 


- Buch für fehs Cents in Briefmarken. Yolders frei. 


TICKETS, 95 ADAMS STR. 
TELEPHONES-HARRISON 3843 und AUTOMATIC 1511. 


Privifegirungsvorlagen 
melche 
neuerdings dazu gemacht worden find, 
mieder zugeftellt und berichtet, daß die 


| worden, die ganze Angelegenheit am 


Donnerftag Vormittag wieder im Ple- 


| dann mit möglichiter Geſchwindigkeit 
zu Ende zu führen. Auch den Verftabt- 


lichungsplan des Mayors, 
Feat bene gruen | bon biejem vorgefhlagene Verausga⸗ 


bung von Mueller⸗ 


bezw. die 
Scheinen, wird man 


Vorkehrungen treffen, daß zugleich mit 
den Privilegirungsvorlagen im Früh— 


jahr auch der Verſtadtlichungsplan den 


| 
| 
| 
| 
| in Erwägung ziehen und muthmaßlich | 


Wählern zur Wbjtimmung vorgelegt 
wird. 
Musßs Patz machen. 
Senator Galpin iſt geſtern von der 
als deren 
Zu ſeinem 
Nachfolger ernannt wurde ſein bishe— 


Steuer-Reviſionsbehörde 


riger erſter Aſſiſtent, Herr Frank A. 
Vogler. — Als Bewerber um die ze— 


kleidete Stelle des Binnenſteuer-Ein— 
nehmers tritt neuerdings Herr Charles 


erhalten haben, 5 Prozent von 
Der Anwalt der Geſell-⸗ t. 
Ichaft, Herr Sear?, theilt mıt, daß die | sa 


Tunnels der Geſellſchaft jebt eine Ge- | 
fammtlänge von 43.3 Meilen erlangt | 
haben, und daß fie binzen kurzem in | 
der Zar fein würde, Frahtgut duch | 


die Tunnel zu transportiren. 


tungSmaßregein. 
£ür die Doltzei 

Dolizeichef Collins hat geftern dem 
Stadt-Kämmerer ſeine Voranſchläge 
übermittelt in Bezug auf die Summen, 
welche ſeiner Anficht nach erforderlich 
ſein werden, um während des laufen- 
den Jahres die Betriebskoſten ſeines 
Departements zu beſtreiten. Die Vor— 


Polizeimannſchaft um 1000 Köpfe 
vor, ferner die Anſtellung eines weite— 
ren Kapitäns, zweier Leutnants und 
zweier Sergeanten für den Wachdienſt. 
Die Zahl der Teledhon-Bedienſteten 
ſoll um 7, die der Wagenlenker um 3 
vermehrt werden. — Für den Bau der 
neuen Bezirkswache an der State Sir. 
werden 8750, 000 verlangt; je 885,000 
für den Bau neuer Bezirfämachen ın 
der Larrabee Str., in Brighton Park 
und an der Ede von Grace und Robey | 
Etr.; $40,000 für eine neue Bezirfz- 


mache an 50. Str., und $9,000 für ! 


drei neue — 
. Tie Sporteln Staalsaınmalts, 

Staatsanwalt Sealy hat ih zwar 
bereit erklärt, feine amtlihen Sporteln | 
an bie öffentlichen Kaffen abauliefern, | 
behauptete aber, er jet fih nicht Klar | 
darüber, ob die Countn-Kaffe, oder ob 
die Schulfafie von Coof County zur 
Empfangnahme diefer Gelder berechtigt 
ift. Um den Zweifel zu heben, hat jegt 
Eountyanmwalt Lemi3 im Kreidgericht 
eine Klage gegen Herrn Healn ange» 
ftrenat, um ihn zur Herausgabe der 
Sportelgelder zu ztwinaen. 

Der Countgrath hat gejtern feinen 
Baumeister, Herrn Huehl, zur Ausar- 
beitung von Plänen für eine Amts 
mohnung beauftragt, die in Dunning 
mit einem Koftenaufmand von $8,500 
für ven Vorfteher ber dortigen Countys 
anftalten errichtet werden Toll. 

Die Straßenbahn:Dorlagen. 


Der Verkehrs-Ausfhuh des Stabt- 
tathes bat aeftern Abend dielem die 


uns 


Herr | 


MeGann hat den Bericht an den ftadt: : 
räthlichen Finanz-Ausſchuß verwieſen Freunde von —* im ber . en 
und erwartet nıın von dieſem Verhal- zu dieſem Ende eine Petiti R 


| 
| 
| 


- | 2. Cherry bon Kendall County auf, 


der feit einer Reihe von Jahren Mit- 
alied des Unterhaufes der Staat3-L.- 
Bundes-Senator Eullom 
Toll nicht abaeneiat fein, diefen neuen 
Anmärter zu befürworten. 
Steuer-Aſſeſſor Randall, deſſen 
Amts-Termin im Frühjahr abläuft, 
macht bereits Anſtrengungen, um ſich 
die Kandidatur wiederum zu ſichern. 


lauf geſetzt. 
Breite Radreifen. 


Zur Erörterung der Frage, ob die 


E in der einjchlägigen ftädtifchen Orbi- 
' nanz enthaltenen Beftimmungen zmed- 
| mäßig find, hat die Liga ber Verbeſſe⸗ 


rungs-Vereine für nächſten Freitag 
Nachmittag eine Konferenz über die 
Kabreifen = Angelegenheit nad ben 


* Räumen des Städte-Muſeums in der 
anſchläge ſehen die Vermehrung der — 


öffentlichen Bibliothef einberufen. An- 


| fprachen werden bei diefer Gelegenheit 
; die Herren %. W. Fernald, als Vertre— 
‚ter der Fuhrhalter, Präfident Scil- 
| fing von der Behörde für örtliche Ver- 


i 
! 
1 
1 


! 


| 


| 
I 
| 


hefferungen, Aldermen R. R. MeEor- 
mid und Eidmann, fowie George 9. 
Bıyant und H. H. Groß halten. 


— ⸗ñ— — —ñ— n ç— 


— Das ſtimmt. —Ach, ſagen Sie 
mal, Herr Dienſtmann, welche Koffer 
ſind eigentlich die ſchwerſten; die von 
den Damea oder die bon den Herren? 
— De fchwerften? — na, de fhmerften 
find merjchtendeel3 die, tmo’t meijte 


drin i8! 
r. Pusheck, [Dr. Pusheck, | 


| 192 Washington Str. 
* winne Deine Geſundheit wieder mit 
meiner Hilfe. 34 bebandle alle Kran» 
beiten und gebe alle ärztliche und Örtliche 
Qebanblung, Miajjiren, Elekirifiren und 
Dibriren,_je ie Tinto edürfnis frei, und 
beziehen und bie und bekkuf = sul bie ge ge- 
lieferie Me ft fi di 


huli a ee eu BI. di is 
— au eur ea fo fchrei ibe 


Bchandele alle atuten un» 

dronifhen Krankheiten, 
bejonders: ale Shwächen, ARheumatidmus, 
Leiden von unzeeinem Blute, Hauttkrauk⸗ 
heiten, Gatarık, Magenleiden, Serz⸗, 
Leber: und Rierin: Krankheit 


Er 


, 


Greenebaum Sons, 


Milwaukee Ave, State Bank 


Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 
Rapital und Heberfhuß $500,000.00 


DBeginnt das Jahr recht und eröffnet ein Spar-Konte bei der Milmanfee 
Avenue State Bank, bequem gelegen für Me Nord» und Weſtſeite⸗ 
Straßenbahn⸗Linien. Binfen 3 Progent jährlich, autgefchrichen vier- 
teljährlih auf alles deponirte® Geld von 81.00 aufwärts. 

Gut gefiherte Hypathelen und erfter Klafie Bands zu verkaufen in Stüden 
bon $100.00 und aufwärts. 

Unfere Sicherheit? - Gemälbe bieten einen bequemen und ficheren Plah 
für die Yufbewahrung Eurer Wertbpapiere und Sicherheiten. 


Pau! O. Stensland, 


Präſident. 
6ja,508,8 


Gegründet 1894. 


FirstNationalBank J.$. Lowitz, 
of Chicago (bi E, Van Buren Str., 


gegenider Rod Island u. Late Shore Depoti 
$13,000,000 GrundsFapital 


ee Shiffsfarten, 


Au der Abtheilung für's Ausland erit Cgpreh- und Doppelfäwuuben Dam 


bien mas Dis * Defterreif h 
werben Geldantweifungen ver- und | eis, Enzemburg 

er Zahlun —— per | Bollmadten, Erbſchaften, 
Poſt ober per Kabel werden nach 

allen Weltgegenden ausgeſtellt. Vorſchuß, wenn gewünlcht, 


In der Spartaffen-Wbtheitung | Kolleklionen, Jefdfendungen 


werben Einlagen mit 3 Prozent unter Garantie prompt and reell. 
verzinſt und können Konti jeverzeil | Gehftnet BIS 6 Uber WS. Sonntags 9 BIS 12 Bern 


in beliebigen Beträgen von $1.00 — 


an angelegt werden. Te] 
Ast Trust & Sarngs Bank vo nlen 98.25 


Gröi 
Monroe und Dearborn en. 


2 Hard 
— 
fait 
Wu. 6. HEINEmann & Co. 
pe 


Audere Kohlen zu eutſprech. niebrigen Preiſen. 
92 La Salle * 


Heine Kohlen nub nolfed Gewidt garantirk, 
rieihen Geld = 


Beitellt per Bolt oder Ielephon Main 2608. 


E. PUTTKANMER, 
506--509 Atwood Building, 


Nerbiveh-Ede Madiien und Gier Sir 
sep, evendases 


u 7 


EEE en 


Raten 
Ba 
ur Ber verlaufen ober kau⸗ 


ma zu wenden. 


= 80.29 


Berade bie — * * En ober fleine Seuöten 


Penny Savınas Bank 
Geichäftsführes 


3% Vrogent 
Bezahlt auf alle Spar-Einiagen. 


Oel — nad allen Thellen des 
Penny Savings Bank 


95 unb 97 Waihingten Sir. 
Deutsche Bank. . 


| 

3— 

.| 

| 

Eigenthum | 
ei 


m») 
BUNGE BROS. |; 


draucidce und 2 
date uud ua “ 
Tel. 1871. Tel. ı 1479. 
Eda. d 


idofa* 
Bir räumen sen Reft unferes 


inne 
iauos 
— 2 und ——— 
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. ift Eure 
HEALY MUSIC CO., 
268 Wabafh Uve., nahe Ban Busen Str. 
Leichte Na.Un⁊ 


äummugs = Verlauf von 
und jelbftipielenden 


ur BETE Fan Contrai 557 
— — 


ae —— * u de 


Zefet die „Sonntagpast.“ 





Etablist 1864. 


WABASH AVE. und ADAMS STR. 


Halbjährlider Käumungs-Berkauf von 


Pianos und Pianolas. 


Alle neuen eigenartigen Facons und Mufterinitrumente fowohl wie alle wenig 
gebrauchten Pianos und Pinnolas wurden im Preis herabgefett von 15 big 33% 


Brozent. 


E3-find ferner eingeichlojfen in Diefem:Verkfauf viele vorzügliche, ge- 


brauchte Inftrumente, die fich während der Feiertage angefammelt haben. Dies 


ist eine auferordentlihe Gelegenheit. 


° Bedingungen: 
Anzahlung von 
$10 und $5 per? 
Monat .  fichert 
en in wohl⸗ —X 
eiles Piano. 

u „ADAMS, 


ngs⸗Wegweiſen 


wer®’, — ‚Auft out of College.“ 
onial, „The Kan Tree.” 

ıdebafter — „Brince of Pilfen.“ 
inoi3. — „The Dlarriage of William Aihe.“ 


rid. — „Monna VBanna.” 


nd Opera Houje—The Wizard of O3.“ 
icago Opera Houjt. — „Ais Honor the 
hor.“ 

ib Temple — „Wriftocrach.“ 

tenzi. -- Konzert jeden Abend und Sonntag 

mittag. j 

8 Hduſe. — Konzert jeden Abend und 
untag Nachmittag. 
Id8 Golumbian Mufeum.— Samftag 


Hd Sonntag ift der Eintritt frei. 
— +9 


Am Berliner Invalidenviertel, 


An Berlin, mo das Willfürliche und 
dad von den Bepürfniffen des Tages 
Hervorgebrachte überwiegt, muß man 
das Bodenjtändige meijt da ſuchen, 
mo fie) die militärifchen Weberliefe- 
rungen des Landes verkörpern. Gol- 
her Orte gibt e3 auch nicht viele mehr, 
die Kafernenbauten find jekt aud) 
meift neu in Berlin, und hiftorijchen 
Ueberlieferungen brauchen jie nicht 
mehr gerecht zu merden. Ein Ge- 
bäude allenfall® wie das der Garni- 
fontirche in der neuen Friebrichitraße 
läßt noch das alte 
Zopfzeit 
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Seapm+Do 
ar rag em 
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tel Friedrich Wilhelms J. zur Größe 
erzogen wurde. 
Von dieſen militäriſchen Ueberliefe— 


Preußen der |! 217 

ee | ck aousgeſt hr 

or uns auferjtehen — das | En nee hat, daß ber — * | 

Preußen, das mit der eifernen Fuch- | Friegsminiiter Etienne genau fo beißt, 
wie jein PBortier; nur, daß der Mini- 


rungen des Qandes erzählt uns noch, 


ein anderer ftiller Wintel der großen 
Stadt, der Invalidenpark im Nord— 
weſten. 
tin Berlins, 
Luiſenſtraße, 


durchſchritten haben, 


Menn wir da3 Quartier Las | 


winkt uns hinter dem Neuen Thor an | 


ber Anvalidenitraße, einer der 
ften Verfehrsadern Berlins, 

nen hochftämmigen Bäumen und brei= 
ten Wipfeln der Invalidenparf. Das 
Viertel, da3 mir verlaffen haben, 
mwimmelt von miffenfchaftlichen Ge- 
bäuden, hier liegen Die 
Zandesbeilanftalt, die landwirthſchaft— 


läng: ı 


mit fei- | und obwohl Herr Eugene Etienne nicht | 


geologifche 


liche Hochjchule, die thierärztliheHoch- 


Thule, die Charitee mit ihren mannig= 
fachen Lehrgebäuden; 


wenn wir das | 


Reich der Wiffenichaft geräumt haben, | 
betreten wir unmittelbar. has des Miz | 


Iitärs; jo berühren fich hier die beiden 
Kulturgrundlaoen Preußens. Gleich) 
hinter dem Thor des Parks 
wir einen Granit-Obelisfen neuern 
Stils, auf dem Namen eingegraben 
find; mir Iefen unter einem goldenen 


erbliden | 


| Ein munders 
; hübfcher Piano» 
‚ bud) = Katalog, 
farbig illuftrirt, 
frei. 


fih-in Paris um das von Bruant und 
Manfart errichtete Jnvalidenhotel am 
lIinten Geine-Ufer gruppirt. Hier .ha= 
ben Natur und Kunft ja unvergleich- 
lich mehr gethan, die breite Ejplanade 
der noaliden hinter der pomphaften 
Brüde Wleranders III. bildet einen 
höchtt wirfungspollen Zugang zu dem 
gewaltigen Dom :mit der vergoldeten 
Kuppel. - Und diefe Kuppel birgt zus 
dem eins der Wunder der Welt: das 
Grab Napoleons. Aber dafür ift in 
Frankreich die Tradition viel mehr 
unterbrochen, die bie militärifche 
Größe der Vergangenheit an die Ge- 
genwart fnüpft, und unter den ftillen 
Bäumen des npalidenpart3 dent 
man meniger an pompofe Namen und 
Kunftdenfmäler als vielmehr daran, 
mientel Preußen und mit ihmDeutfch- 
land diefer ununterbrochenen Irabi- 
tion ihrer militärifhen Erziehung zu 
danien haben. 
——— — 


Komödie der Arrungen. 


„Oroße Verwirrung berrfcht im fran= 
zöſiſchen Kriegsminiſterium, ſeitdem 


| 


jier Eugeye gerufen wird, während ber | 
Portier auf den Namen Camille hört. | 
Die Gleichheit der Familiennamen hat | 


bereits zu unliebfamen Bermwechjelun- 
gen geführt; die peinlichjte paffirte 
fürzlid, als für 


Das Padet wurde nicht dem Portier, 
jondern dem Minifter ausgeliefert, 


Herrn Camille | 


—— „Etienne, den Portier, ein vor der Zeit 
it d bie, 2 a 
bie Starlitraße un wi abgeſchicktes Weihnachtspacket eintraf. 


wußte, wer in der Ferne ſo liebevoll 


ſeiner gedacht haben konnte, ließ er ſich 
den Inhalt des Packets, 
Würſte und einen gekochten Schinken, 
gar wohl ſchmecken. Warum ſoll nicht 
auch ein Kriegsminiſter einen un— 
bekannten Freund haben, der ihm eine 
Extrawurſt ſchickt? dachte Herr Etienne 
(Eugène). i i 


gung an's Tageslicht. Herr Eugène 


Etienne kaufte das doppelte Quan— 


Kreuz die ſchlichte Inſchrift: „Kriegs-⸗ 


körvette Amazone. 
Die eingezeichneten Namen der unter— 
gegangenen Beſatzung rufen uns die 
Kataſtrophe von der die junge Marine 


November 1861”. | 


Preußens dumal3 betroffen murbde, | 


in’3 Gedäadtnig zurüd. Eine moderne 
Kirche in den Formen neuromanijchen 


Bauftils erhebt fi mitten im Park, | © A065) 


die Gnabenfirdhe, an deren Einmeih- 
ung Kaifer Wilhelm II. felbjt theil- 
nahm. Der Park bietet für die Be- 
mohner der angrenzenden, meijt von 
der ärmern Klafje beimohnten Stadt- 
theile eine angenehme Erholungsitätte; 
man fieht ihn befonders des Mittags 
immer belebt, und die Invaliden, die 
hier die Aufficht üben, fommen nicht 
ohne Konflikte mit der zumeilen ehr 
frechen Vorſtadtjugend aus. 


Gleich | 


tum — und überreichte e8 mit einer 


her Ehrung außerordentlich gerührten 
Namenspetter. 


arbeiten Der 
Staatsbeamten nicht ermöglichen laf- 


BE | 
fen, und man fragt ſich jetzt nur noch, | Sande, fucht Stelle als Butcher oder Wurſtmacher. 


| Nimmt 


mer zuerit gehen wird, Eugene oder 


——os — 


— Bosheftergrage.— Jh weiß nicht 
wie das zugeht! Früher hatten wir ſ 
biel Beſuch, und jetzt bleiben alle Be 
fannten fein!—Ceit wann fpielt den 
Fräulein Tochter Klavier? 

— Boshaft. — Frau U: Sie müffen 
ein jehr gutes Perfonengevächtnif ha— 
ben, daß Sie mich heute nad ei 


N Os 


= 


hinter diefem Park fieht man auf ei- | 


nem Rondell eine gewaltige Säule 
auftragen, die alle, die jich der Stadt 
pon Norden nähern, und befonder3 die 
Reifenden auf der Stadtbahn Tehon 
bon meitem erbliden. Auf ihrer Spibe 
ift ein Schwarzer Adler mit ausgebrei> 
teten Flügeln angebracht. Unten an 
der Säule fteht die Inſchrift: „Natio— 
nal-Kriegerdenfmal, zum Gebäcdtnif 
an die in. den.$ahren 1848 und 1849 
treu ihrer Pflicht für König und Va— 
terland und Gejeß und Ordnung ge- 
fallenen: Brüder und Waffengenoffen, 
errichtet vom Unterftügungsverein für 
| Berg und Mark.” Darüber befindet 
| ih das Medaillon des Königs Fyrieb- 
ı ih Wilhelm IV. Ringsum berzeich- 
\ net eine offene Halle die Namen aller 
ı ber Soldaten, die in jenen Kämpfen 
: gefallen find. Wenn man die bekannte 
' Tafel mit Infchrift am Haufe 
Reichsbank in der Jägerſtraße hinzu— 
nimmt (mo dem erften Soldaten, der 
in der Revolution fiel, eine Denttafel 
errichtet wurde), jo ijt dies das zimeite 
Dentmal aus der Revolutiongzeit von 
antirenolutionärem Charalfter. 
Mir tauchen noch meiter zurüd in 
‚ die Vergangenheit Preußens, menn 
wir das jenjeit3 der Straße liegende 
' alte Invalidenhaus in’3 Auge falfen. 
Ein mäcdhtiges, dreiflügeligesGebäude, 
' an die Zeiten erinnernd, wo die bür- 
| gerlichen Häufer mie Schubladen und. 
‚ die öffentlihen mie Dentmal-Konfo- 
len ausfahen, trägt da3 Haus über 
| 2 Eingang das große vergoldete 
ebailfonrelief Friedrichs IT. mit der 
Inſchrift: „Laeſo et inbicto militi“ 
fowie die Jahreszahl 1748. Die Ku- 
gelhaufen und die Gefhüge machen in 
dem jauber gepflegten Garten einen 
harmlofen Eindruck; drinnen ſieht 
man Militärzöglinge mit großen 
Mänteln und Müten jugendlich-gra- 
pitätijh umbherfpazieren. Vergleiche 
drängen fich einem in biefem Viertel 
| auf mit dem Invalidenquartier, das 


der ! 


es :jt noch das nämliche, das Sie vor 
einem Sabre trugen. 
—1:0 — 


Golden State Limited nah) Kalis 
fornien. 


Der populäre Zug der Rock Island. 


Täglich von der LaSalle Str. Station (an 
der Hohbahnfcleife) um 9 Uhr Abends 
nach 208 Angeles und San Franzisto. Via 
der füdlichen Route — der warme Weg im 
Winter — durch die niedrigften Höhenzüge. 
Ausschließlich Pullman-Bequemlichkeiten von 
Upstosdate Mufter. Illuftrirtes Büchlein, 
welches den Zug und die Reife befchreibt, in 
der Rod Island Tidei-DOffice, 91 Adams 
Str. Tel. Central 4446. jall,16 


Kleine Anzeigen 


— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Alter Mann für Kohlen-Yard. 


Weſt North Ave. dimi 


etwas Be⸗ 
N. Hoyne 


Verlangt: Starker Junge an Brot, 
wanderter borgegogen. Zagarbeit. 1766 
Ade., Ede School Sir. 


Verlangt: Ugenten und Ausleger für Bücher und 
Beiticriften. 164 Midigan Str. s d a 


Verlangt: Hofene und Weftenmager au dem 
Sande. Nahzufragen bei Majon & Hanjon, Monroe 
und Franklin Str. 


Verlangt: Tühtiger VBormann an Brot und Rolls. 
75 Adams Str. 


Verlangt: Belznagler. 
Mapdijon Str. 


Rerlangt: Starker Knabe. Muß Empfehlungen 
baben. .M. Freytag, 8 Oft Madijon Str. 


Berlangt: Guter Porter, der am Sund:Counter 
—— fann. Hermeſtroff & Stork, 24 Oft Madi— 
on Str. 


” Berlangt: Aunger ng 3 Nachzufragen: 
Augufta Str., nah 6 Uhr. Markus. 


Verlangt: Starker Junge oder älterer Bäder, kann 
friich eingemwandert jein. 979 Weit 21. Place, 


Berlangt: Sofort, guter fleißiger Yunge in: Upo- 
tbete. 1127 N. Clark Str. 


Verlangt: Erfahrener Mann, an Drebbant: und 
End w arbeiten. 1024 Dunning Str., Cullmann’ 
Wheel Eo. 


Berlangt: Ein junger Mann, an Gates zu helfen! 
405 S. California: Abe. 


Verlangt: Ein Porter. Mub in Diningroom auf⸗ 
warten. IT N. Clark Str. . u, ; 


M. Freytag. 268 Of 


föftliche | 


J t Auf die Dauer wird | m‘ 
fih aber ein gebeihliches Zufammen- | ı Wells Str., Apotheke. 
beiden gleichnamigen | 


ı 24. 


| Str., 


zibendpoft, WHicago, Dienftag, den 16. Januar 1906. 


Dun 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Yunge in Bäderei. 484 Sarrabee Gir. 
In Sa NS EBENE SEE a IE SOC HOLE USE ααα 


Rerlangt: Ein älterer Menn fir allgemeine Ars 
beit in Saloon. $5 die Woche. N. Klart Str. 


Tr ko m m —ñ— 
Pe Guter Bladjmith-Helfer. 14 W. 18. 
e. 


Derlangt: Starker Yunge gum Nühtebilgeln. 405 


Webſter Äbe. 


Derlangts Reinltcher älterer Mann 


e Ur Porters 
gm und an ber Bar zu helfen. 
e. 


Clybourn 


a Tr u u BE SE ur En me nr 
Verlangt: Starker junger Mann für Meatma 
tet. 982 N. Halfted * . ' it 


Verlangt: Welterer deutfcher Mann für allgemeine 
Ss im Drygoodsftore. 237 E. North Xpe. 
uth's. 


ee nF ae 
Berlangt: Ein Yunge an Brot und Gates. 188 
W. 22. Place, nahe Hoyne Abe. 
Verlangt: Ein Bartender, der willens ift au 
PVorterarbeit zu thun. 200 E. North Ave. 


og: Ein Junge im Drygoodsgeichäft. 1155 
Lincoln Abe. s 


Sg u BL ll nn a ee u A 
Verlangt: Tüchtiger Junge als Helfer an Brot 

uno Rolls. Ausgezeichnete Gelegenheit, Gefchäft zu 

erlernen. 38 W. Madifon Str. 

Verlangt: Bäder an Rolls und Cafes. 1059 Lins 

coln Ave. 


Verlangt: Ein guter Porter, der etwas dom 
Kochen verfteht. 907 Milwaufee Une. 


Verlangt:_ Tüchtige _ Leute zum Verlauf von 
Durand’8 Schweiger Kräuter: Thee. 74 Elybourn 
Ave., Specht. dimi 


Verlangt; Ein guter deutſcher Buchbinder findet 
dauernde Beſchäftigung. E. D. St. George Mig. 
Go., 95 Süp Canal Str. 

Verlangt: Carpenters, Fabrikarbeiter, Borters, 
Hausmänner, Car Builder. 159 Wajhington Str. 

Verlangt: Wagenmadher, auch ein Wagenſchmied. 
— — Arbeit. Werk & Thiele, 573 S. Alhland 

ve. 

Verlangt: Kräftiger Yunge für Weingeihäft. Ans 
fangs $6 die Woche. Zu melden: Loma Grande Eo., 
212 Oft Kinzie Str., Chicago. 


Verlangt: Sofort, ein älterer, nüchterner beutjcher 
Mann, Pferd zu beiorgen und fich nüßlih zu mas 
hen im Haufe. Neferenzen verlangt. Deutfhe Ge: 
felfchaft, 61 YaSalle Str. dındo 





Verlangt: Lundhmann. Muk Auftern aufzumachen 
verftehen. 173 Oft Madifon Str. 


Perlangt: Guter Wagenmader. 358 Grand Ape. 
‚ Verlangt: Intelligenter Junge für Office-Arbeit 
in Gerberei. Gigenhändig gefchriebene Gejuche mit 
Lohnanjpruh unter W. 971 Abendpoft. dmt 





‚ Verlangt: Gin Yunge, 16 Jahre, fann autes Ge- 
ichäft erlernen. Chicago Plujhb & Leather Gafe Eo., 
50 Michigan XUpe. 

Verlangt: Agenten zum Verkauf unferer monatlich 
zu zahlenden Unfall- und SKrankenverficherung. $l 
pro Monat. Keine Kolleftion. Guter Verdienft. 4—6 
Abends. Nortd American Accident Anjurance Eo., 
210 Bush Temple, N. Clark und Chicago Abe. 

16jan,didofa, imo 





Verlanat: Tüchtige Agenten für neue Romane 
und Beitfchriiten. 74 Clybourn Ave. Spedt. mdi 
Verlangt: Aunger Mann im Milhgeihäft. Su: 
te3 Heim. 5706 NRandolph Str. modi 





Rerlanat: Gin Mann als Wurftpeddler, blos guter 
ftetiner Mann braucht fi zu melden. Wor. WW. 980 
Abendpoft. modimi 





Verlangt: Cabinetmaler, AM around Xobbing. 
1163 Sheridan Road, nahe Halfte Str. mdi 


Verlangt: Ablieferungs-Junge. Bringt Empfeh— 
lungen. Kein Wagen. 567 E. 43. Str. indi 

Verlangt: Kollektoren und Agenten für dauernde 
Stellung mit gutem Gintommen. Verjicherungs: 
agenten bevorzugt. Nachzufragen Vormittags. 198 
S. Clark Str. Zimmer 21. 10jan, im 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für Landpla nahe City, 8 


W. Madifon Str., oben. 


Qerlangt: Ghepaar als Köchin und für Porter- 
arbeit im Saloon. 25 S. Halited Str. 


Berlangt: Ein Ehepaar für Reſtaurant⸗Arbeit. 
Der Mann muß die Porterarbeit thun. Erhalten 
freie Wohnung. 85 den Monat und alle Mahlzei— 
ten im Reſtaurant. Nachzufragen fofort: Henry 
Duſing, 899 Devon Ave. 

— — —— — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junges kinderloſes deutſches Ehepaat 
ſucht Janitor-Stellung. A. Sandoli, 233 MW. 16. 
nahe Halited Str. dimi 





Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle, Mann 
als Vorter, kann Fenſter waſchen, Fußböden wa— 


ſchen ete,, Frau für zweite Köchin. Bitte vorzuſpre— 


chen. 318 Larrabee Str. dimi 
— — —⸗——— — — — — EEE. 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Päder mit Crfahrung als PVormanır, 


! Vanager und Bejiger von großen Pädereien cms 
\ pfichlt jich zur Gtablirung neuer und zur Reguli— 


rung jchlechtgehender Bädereien, Uebelftände pisfret 
aufgededt, Kath und That, $ aufwärts. Beder, 


Geſucht: Ein guter Echlojjer jucht Urbeit. 409 
Str. 


Gejuht: Deuticher YButcher, erft ein Monat im 


abrifarbeit an, 
tinceton Xpe, 


auch andere Saus= 
Ar.: 


oder 
4450 
Gefuht: Heizer juht Stellung in Yuilding oder 
Fabrik. Verſteht etwas mit Maſchinen umzugehen. 
Adr.: W. 973 Abendpoft. 


Bevorzugt Südſeite. 





Geſucht: Gelernter Weber ſucht Stelle in mecha— 
niſcher Weberei. Adr.: A. 104 Abendpoſt. 

Geſucht: Cakebäcker, deutſcher Konditor, Jucht 
Platz als zweite oder dritte Hand. Adr.: Hermann 
Koch, 48 Dearborn Str. 





Geſucht: Dritte Hand an Brot und Rolls ſucht 
ſtetige Arbeit oder als guter Junge. Laub, 255 W. 
Ohid Str. 


Geſucht: Starker Junge mit guten Empfehlungen 
ſucht Arbeit in Bäckerei. Cakes vorgezogen. 5 
Praͤirie Ave. 

Geſucht; Intelligenter Deutſcher, 38 Jahre alt, 
ſucht Stellung in Store, Office oder Holzgeſchäft. 
Nachzufragen: 1720 W. 68. Str. 

Geſucht: Deutſcher verheiratheter Mann 
InfidesArbeit. Schaut niht auf hoben Lohn. 
Dit Fullerton pe, Berger. 


Gefuht: Deutfher Schneider fucht Arbeit, Hojen 
u maden, in oder außer dem Haufe, oder Auss 
efjern und Preiien. 603 Clybourn Ane., Wagner. 


Gejuht: Junger Mann mwünjht Stelle, in Bäde- 
rei zu belfen. Gregor Muhr, 295 Cleveland Ape. 


Geſucht: Fleißiger, ſelbſtändiger Cakebäcker ſucht 
Arbeit. 310 Hudſon Ave. 


ſucht 
90 


Geſucht: Friſch eingewanderter Zimmermann ſucht 
irgendwelche Arbeit. 868 RN. Halſted Str., hinten. 


Geſucht: Junger Mann ſucht 
tender. Thut auch Porterarbeit. 
Wells Str. 


Gejuht: Deutfher, 0, 11% Yabre bier, Frau in 
Deutihland, erbittet Beihäftigung. Habe gute 
Sandihrift, reine gut, spreche ziemlich engliich. 
Abftinenzler, der feine Wrbeit fchent. Gefl. Zu: 
{hriften erbitte mit Gehaltsangabe. Adr. B. 612 
Abendpoft. 

Gefudht: Fin Mann mit guten Empfehlungen fucht 
Stelle al8 Porter im Saloon oder als Ledienter 
in Privatfamilie. Kann mit Pferden umgeben. 168 
Eleveland pe. 





Stelle al3 Bar: 
Leo Rid, 145 


Gefuht: Mann mittleren Alters fucht Stelle als 
orter ımd für Kiichenarbeit, darin beiwandert. 162 
leveland Abe. 


Gefuht: Aunger deutiher Mann, 4 Jahre im 
Lande, fucht irgendmwelhe Arbeit. Gebt aub als 
Porter. 66 Gardner Str., unten. 

Gefuht: Feiner Pianofpieler für Unterhaltung®= 
und Tanzmuſik. Nicht-Unionmann, ſucht Beſchäf— 
tigung. 498 Southport Ave., hinten, oben. dmfa 

Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Porter 
oder in Bäderei zu arbeiten. 5300 Biſhop Str. 

Geſucht: Bartender in mittleren Jahren wünſcht 
Stellung, auch nach außerhalb. Adr:: W. 976 
Abendpoſt. 


Geſucht: Vormann mit 10 Jahren Erfahrung an 
fanch Paper Boxes, dann Preiſe fixiren und alle 
die dazu nöthigen Maſchinen in Stand halten, ſucht 
Stelle. Empfehlungen vorhanden. Mpdr.: W. 943 
AUbendpoft. 


Geſucht: Porter fucht Deitäftigung von 5 Uhr 
Morgens bis 2 Uhr Nahmittags. Adr.: W. 
AUbendpoft. M 


Geſucht: Deutſch-eng liſcher Buchdrucker, auch Pho— 
tograpb, ſucht gute Stellung, o als Partner. — 
Adr.: P. 66 Albendpoſt. dimi 


Sefust: Vartender, thut au Morterarbeit, Tucht 
Stellung. Adr. W. 95 Abendpoft. mdmbdofr 


Sefudt: Guter Koh fudht Stelle als Lunchkoch, 
tann auch Porterarbeit thun. Reinlider Mann. — 
a. 2. 642 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Starker, junger Mann fucht _fletigen 
RI Gates ala 3. Hand. 3 i Geil e 
ar ®. 987 PT rc md 


Monroe GB. ._! 


J 


* 
der eiderei weiter auszubilden. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen: unter diefee Rubrit 1 Gent das Wert.) 
: Guter Junge fucht —*8 * Bw 


lernt. 960 Abenbpoſi. 


Gefuht: Weltliher Wiener Damen: und Herren« 
Schneider (au Bufbelman) fuht Stellung. U. 


Morava, 1853 Central Park Une. dimi 
Gefuht: Energifcher, gebildeter, junger Mann, 
adsfundig, 4 ee im Chicago, in Diverfen Ge: 
——* en thätig geweſen, ſoeben von Deutſq 
and zurüdgekehrt, Iudt fohnende Beihäftigung. 
Offerten unter ®. Abendpoft. dimt 


— — — — — — 


Being: Erfter Klaffe Bartender ſucht guten Platz. 
Adr.: W. 


No Abendpoſt. 

Geſucht: Tinſmith und Ofenreparateur, Bäder an 
Brot und Gates und Hardivare-Clerk juhen Stel: 
lung. Adr.: 2028 Duinn Str. 

Gar: 
di 


dr.s 


Gefuht: Bäder erfter Klafie ſucht Arbeit. 
nuß, 4120 Dearborn Str. mi 


Gefuht: Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
fuht Stellung. Abr.: W. 958 Abendpoft. 


Geſucht: Butcher fucht Stelle. Guter Storetender. 
Spriht 3 Eprahen. Adr.: W. 947 Abendpoft. 


Gefucht: Butcher fucht Stelle in Butcherihop oder 
in Küche. Adr.: W. 994 Abendpoft. 


Gefucht: Aelterer deutfher Stallmann jugt Ar: 
beit: fann jebr aut mit Pferden umgehen. Abr.: 
MW. 941 Abendpoft. 


Gefuht: Soliver, ehrlicher deutiherMann, deutich, 
engliſch, däniſch und ſchwediſch ſprechend, ſucht Stel: 
lung als Bartender, .Heinerer deutiher Saloon, mo 
er nach einiger Zeit mit fleinem Kapital al3 Warts 
ner eintreten fann. bevorzugt. Angebote erbeten un: 
ter ®. Stan die Abendpoft. modimt 


Gefuht: Erfahrener Bartender fucht ftetigen Plas, 
fprıcht ungariich, deutih, flaviih und engliich. Vefte 
Empfeblungen. Adr. PB. 641 Abendpoft. mdmi 


Gefuht: Gin guter Wurfimacher fuht Stellung. 
fpricht deutid, bolnifh, etwas engliih. Yojeph Gu— 
tegfi, 9 Luce Straße. fomodi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: H. 408 Abendpoſt. 12ja,110% 
— — — —— — — — — —— —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt; Ein deutſches Mädchen, um das Mufi: 
taliengeſchäft zu erlernen. Etwas muſilaliſche Kennt— 
niſſe erwünſcht. 125 S. Clark Str. Zimmer 57. 

Verlangt: Maſchinenmädchen, 
zu machen. 96 W. 19. Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Bäckerei. 
Lincoln Abe. 


Futter in Taſchen 


1667 
Verlangt: Ein Mädchen, Bäderftore zu tenden.— 

1570 Armitage Ave. 

Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu_erler: 

nen. 734 Clybourn Ave., Mrs. Madſach, Maslken⸗ 

Store. didoſa 


F 552 N. 
dimi 





Berlangt: Finifhbers an Sommer-Yaden. 
Samwndale Ave, nahe Grand Ave. 


Verlangt: 2 geübte Mafchinenmädden an Hoſen. 
112 Mohawk Str. Dampfkraft. dimi 





Verlangt: Mädchen, zum Taden von Knopflöchern 
und Weiten zu unterjuchen. 377 W. Ohio Str. 
Tor Floor. dimi 


Verlangt: Frauen verdienen in den freiftunden 
leiht einige Dollars jede Woche durh Ginführung 
des Modernen Nournals unter Belannten. Außer: 
dem viele Prämien und $2000 Geld-Preife. Abon: 
nementspreis 50 Gt3. das Xahr. Vornehmfte, ele- 
gant illuitrirte deutiche Monatsfhrift. Ugenten vers 
langt. Probe:Hefte frei. Adr.: „Modernes Journal, 
Milwaukee, Wis.“. 

Verlangt: Mädchen an Rope Portieren und Web— 
ſtuhl, über 16 Jahre alt. Erfahrene werden vorge— 
zogen. Stetige Arbeit. Guter Lohn. Phoenix Trim— 
ming Co., 572 Clybourn Ave. 16jan, im 


Perlangt: Damen. Stüdarbeit. Stamping, $1.50 
per Did. 09 ©. State Str., Zimmer 208. 
dimtdo 
Verlangt: Ein Mädchen zum Leimen an Tray. 
Leichte Arbeit. Chicago Plufb & Leather Caſe Co., 
50 Michigan Ave. 








Verlangt: Majhinenmädden an ganzen Hofen. 
564 N. Aihbland Mpe, mdmdfrfa 


Verlangt: Kleine Mädchen, Tidets an Weiten zu 
näben, ftetige. Arbeit. 594 W. North Ave, nabe 
Reavitt Straße. modi 


Verlangt: Maſchinen-Stricker. Wir geben Mädchen 
freien Unterricht, Arbeit das ganze Jahr. Fried— 
lander, Brapp & Co., Ede Congreb und Green Str. 

14ja, 1wx 


Verlangt?“20 Mädchen für fancy Millinery, Fe— 
dern; ſowie Lehrmädchen. Bezahlung während der 
Lehrzeit. Stetige Arbeit. 69 €. 31. Str, 

jonmodimido 


Hausarbeit. 
Verlangt: Köchinnen und 50 Mädchen für Haus: 
arbeit. 3423 Halited Str. 


Berlangt: Lunchköchin, alleinſtehende Frau oder 
Mädchen. Muß zu Hauſe ſchlafen. 183 W. Van 
Buren Str. 

Verlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit im 
Saloon. 183 W. Van Buren Str. 

Verlangt: Ein gutes 2. Mädchen. Mrs. B.Sauer, 
1208 Sheridan Road, Lake Vier 68. 


Verlangt: Erfahrene Köchin. Referenzen. 
Drexel Boulevard. Nachzufragen Mittwoch 
Donnerſtag Vormittag von 9 bis 12. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Geſchirrwa— 
ſchen, von 7 bis 3 Nachm. Muß enagliſch ſprechen. 
Keine Sonntagsarbeit. 55 W. Randolph Str. 
Verlangt: Alleinſtehendes Mädchen oder Frau. 
die etwas kochen kann, für Saloon. Muß hier ſchla— 
fen. Guter Lohn. 73 W. Lale Str. 


Verlangt: Köchin. Muß auch waſchen und bügeln 
tönnen. Referenzen verlangt. 4738 Grand Blyod. 


5016 
und 





Verlangt: Alte Frau, die gutes Heim wünſcht, 
kann ſich melden. 36 St. Michaels Court, 2. Fl. 


ur Mub 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Haufe ihlafen. 364 Larrabee Str. 


au 


Berlangt: Aunges Mädchen oder ältere Frau_für 
leihte Hausarbeit. 253 Evanfton Wpe., nahe Bels 
mont Abe. 

Rerlangt: Ein deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
Mub wein und bügeln. 160 N. Elarf Str. 

" Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kann zu 
Haufe fhlafen. Vorzuiprehen 68 W. North Abe., 
Apotheke. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Muß einfach kochen können. 502 Winthrobp 
Ave., Ecke Foſter Ave. dimi 


veriangt; Gute Buſineßlunchköchin. 84 Sherman 
Str. dimi 


Verlangt: Eine Frau für leihte Hausarbeit. Gus 
tes Heim. Mrs. Huber, 35 N. Catoyer Ave. 

Verlangt: _ Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muk enalifch veritehen. 17 Lane Place, 
nabe Genter Str. Wäfhe ausgegeben. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Geſchirrwa⸗ 
ſchen. Kurze Stunden. 28 Sherman Str. 

Verlangt: in junges Mädchen 
pafien und im Haushalt mitzubel 
nah 4 Uhr. 50. Lewis Str. 


Rerlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
540 ©. Xeapitt Str., 2. Flat. 


Be Kinder:Auf: 
en. Nahzjufragen 


verlangt Ein Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Bei J. Weinſtein, 64 W. 14. Str. Guter 
Lohn. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mub zu 
Haufe ichlafen. 414 Lincoln Upe., Bäderei. 





Berlangt: Gin ftarfes autes Mädden für Saloon 
und Hausarbeit. Nur eines das feine Arbeit vers 
ftebt. 508 Wells Str. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Sausarbeit. 
Päderei, 1919 Milwaufee Une. 
” erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Muk 
nähen fünnen und zu Haufe fchlafen. 168 Fremont 
Str.. 2. Flat. 

Berlangt: Gutes Küchenmädden für Reftaurant. 
Keine Sonntagsarbeit. 33 ©. Water Str. 
” Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in Familie 4741 Prairie Upe., 2. Flat. mobi 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Zobn. T11 NR. Oafley Ave, 2. Floor. mdi 


Verlangt; Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
45 Süd Halfted Str. odi 


"Berlangt: mei Mädchen für allgemeine Haus: 
im und guter Sohn. 187—189 Cab 
und R. modimido 


Verlangt: Mädden fir Hausarbeit. 910 Mil 
waukee Ave., Fiſchman mdmi 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen als Wäſcherin u. 
für ik Hausarbeit. Nahyufragen 619 Dear: 
born pe. , mdi 


. Seller größtes deutjch-a 
— — 5% R. — Str. Sonntags offen. 


Gute Pläge-u. Mädchen prompt beforgt. Gute Haus 
—J— immer an Hand. Tel. North * — 
d, 


— — — Gfe — — — — — — 
Verlangt: Scheuerfranuen, auch Madchen zum Ge— 
— — in Reftaurant. Guter Lohn. ©. KRolb’s 
ee ungsburcau, 643 Milmautee be. a * 
14J ‚im 


t: Rö weite Sansarbeit:Mä 
kei a iogmene Tolı ** Er bei großem 
n. ug 


Berlangt: 
arbeit; gutes 
Straße, Flats 


udiana “pe. Xel. laß. 
— 2jan,im 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


SHaudarbeit. 
Berlangt: Gutes erfahrenes bdeutiges Mädchen 
—— Dausarbeit. 86. 2468 Keumore Üne., 
ewater. 
B Jahren, bei 


Verlangt: s Mäd von 
tlangt: ‚Junge din. De Dofatı Bır,, 


leichter Hausarbeit zu: heifen. 
binten. 5 


2 
- 


Verlangt: Mädchen für Haubarbelt. 
Str., nahe Weftern de. 
Verlangt. Mädden, M bis $. 3 in Hamilie- 
372 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit und 
am ZTiih aufzumarten. Mrs. Klee, 44 Eenter Sir, 


7) Ahomas 


Berlangt: Gutes deutfhes Dänen für Kausar- 
beit und Hilfe im Store, Bäderei, ll Maltten 
Str. Binibe 


Berlangt: Mädchen oder Yrau fir allgemeine 
Hausarbeit. 353 W. North. Ave, BDapis, 
Verlangt: Junges Mädchen für leihie Kausar: 
beit. Muß zu Haufe fchlafen. 68 Daud Wne,, Storr, 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Nahzufragen 
im Store, 76 Genter Ste, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 440 Malh» 
ington Part Place, nahe Grand Boulevard, 
Verlangt: Zweite Köchin. Garrid Theater Gate, 
103 Randolph Str. 
Verlangt: Wafhjrau. Mrs. Warjau, 677 N. Jr 
bing Une, 2. Floor. 
Verlangt: Ein gutes Ddentihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit in Saloon. 718 Klybourn pe. 
nimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eines daS auch kochen lann bevorzugt. Nadzufragen 
4834 Michigan Abe. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Wa: 
ihen. Alter 15 bis 16 Jahre. Zu Haufe ichlafen.— 
181 Augufta Etr., 3. Flat. 





Verlangt: Fin junges Mädchen oder Frau für 
leichte Hausarbeit. Zu erfragen: 521 N. Aſhland 
Ave., 1. Floor, hinten. 


Verlangt: Dentihes Mädchen für allgemeinedaus- 
arbeit. 86 Elybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ae Cohn. 819 N. Hermitage Ave., nahe North 
Ave. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Wittwe in mittleren Jahren juht Stelle 
al3 Hauspälterin. 372 Garfield Ape. 


Gejuht: Junge Be juht Wälhe nah Haufe zu 
nehmen. 148 Oft Ontario Str. 


| 


(Uingeigen unter. biefer Rubrit 2 Gents bas MWort.) 


Muß fofort verfaufen für nur 8565, gut gelegenen 
und ftetS gut zablender GroceryeStore und Meat: 
marfet, cohe Worzath neuer Waaren, beinahe neug 
Gihen:Eintihtung, feine Konkurrenz, Billige iethe, 
mit feiner Gr nung, _Goldmine für Deutihen. 
Thellwelfe Ab Zu Kommt fofort für diejes fel- 
tene Ungebot In Store 570 S. Alhland Ave. Rur 
von I biö 4 Uhr. dimi 

u berfaufen: 
zur und Wagen, 0, wer 
Iaei Morgens bis 10 Uhr. 


Au vertaufen Wrocery⸗ Delitatefiene, Higarrens 
Stores non SH bis 200; Saloons von ) 
bie #00, Rommt, febt'5 an. Bragt Morgens bis 
io kbe, 34 Cleveland pe, 


Groceryftore, de, 
das Doppelte. 
98 Gleveland Ave. 


Saloon mit 


Au taufen geluht: Saloon. Adr.: ®. 648 Abends 
boh 

Au werfaufen; Meatmarfet mit Wohnung. 
eh Noarth Ane,, am Humboldt Bart. 


1376 
dmi 


Au leufen: Wegen Krankheit gutgehendes Gro— 
—1 Salson:Geihäft. Deutihe Nahbarfhaft, 
nahe Tinifion Str. Hohbahnftation. Nur 6800. 
Hnr, A, Ile Abenbpoft. 


unb 


Wegen KArrankheitsfall verlaufe billig ein Qundhs 
und Meltaurant:Geihäft. 365 Elarf Str. 


verfaufen: (d:Bäderei, 
3 Waibhburn Ave. 


= 
>27 


u alter Pat, billige 


Merk 
u kaufen oder zu mietben gejudht: Ein gutzah⸗ 
lender Saloon. Adr. W. 953 Ubendpoft. 


Su verfaufen: 14 Zimmer möblirtes Noomings 
haus. $W Paar, wenn gleich genommen. fyurnaces 
Heizung. Werlafie die Stadt. 244 Cheitnut Str., 
nabe YaSalle Wpe. di—ion 

Zu verlaufen: SomesPäderei und Delitatefien.— 
EMI State Str. dimt 
——— a — 

Zu verkaufen: Ech-Saloon, Stock, Fixtures und 
Gebäude, bringt 8140 Miethe per Monat. 2 Bar— 
rels Bier pro Tag. 816,000. Adr.: A. 12 Abend: 
poit. dimi 


loon, wegen fyamilienverhälts 
AZ Abendvoſt. 10jan, Iw* 


”:. verlaufen: S 
niffen, billig. Adr. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da: Meort.) 


_Terlangt: Boarder bei Wittwe. 431 Larrabee 
Str., unten. 


Zu bermiethen: Freundliches Frontzimmer, Bad, 
Dampiheizung, $2 die Wode. 573 Wieland Str., 
nabe Nortb Ave, dimiſa 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, pafiend für 
leichten Haushalt. 138 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gute Boarders. 218 Oſt Fullerton 
Ave., 3. Flor, nahe Northweſtern Hochbahn. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als einfache 
Lunchköchin. Geht auch als Geſchirrwaſcherin. 388 
Milwaukee Ave., oben. 


Geſucht: Plätze zum Waſchen und Schruppen. — 
4453 Shields Ave. 


Geſucht: Beſſeres Mädchen, ſchon länger im 
Lande, wünſcht Stelle in kleiner Familie ohne Kin— 
der. 414 Wentworth Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in deut— 
ſcher Familie. Nachzufragen: Weichbecker, 491 Lar— 
rabee Str., hinten, oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Sep alt, fucht 
Stelle zur Stüße der Hausfrau in Privathaus.— 
Faaft, 1239 N. Afhland Ave. 

Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle in Meiner 
Yamilie. 673 N. Humboldt Str. 


Gefuht: Deutiche 
oder Reinmacen. 
Ave... 1. Frloor. 


rau fucht 
Mrs. Schwandt, 


Arbeit, Wafchen 
4022 Armour 

dimi 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche zu Haufe oder 


außer dem Hauſe, auch Hausarbeit. 249 Weſt 44. 
Str., Haberka. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, Anfangs der Fünf— 
ziger Jahre, ſucht eine Stelle als Haus hälterin, wo 
die Frau fehlt. Nachzufragen 177 Orchard Str., Top 
Flat. 


Geſucht: Gut erzogenes Mädchen von 15 Jahren, 
liebt Kinder, ſucht Stelle in beſſerem Haus als Kin— 
dermädchen, iſt gern bereit leichte Hausarbeit zu 
thun. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 999 N. We— 
ſtern Ave., 3. Floor, Front. 


Geſucht: Deutſche Frau in den Dreißigern ſucht 
Stelle als Köchin und für Hausarbeit. Zu Hauſe 
ſchlafen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 37 Waller Str. 


Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Stellen, 15 bis 16 
Jahre alt. Bitte vorzuſprechen. 162 Cleveland Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Hausar 
beit. Bitte vorzufprechen. 11 Tomn Str. 


Gejuht: Frau nimmt Wäfche ins Haus zum Wa: 
ihen. 160 Mohamwf Str., hinten, unten. 





Gefuht: 2 Mädchen fuhen Stellen für Sausar: 
beit oder Neftaurant. Bitte jelbft vorzujprechen. 547 
N. Halitd Str., 2. Flat, Hinterhaus. 

Sefuht: Mädchen für Hausarbeit. 
85 Gardner Str. 

Geſucht: Deutſche Frau, 
Oeſterreich-Ungarn, ſucht Stelle um Wöchnerinnen 
aufzuwarten. Bitte vorzuſprechen oder zu ſchreiben. 
Mrs. Auenger, 317 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen mwüniht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. Nachzufragen 
127 RN. Center Apve. 


GSefuht: Defterreihsungarifhes Mädchen fuht 
Ctelle für Hausarbeit. Kann tochen, wachen und 
bügeln. Scheut feine Arbeit. Bitte felbft vorzufpres 
hen. 1615 W. 51. Str., vorne. 


juht Stelle 


geprüfte Hebamme von 





Gefuht: Suche einen Plaß als Haushälterin bet 
einem Mittwer. Anna Bill, 128 Gatalpa Place, 
Logan Square. 

Sefuht: Erfter Klafie Öfterreich-mnaariiche Reftau- 
rant-Köhin fucht Stelle in bejierem Reftaurant.— 
Adr.: W. 999 Abendpoft. 


Gefuht: Aeltere ungariiche deutiche Frau fucht 
Hausarbeit. Kann au aut kochen. Adr.: P. 693 
Aben dpoſt. 

— — — —— — —— — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Adolf Bender., 
2 und 219 Milwaukee Avenue, 
Ede Halited Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 
Derlauft alle Sorten von Yaden-Einrichtungen für 
Grocery, Qutcher, Badery, Millinery. Tailors u.j.m. 
zu den allerbilligiten Preifen; bitte daher jeden 
Ginfäufer bir mir vorzujprehen und fih_ davon zu 
Verlaufe gegen Baar und Wbzahlung. 
AdoliBender 
217 und 219 Milwaukee Ave. 


Chas. Bender, 1%, 1%, 131 Wels Str. 
u... Phone 1442 North.... 

Rauft Eure Store Fittures von dem herborras 
gendften Syirture-Geihäft. — Vollftändige Ausſtat ⸗ 
tungen für Grocerg:, Meat Markets, Delitatejjens, 
Bigarren:, GandysLläden und Upothelen zu den 
niedrigften Preifen. 

Ale Maaren werden Zoftenfrei aufgeftellt. 
— Masten für Baar oder auf Abihlagszablungen.— 

Chas. Bender, 127, 129, 131 Wells — 

ap 


überzeugen. 


mdimi 


Standard 
dimt 


auf 


mot 


Zu verlaufen: Neue Malzleime. 
Brauerei, 12. Str. und Gampbell Ave. 


Kaufe gebrauchte Zigarren-Etore:Firtures, 
Stod, wenn billig. Adr. PB. 647 Abendpoft. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Bart.) 





Elegante nene und gebrauhte Pianos für $75.00 
und aufwärts. Leichte u Aug. Groß, 5% 
—54 Wels Str., nahe North Apr. 

8d3,dofafodi,im 


365 kaufen ein $600 Piano mit Garantie. Baar 
oder Zeit. 629 Larrabee Str. mdmi 


$95 kaufen feines Emerfon Upright Piano, leichte 
Abzahlungen. U. Groß, 590-9 Wells Str. 

l5ian, 1m 

Am Beiig des — neuen Vianos, muß ſofort 

vertaufen; brauche Geld. Adr.: W. 990 — 

ja, 


Nur 885 für fchönes Story & Camp Uprigbt; $5 
monatlid. 4. Groß, 592 Wells Str. jal2—19X 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftand, billig 
zu verlaufen. 437 Milmaulee Upe., nahe — 
€; 


Möbel, Hansgeräthe n. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents d das Bort.) 


Zu verlaufen: Billig, 2 Ze Einrihtung, hal: 
fend für 1 oder 2 Iedige Männer. Niedrige Dliethe. 
1721 R. Dafley Uve., nahe Elybourn. 


$350 kaufen ein ganzes modernes 6 Zimmer Flat 

von feinen Möbeln, Piano und Rugs, Toftete $700, 

—— bezahlt Miethe. 398 Lincoln Ave., 2. 
at. 





Zu verfaufen: Kodofen und Heizofen, fpottbillig. 
480 Larrabee Str. 


Muß 


ge verlaufen: Alle meine Möbel, nur 
turze Zeit 


gebraudt und in gutem Buftande, Bar: 
lor:Ausftattung $175_ werth, Leder-Schaufelftühle, 
Stühle, Davenport Couch, Rugs, Bilder, Tich, 
Gardinen, bochfeines Piano, Bricsa:brac, Vedeſtals 
u.f.iw. erfaufe billig. 268 Afbland Boulevard 
nabe Ban Buren Str. 16jan, im 


Bferde, Wagen, Huni., Bögel u. |. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


fa * i te 
Br vote 


Zu vermistben: Un 2 Herren, ganz neu möblirz 
tes Frontzimmer mit guter Deuticher Koft. 209 
Auguſta Str., 9. Flat. 


Boarders acwünjcht bei deutiher WYamilie. Gute 
Koft und feines Bett. 1045 Dit Belmont Avenue, 
1.. lat. 

Zu vermietben: Ein ichönes. warmes, geräumiges 
Schlafzimmer, weil tlein wenig dunfel, Fehr billig. 
18 Wisconjin Str., gegenüber Lincoln Bart. 

14ia,1mX 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeiaen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


nabe 


Zu mietden gejuht: Möblirtes Zimmer, 
f T. 


Nortbweitern Depot. $1.50 per Woche. Adr. 
377 Abendpoſt. 


— 
>. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Bort.ı 


Wilhelm Paſche und Buck ſind erſucht um 
ihre Adreſſe in Erbſchaftsangelegenheit. Ernſt Paſche 
und Frau geſtorben. —Win. Bud, Lavporte, Ind. 


a 
Otto 


Dr. Lange's barmlofes Haar: 
fürbemittel enthält fein Silver, Blei oder 
Quediilber. Färbt das Haar mittels einer einzigen 
Applikation. Wreis $1.00. Proben für fünf 2:Gent 
Stamps. E 
Yaboratortium, 


rt. Zange J — 
Lake und Wood Str., Chicago. 


16jan ddſa, Im 
Habe ERW F 
Sqchulz, U7 Wells 


D 
T 
Str., 


ienitleittung. Was haben Cie? 
Apothefe. 


1. Rajüte, 865; 2. Kajüte, $40: 3. Kajüte, $26.50 
nah Liverpool: Hamburg, 3; Bremen, 835; Not: 
terdam, 333. Canadian Pacific Steamjbip Lines. — 
E. E. enjamin, 232 Clark Str., Chicago. 31j* 

Echte Ddeutfche Filzihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorräthbig A.Zimmermann, 
148 Glysourn Ape., nahe Larrabee Str. Zanlm 

Alerander Deieftive-Agentur, 171 Wafhingtoen 
Eir., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Rlagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeftandsfälle unterfugt. Wenn 
in Trubel, ftommen Sie zu und. Rath frei. 6fp® 


Ür fFeuerverfiherung in der größten beutjchen 
Gefelihaft Ameritas wendet Euh an Richard 4. 
Koh & Co., 5 MWaibington Str. 11fpX® 
— — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Tollar.) 


Heiratbsgejuh: Aunger Mann twünjdt die ‚Pe: 
fanntihaft eines guten, arbeitjamen, Ddeutjchen 
Mädchens zu machen. Agenten verbeten. Adr. W. 
970 Abendpoft. 

— —— — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine gute Stelle ift offen für Euch, wenn he 
Abends ftudirt. Zeichnern werden große G:hälter be: 
zahlt. Judividucler Abend-Unterricht (in Deutic, 
wenn gewünicht). Icht ift die befte Zeit zu begins 
nen. Sprecht vor irgend einen Montag oder Don: 
nerfteg Abend und fragt für Mr. Floto. Chicago 
Technical College, 5. Floor, Athenaeum Birg., 26 
Dan Buren Stroße. 31d3,1mX 


— —— — — 


Engliſche Sprache für Herren oder Das 
men in Aleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Bandelsfächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
R. W. Bufineß College, 1000 Milwaukee Ave., nahe 
Sincoln Str. Tags und Abends. Vreiſe mäßig. 
Beginnt jeht. Prof. George Jenjien, Brinzipal. 
Etablirt 18%. de312,didoja® 


Enelifde Sprade 
nah neuefter Methode. Das einzige 
mwelhen Sie ficher find, die Sprade forreft und 
fchnell zu erlernen. srranzöjiiche NKorreip. Leber: 
ſekunden bekanntlich erſtklaſſig. Kurſe für Herren 
und Dasca jet beginnend; Tags und Abends. 
Private School. Prof. John Siebe, Manager, 368 
LSarrabee Str., nahe North Ave. Etablirt 1892. 

13jan,jadimi, im 


Spftem, nad 


Berlangt: Lehrer oder Lehrerin für einige Abende 
in der Woche, um 3 Kindern Umterriht zu geben. 
Ar. W. MS AUbendpoit. 


Yerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 





Gents das Wort.) 


Ein unfehlbares Mittel für Kroniiches Magenleis 
den, Unverdaulichkeit, Nervdiität, Magenkatarrh, 
Dragentrampf, Blähungen, Herz: und Yungenleiden, 
„Die Erfindung eines berühmten deutihen Magens 
Spezialiften.“ Zeugnijie don glaubmwürdigen Perjos 
nen, die ed gebraudt haben und völlig geheilt wors 
den jind, wo Operation und Magenpumpe jehls 
ihlugen, an Hand. Heilmittel für einen Monat nur 
$1.00 zu haben von Julius Ro 685 Burling 
Straße, nahe Wriabtmood Ape., Chicago. 2ja, Im* 


Dr. Koejsel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Ylut:, Nerven:, Magens, Leber:, Nieren, Blajens, 
und Privat:Krankheiten. Für eine fchnele und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzujprechen. Bebandlung disfret. Dr. Koeijel, 
191-183 Süd EClart Str, zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bi3 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5jan,ImX 


Baftor Kneipp Natur:-Heilarftalt. 
Rbeumatismus, chroniſche NKrante, bejonders 


Haut:, Harn-, Nieren-, Blafen:, Gejhlehts-Krant: | 


Leber⸗, Butz, 
ei 
Medizin 


Lungen-, Herz-, Magen-, 
Männer: und Frauenleiden, 
auf Dauer furirt, 
und Operationen. 
Unterfugung frei — nebft gutem Rath. 
Raturgemäße Koft — belle Zimmer— mäßige Preije. 
Dr. Rothihild, Diret., 2011 Wabafh Ane., Chicago. 
dimido* 


beiten, 
werden 
ohne 


Frau Young, Hebamme, langjährige Erfahrung. 
41 %. Straße. 13ja,2m% 
&rau Jergler, 546 Waibington Biod., deutich-uns 
arijche, in Bubapeftsliniverjität geprüfte Hebamme, 

Sengiährige VBragis. Grtheilt Rath und Hilfe, 
18d3, Im 


Dachdecker u. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


IH Euer == beihädigt? hr könnt ein befferes 
und billigeres Dah befommen, al3 Schindeln ober 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
43 La Salle Str. Nordjeite-Dfiice: 778 Lincoln 
Ave. — 508 Blue Ysland Une. Tes 
lepbon: Yarbs 7W. Gegen Baar uder auf monat» 
liche Ubzablung. 11my*2 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente für alle Länder, freie Austunft ertheilt 
Rob. Klok, Schiller Bidg., mechanijher Ingenieur 
und einziger beutfcher —— in Ghicage 
Kr die Ber. Staaten. Kleines Buch über Patente 

ei. Tno.didejon* 


Batente!— Bst Eure Adeen; kein > 
tent, feine Gebühren. KRonjultation frei. Etab 
.  GSpreditunden: 8:30: bis 4:30. Epeziell: 
Sprehftunden für Ronjultation arrangirt. ilo 
B. Stevens & Eo., 18 Randolph Str., erfier 


loor. Xelepbon: MWarles 1131. upt-Office: 
Befbinaten. * € Wien. 2* 


modi | 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 3 Cents dad Wort.) 


ud iu: — 
* 35 en: 8200, theilmeife auf 
ferde, Wagen 
ge 
n e Jahr; 
Str., a tı 


it, faufen 
re Yarın in Biene ie übe 
Buggy, Hühner, Schweine, ale 
Binterfutter, Samen für da3 
8500. Adminiftrator, 59 Glarf 
(Aſbland Blod.) ſodido 


— Be 
Zu vertauſchen oder zu verkaufen: Gut kultivirie 
istonſin Farmen mit Gebaunden, Vieh, Mafginen 

und Ernte. Rehf, Zimmer 2, 119 ZaSalle Str. 

ua a r l6jan, dido, jafon,* 
gu verkaufen: 40 oder M Ader Farm Ottawa 
0., Mid, Stod und Majhinerie, auf su Ders 

tauſchen. F. Heuſchel. 184 North Avenue. 


Farmen in Illinois Wisconfin, Mi 
Indiauag ge⸗ und verkauft. Bir — 
Richard U. Koh & Go, 95 BWaihingten Str. 
21d;2* 
ni 
Nordſeite. 


Billig zu verkaufen: Ueber 50 Cottages 
Zeſtöd. Brick und Frame⸗Häuſer in er Ya 2 
der Stadt, befonders in Lale View, Taufh I 
meiften Fällen berüdjihtigt. Geld zum Kaufen zu 
5 Prozent vorgeſchojſen. 
6. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Wpenne, 
„Ede Mebfter Avenue, 
Dffice audh Abends offen, 
ldjan, fodife,imt 
* PBargain! Bargain — 
Elegantes dreiftödiges und Bajement Vreſſed Brid 
Gebäude, 3 prachtvoüe Wohnungen, eine 6 jwen 
Zimmer; drei Furnaces; alle modernen Bequemlich⸗ 
etien; jährliche Miethe HR: Preis nur 87500; nabe 
Wellington Dohbabn=Station. dimija 
— Arthur Nofetti, 90 OR North Ave — 
Schr preiswerth: Gutes zmeiftödige® Brid» und 
Frame-Gebäube, auf großer Bauftelle, 3Ix131; vier 
4 Zimer Wobnungen, bringen $42 Miethe jährlich; 
nur 3650: Burling Str., nahe Center Str. 
— Arthur Yofetti, OO Of North Aue. — 
dimiſa 


Bargain! Prachtvolle neugebaute Cottage; 8 ſchöne 
helle Zimmer; alle neueſten Vequemligtelten; auf 
großer Pauftelle, 29 bei 155; nabe eleftriicher Gar, 
Xafe Biew; nur $3000; leichte Damen: 
Arthur Joſetti, WOſt North Ave — 
dimiſa 
24150, werth zone nur 81150 Anzahlung, kaufen 
modernes 2 lat Bridhauß, Diverjey Boulevard; 
bringt 6 Miethe. M. Robinfon, Hotel Guir: 
nalda, Paſadena, California. 


Zu, verfaufen: Modernes 9 ‘Zimmer Hars für 2 
Familien, an Dafdale Ape., nahe Soutbyort Ave., 
$2200. Chas. Baumann, 1008 Lincoln Ave, 
en er 6 


Rordweitieite. 

8250 Cafh nehmen ein neues 5 Zimmer-Haus, Eis 
gentbümer bat c8 für jtch felbft gebaut. Gefchäftsge: 
legenbeitin zwingen zum Uınziehen. Wegen diejem 
Bargain fpreht vor in 1426 Humboldt Roufevard. 
Regelin, Jenjon & Co. famdimdofr 


Voritäbte, 


— Shiebt niht auf —Rauft jet— 
—— Dat Bart und Harlem —— 
Lot 235x178; bequem zur Metrop. Hochbahnſtation. 
—$20 aufwärts— Sewer und Waffer drin⸗ 
— 410 Baar, 85 monatlich 
Kommt und geht mit uns oder ſchreibt heute we⸗ 
gen Man an 
d. €. Wood & Eo., MR Lafale Str., Zimmer 4. 
Telephon: Main 3164. 12ja,10X 


— — ——— ee — — 
Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell der⸗ 
laufen oder vertauſchen, —— Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Sinien, reelle 
Qedienung. ©. Freudenberg & Co., 119 Milwautee 
Üde., nahe North Ave. und Robey Str. 


didofa® 

Ih baue Ihnen ein Haus auf Eurer Lot. Tribe 
Ihnen das Geld ohne Untoften, leichte Abzablung; 
oder baue Ahnen auf meine Lot auf leichte Abzab- 
lung, nach Xhrem Belieben. Peter Schmig, zuver⸗ 
läjjiger Sausbauer, 2310 Lincoln Ave, dmdofria 


— — 


Wir taufen PBargains in Chicago Grundeigentbum 

für GCafhb. Wir Sandein fhnel, Richard & Rs 

& Co... 95 Wafhington Straße. 16nd,X*® 

— — — — — — ——— — — — 
Finanzielles. 

Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Weort.s 


Grfe DOppotbelen zu vertau 
542 Prozent 
1000 
*8110 
513 
*140 


en; 
Binjen und gute AR, 
in 3 Jahren zahlbar. 
in 2 Jahren zablbar. 
in 3 Nabren zabibar, 
it 3 Jahren yublbar. 
sl in 5 Jahren zahlbar, 
81500 in 3 Jahren jahlbar. 
Und andere von verſchiedenen Suͤnimen. Wenn Ahr 
Euer Geld ſicher anlegen wollt, wendet Euch an 
„—Uridbus Er ueber 
Deutih geiproden. 108 Dearborn Str. 7, Stod. 
16jan, X, Imo 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und bereuen feine Kommijjion, wenn gute 
Eicperheit vorhanden. Binjen don 46 Bros. Käufer 
y. —* — = —* — und 
ertaufcht. iam fFreudenber v., 5 
ington Etr,, Südoſtecke Ba Se ade. a 
24ja. bidofä* 


Greenebaum Sons, Banker, 
verleihen Geld = Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verlaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße, dinxe 


Zu verkaufen: Gute 5s, 5%: und 6% Khpotbeten. 
Chicago Title and Truft Eo., Truftee. Geld aus: 
gelieben zu den üblichen Raten. Baudarleiben gem. 
Kohn P. Foerfter & Co., Zimmer 209, 145 La Salle 
Straße, Ede Madiſon, Roanofe Gebäude. 13jaX* 

Privatgeld zu verleihen auf Grundeigenthbum auf 
erke und zmeite Sppothel, zu 4 und 5 MWroyent. 
Wdr.: U. 126 Wbendpoft. 3novd,X® 


sum 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Rommiifion. Auf Wunjh monatliche Abzablung. 
ii 9. Kraemer Son, 4 & 8 La Salk Etr., 

immer 401 und 402. 18nv,jajomdi,3m 
Zu verfaufen: ine erfter Klaffe Sppothet von 
$1800 zu 64 Prozent. Apr. PB. 635 Ubenppoft. 

Zu verleihen: %25,000 PBrivatgeld zu 5 Vrozent. 
Sorge U. Reub, 105 Wafbington Str. janlz,imX 


Darlehen auf zweite Sppotgefen auf Grundeigen- 
tbum prompt bejorgt; 3% der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 ©. Glart Str,, Zimmer 504 

22jpX® 

Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten, 

Erſte Hypotheten zu verlaufen, 
Riharb U. Koch & Go, 9 Walhington Ste. 
in152° 


€ ©. Banling 182 La Galle Strahe. 

Grfte Hppotehelen zu berfaufen. Gelb zu berieihen 

quın niedrigften Sinsfub. Xelephon Main u 
ma 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen Unter bdiefer Rubrit 2 Geni3 das Bort.) 


Geldzauverleihen 
— 
ee Arbeftsterte 
auf Eure Möbel. Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelche Sicherheit oder ertb zu den allernied» 
tigften Raten. Wir leihen Guh_das Geld nur der 
—— ehe: niht um Eure Sadhen zu erhalten. 
arum latien wir die Waaren in Gurem Befig. 
Darlehen von bis 20 
Speztalität. 

Es werden keine Grlundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darichen In Eu 
pafienden Abzahlungen bezahlen, sder auf einma 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu_ bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu mahen mwünjdht und 
ehrlid und reel bedient fein wollt, fprecht vor bei 

+ . 


4. Fre ns jax 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


ae * au a ee 
icago ortgage Joan Company, 
175 Kesztern Str., Zimmer 216 und 217. ' 
— — gSoan Company, 


unjere 


W. Madifon Str., Ziınmer 202. 
Südsn:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Be» 
trägen- auf Pionos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften- Bes 
dingungen. Darleben lünnen zu jeder demacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an⸗ 
densmmen. wodurch die Koſten der Anleihe verrin⸗ 
ert werden. llap® 

bicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


—— Gehrauhen Sie Geht — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne ge entferner 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lang: 
etaplirt und reell. — nach Wunſch 
820 nur $1.00; 850 nur $1.75; $80 nur R 
nur #1.25: $60 nur $2.00; 890 nur $2.75; 
— nur $1.50; $70 nur Eäi $100 nur W. 
— Das einzige deutihe Geihäft in Ghicage, —— 
— Epret dor oder das ebt mir. — 
Otto € ®oelder, 70 Lajalle Etr,, Zimmer 3. 
Deffentlicher Notar inet 


Rechtsanwãite. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ulbert U. Rzaft, deutjher Wopotat. 
Vrozefie in allen Gerichtshöfen geführt, Alle zen 
geihäfte befteis beforgt. Erbigaften ringegegen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs: Dept. Uniprüde überad 
ducchgeieht. Löhne fchnell Solleftirt. Abitratie. egami: 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Simmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Üpenue. 1Yay* 


Suttmann, Butters, Carr & Seeden, 
deutihe Wppstaten. — Allgemeine Wehtspragis. — 
KRonjultation frei. — Zimmer 407, 172 Weihingtou 
Str. —Ielephon Main 3187. Ijen,jondido* 
red Blotke, bdeuticher Rehisanigalt. 

Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. Vraktizirt im allen 
Gerichten. Rath frei. 79 arborn Str., mmer 
1044. Udends: 1644 Briar Place, nahe R. * 

5 ieh*® 


2 —— 

Angt .. erfter ur; bdeutider Uinmait 
—— — — 5—— in allen Gerichten. 5 
Runden täglih von 9 bis 5, Gonntags won 1 1 





LE RN 3 4 eg R — 
Was ift der Grund ‚Fun i ; — 
—— Sue 400.000.000 Beute 


Si 65, Meil dort Keine Epidemien, Blagen und 
andere gefährliche Ayıın töntli inibei 
— —— "Mein / und tödtliche Krantheiten vor 

Der br "A 
ficte chinefit 
er. in mehr a’ 
gran weiß. / 

denſchheit 


der, daß der erfahrene und ge⸗ 
;e Arzt mit feiner Kenntniß, Die 

‚ 40 Jahrhunderten gefammelt hat, 
y wie er die Strantheiten, welchen die 
I Aguögefegt ift, zu behandeln bat. 
Er ten‘, genau die Wirfmazfraft jeder Wur- 
el, aller Yerkutter und Rinden, die in dem blüs 
enden Ar nigreich wahfen — Mittel, welche feit 
Generc nen und Jahrhunderten fih als wirt 
* fam, «Auliefen baten, und fie Ihlagen nie fehl. 

D’ es geht deutlich Daraus berbor, dab jedes 
Meger, Leber, Nieren, Beden-, Haut- und-alle 
ardefen organiihen Xeiden dort fo leicht und 
TAber geheilt werden, als eine gewöhnlide Er- 
döp.ung. 

En den geihicten Männern gehört der bes 
rühmte Gee Wo Chan, der feit den legten fünf- 
zehn Zabren jede Form von chroniſchen Krant—⸗ 

elten bier in Chicago geheilt hat. Eine 

Heilung folate der anderen von allen Formen 
unheilbaren Strankheiten, fo daß die Zahl kaum 
KR zübdlen ift, und alle wurden ir der einfachiten 
Belle ohne Gefahr oder Verzögerung erzielt. 
Wenn Ihr unter den bielen anderen Nerzten biel 
au leiden hattet und Die Be Heilung 
aufgegeben babt, warum lommt Ihr nicht Her 
und jehbt Euch die ausländifchen Mittel an und 
velpreht Euch mit diefen berühmten Manne? 

Wenige Aerzte in _Lhicago find befler bes 
Iannt, feiner iit anaciebener und von feinen Ba> 
tienten mehr geachtet. 

Dies ſind die einzigen Mittel, die Ihr noch 
nicht verſucht habt. Konſultation frei. Schreibt. 


427 Wabash Avenue, 


23, Blod3 jüdlid) von Auditorium. 


Stunden: 9—8, Sonntags, 9—4. 
903,jadi* 


DR. BOYD’S 


zehmerziofe Heilung für 
Männcrtranfheiten, 


5a beredine nur 
bie Hälfte der 
regulären Gebühren, 
Nervenihwäde, Männer 
fchwädhe, Brivat = Kronktheiten 
der Männer, Krampfaderbrud), 
Waſſerbruch, Blutvergiftung, 
Hämorrhoiren, vergrößerte Drü— 
ſen, Blaſen⸗s, Nieren: und 
alle Harnkranlheiten, Abſon— 
derungen, erſchöpfende Träu— 
Schwäche, frühzeitiger 
Niedergeſchlagenheit, 
Rückenſchwäche, Schmerzen im 
Kreuz und den Nieren, geiſtige Sorgen, Dyspepſie, 
Verſtopfung, Nervöſität, verlörene Lebenskraft kön⸗ 
men pojitiv durch meine Rervo-DOsmotic-Behandlung 
geheilt werden. Ich mache feine irreführende Angas 
ben, um Patienten zu befommen; ein ehrlicher ges 
Ächieter Arzt wendet nicht derartige Methoden an; 
ivenn hr nicht geheilt werden Tönnt, fage ih es 
Guh frei heraus. Wenn Ayr nicht fommen könnt, 
fchreibt menen freiem Syinptome-Yormular. 3 
wird in einfachem Kupert verjchidt. Meine Anficht 
arbe ich frei. — 
Viele Fälle können im Hauſe kurirt werden. 


B. Y. BOYD. M.D. 
(Etablirt in 1886), 
Rehandelt alle Batienten perfünlidh. 
Konfultation und Unterfahung frei. 

2. Floor, 263—269 Deaibarn Straße, Chicago. 
Halben BloT nördl. von Ban Buren Etr. 
Stunden: 8.20 Im. Dis 8 AbdS. Sonntags 9—1. 

28nod,di® 


eaildeands 


wivie ale an Mertrüm 
mungen bed hüdgrass, 
A ber Beine un? Füße Lei— 
denden werden mit meinen 
neueſten Apparaten pojitis 
geheiit. Brundhbäns 
det, MB verichiedene 
Sorten, Seibbimden für 
ihieahen Leib, Mutters 
jihäven, fette Tente und 
Rabeibriiche, Bummijtrimpie für Kkampfaders 
@czstszalter. Krüden. tünſtiiche Beine u. j. m. 
Brugbänder 30 Ceuts und aufwärts. Beſonders 
enibfehle ich mein neun erfundenes Bruchbanid, 
weiches eingeführt if im ga 
der deutigen Armee. 8 ) 
AR das sicherfic, bequemfte at : 
end bonerbaftefte, weiches Br! 
Four und Naht obn: 


Ehmer) getragen ⸗ 
* 


Sruchiı 


950 


wird 
amd eine Sichere Heilung 


erzielt. 


Dr. Bobert Wolfertz, 


britanı, GO Fıfto Une, mabe Randolpd 
tt. Spezialit jür Brüde un Ber 
w,obhfungen des Körpers Muh Eons 
tags offen bis 12 Uhr -- Damen werden von eines 
Dame Sedient. 5 WBrivatzsinımer zum Anvaſſen. 


$500 Belohnung, 
Regulator verjant, aufgchaltene 
nıonatlıhe ‘Perioden, gunz gleich, 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbedandlung, abs 
ſfolut ſicher. Tauſende der hart⸗ 
* näckigſten Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. Pillen, 82.00. 
F Flu ffig. 8300. Sprecht vor oder 
J ſchreibt um freien Rath. 
Officeſſũunden boit 5. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 005, 185 Dearborn Etr., Chicago. 


Damen: 


French 
Specifio 
heilt im» 
mer ale 
Kranfbei- 


— — 


—— 


ten und unnatürlicht Entleerungen der Harn. 


Drgane beider Geidjwchter. Volle Anweifung m. 
jever Flajche. Breis 31.00. Berlauft bon E. 
Etahl_ Drug Co. oder nah Empfang des Breifed 
ver Expreß verſandt. Abdreſſe: €. 28. Etafl 
Drug Company, 153 Ban Buren Straße 
Rialto Blög., Ede Sherman Str., Chicago. 
10 m3,didofon* 


Eimas für Männer, 


Ein deutfcher Gekitlicher, Nev. Xen. 
Groß, Soush Byron, N. 9., taut, daß er 
eine borzügliche Behandlung weiß für 
Männer, Die an Nervenichwache und Vers 
huft der Mannesfinji leiden. Wer Luft 
hat und mirflich geheilt jein will, kann 
ihm fchreiben, um die gewünfchte Au3- 
Zunft zu erhalten. 103*2 


Borsch \ 
& Co,, 


* 215 h 
Optiker. Dearborn tr. 


enaue Unterfuhung bon Augen und Anpafs 
er von Släfern Für alle Mängel der Sehtraft. 
onfultirt ın3 beziglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 


Böfeb,didofe* gegenüber ber Boit-Dffice. 


Bealteich's Brucshbanda 
alt den Brud um 
ſtärlt die Bauchwand. 
Nur zu baben bein 
Sabrilanten 


Otto Xalteich, 
133 Glart Str. 
Ede Madiſon Etr. 1 Trevppe boch. 6ems* 


DR. KLEENE, 


Dpren«, Nafen- und Salsaräl. 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Uhr, 
Grröder SGebaude. Milwaulee u. 22 o — 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Building. 

Die Aerzte di Anftalt find e deut. 

(he Gpesziali Denk Seietühen als eine 

e, ibre uben fo fhnell als 

beilen. Sie bei» 


ale bon ihren Gebr ne 
ken gründlich a 


! Roftüme 
Das aus den Damen Katie Fifher, Präfi- 


rall3 „Safe Relief" | 


Eomittaga bon 10—1. | 


Sjan,imet | 


Lotalbericht. 


Bevorſtehende Bergnuuͤgungen. 


Der ſechſte große Preiß⸗Mastkenball des 
Rorth Chlicago Frauenvereins 
findet am kommenden Samſtag in Folz' 
Halle, Ede North Ave. und Larrabee Str., 
ftatt. Der Verein, der auf eine Reihe fchöner 
Erfolge bei feinen Fejttichkeiten zurüsdbliden 
faun, beabjichtigt, den Mastenball zu einem 
der beiten der Saifon zu geftalten und wird 
die Träger ber Ähönften und gelungeniten 
mit verlodenden Preifen Trönen. 


dentin, Karolina Welledte, Vorjikende; Rofe 
Baumftarf, Sekretärin; Matilda Reifenber: 
er, Schagmeifterin; Rojfa Grandte, Lena 
lumaun und Maria Stawijchet beitcherse 
Komite bereitet Alles aufs Belte nor. Bei 
der Preisvertheilung werden Gruppen von 
weniger als :acht Berfonen und Sträflings-, 
„Iramp-- und Bergmanns-Masten nicht be= 
rüdjichtigt. Der Ball beginnt um 8 Uhr; 
Eintrittsfarten often 25 Cents die Perjon. 

Seinen zweiten großen jährlichen Preis- 
Maskenball gibt am Tommenden Samftag 
der Lejjing Frauenpvercein in der 
AtlassHalle, 34 Emma Str. Das Komite, 
beftehend aus den Damen Maria Rofe, Prü: 
fidentin; Barbara Hanjel, Anna Sräf, So: 
phia Meyer, Sufie Kieslih, A. LZantomsty 
und Maggie Hall, hat großartige Anftaiten 
getroffen, um diefes Mastenfeft zu einem 
der glanzpolfiten der Saijon zu machen, da= 
mit e3 fich allen übrigen Feitlichkeiten dikjer 
Art würdig zur Seite ftellen fonn. Für 
die Unterhaltung der Theilnehmer wird 
alles Erforderliche aufs Beite vporberzitet 
werden, und Ddurdh eine Anzahl hübfcher 
Preiſe werden die Gäfte angeipornt werden, 
einander in Bezug auf Glanz und Origina- 
lität der Koftiime zu überbieten. Der Balt 
beginnt un neun Uhr, Eintrittsfarten koſten 
25 Cents die Perfon. 

Der Arbeiter = Unterffägung- 
berein A. U. 2. DO. gibt am fommenden 
Samftag feinen jährlichen Preis = Mas- 
tenball in Müllers Halle, Ede North Ave. 
und Sedgwid Str. Wie jedes Jahr, fo hat 
auch diesmal das Vergnügungzstomite Sorge 
getragen, da jeder Bejucher ji trefflicd uns 
techalten Tann, auch werden verlodende 
Preife zur Vertheilung fommen. Alle Freuns 
des Mereins werden zur Betheiligung 

freundlichft eingeladen. Das Komite bejteht 
I aus folgenden Mitgliedern: Louis Neineder, 
Ernft Moetih, BP. Debald, W. Volt, 9. 9. 
Siebah, 3. Afermann, Ch. Midalis, ©. 
Neujahr. 

An der Mozart:Halle, 247 Elybouru Ave: 
nue, gibt am fommenden Samftag Die 
Treue Schmweiern =» Loge Nr. 79 
einen großen Preis-Mastenball. Der Feft- 
ausschuß, beftehend aus den Damen Anna 
Enders, Präfidentin ‚Marie Braufch, Louije 
Kühl, Eliſe Krauſe, Lina Gerhardt, Louife 
Kozebue, Wilhelmine Martens, Louiſe 
Alm, Sophie Lawenftein, Helene Nebgen, 
Marie Peter und Mathilde Späth, hat nicht 
nur viele jchöne PBreife bejchafft, jondern 
| auch im Uebrigen nichts ungethan gelajfen, 
i was zur Erhöhung der KKarnevalsfreude die: 
| nen fann, und ftellt den Bejuchern einen in 
| jeder Hinjicht genufßreichen Abend in Aus: 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
I 


jicht. Das Felt beginnt um 8 Ihr Abends, 

der Gintritt foftet nur 25 Gents die Perjoir. 
Einen großen Preis = Mastenball veran: 

Altdeutidhe Unterftü- 
tzungsverein von Chicago am foms 
menden Samjtag in der Aurora = Turn 
halle, Aihland Ave. und Divijion Str. Der 

| Verein hat durd) Erwählung eines tüchtigen 

| 

I 


| ftaltet der 


Komites die erjte Vorbedingung für einen 

Grfolg des Feites gefchaffen, und alle Anzei: 

chen laiten auch auf einen ftarfen Bejuch des 

Teites jchliegen, denn der Verein erfreut jid) 

großer Belichtheit und verjteht es vortreff- 

lich, Schöne Unterhaltungen zu veranjtalten. 
i Eine Anzahl jehöner Preife wird viel dazu 
| beitragen, den Wettbewerb unter den Das 
| ten noch lebhafter und interefjanter zu ma= 
chen. Der Ball beginnt um 8 Uhr, Ein: 
| trittsfarten foften 25 Cents die Perfon. 
| Der VBergnügungsperein der 
America Xoge Nr. 1357 vom Orden 
| der Ehrenritter wad -Damen aibt jeinen 
jtebzehnten großen Wreis-Mastenball am 
kommenden Samfiag m der Lincoln Part 

Halle, 690 Wells Großartige Vorbe— 

reitungen ſind ſeitens des Feſtausſchuſſes ge— 

troffen worden, der aus Wm. Mueller (Bor: 
ſitzer), Minna Roth (Sekretärin), Barney 

Trendel (Schatzmeiſter), Minna Becker, Wm. 

Jungen, Fred Strauch, Louiſe Mueller und 

Albert Hoffmann beſteht und die Verſiche— 
rung gibt, daß das diesjährige Maskenfeſt 

den Beſuchern nicht weniger Vergnügen ge— 

währen wird, wie ſeine Vorgänger. Ein— 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25, an 
| ver Thür 50c. 

Seinen fünften großen Breis-Masten- 
ball gibt der Nord» und Nordweft-Chicago 
Britmaher Sranten - Unter: 
| ſtüßzungsverein am kommenden 

Samſtag in der Sozialen Turnhalle an Bel: 

mont Ave. und Raulina Str. Mit den 

Vorbereitungen und der Zeitung des Teites 
jind die Herren Charles Bunge (Vorjigen: 

der), Kohn Schalla (Sekretär), Erny €. 
: Schmidt (Schagmeifter), Konrad Rogmanı, 
I John Pahl, Otto Greinte, Unguft Kehiow, 
Charles Yett, Hermann Gensti und Charles 
| Blendow betraut. Für gute Muſik, ſchöne 
Preiſe und Alles, was ſonſt einen Masken— 
ball zu einem ſchönen Erfolge zu machen ge— 
eignet iſt, wird beſtens geſorgt ſein. Das 
Feſt beginnt um 8 Uhr Abends, Eintritts— 
karten koſten 25 Cents die Perſon. 

In den Räumen des „Ideal Club“, 200 
La Salle Ave., unweit der Oat Str., hält 
dielngariſche Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaft am kommenden Samſtag 
ihren vierzehnten Jahresball ab. Daß dieſe 
Bälle der Geſellſchaft ausnahmslos ſowohl 
in geſellſchaftlicher wie in finanzieller Hin— 
ſicht vom größten Erfolge begleitet ſind, iſt 
von früheren Jahren her wohlbekannt, und 
das Feſtkomite iſt auch diesmal eifrig da— 
rauf bedacht geweſen, das bevorſtehende Feſt 
ſeinen Vorgängern würdig an die Seite zu 
ftellen. Eine Zigeunerlapelfe wird fonzerti: 
ren, während ein bewährtes Orchefter Die 
Tanzmujit ausführen wird. Gintrittsfar: 
| ten fojten $1 die Berjon 

Der Chicago PBäüdermeifter: 
Verein gibt am kommenden Samftag in 
Brands Halle einen großen Ball, zu welhem 
nicht nur die Mitglieder, fondern auch alle 
Bäder eingeladen werden. Der aus den Hrn. 
05 Leemhuis, T. X. Knipfchild, Ed. Hardt, 
Nih. Singer, Geo. Riedel und H. Thiers— 
tapper beftchende Feitausfchuß ift augen 
iheinlid) mit dem beiten Erfolge bemüht, 
* Aufgabe gerecht zu werden, und es 
darf ein ſchöner Abend erwartet werden. 
An einem zahlreihen Bejuh wird es offen- 
bar auch nicht fehlen, denn die Berufsgenoj- 
jenjchaft ift ftarf und feiert bekanntlich gern 
die Feſte wie ſie fallen. 

Der Baiern Frauenverein vom 
Town of Lale veranſtaltet am kommenden 
Samſtag einen gkoßen Preis-Maskenball in 
Schumaders Halle, 4650—52 Afhland Abe. 
Der Feftausichuh, beftehend aus den Damen 
Elifabeth Döhler, Präjidentin; Frau Maria 
Hreudenthal, Anna Manz, Margarethe 
Dürr, Anna Simnader und Emilie Sitber-: 
ger, wird jich bemühen, den guten Ruf, den 
der Verein ſich durch jeine früheren Feitlich- 
feiten erworben Hat, nicht nur zu redjiferti- 
gen, jondern noch zu überbieten. Für gute 
Mujit und Erfeifhungen wird beitens ges 
forgt jein, und die Preije übertreffen dies⸗ 
mal an Zahl und Werth die der früheren 
Mastenbäle. Das Feft beginnt um 8 Uhr 
Abends, Eintrittskarten find für 25 Cents 
bei den Mitgliedern und an der Kafje zu 
haben. * 

Einen großen Preis-Mastenball gibt die 
Thusnelda = Loge Rr. 1 vom Orden 
zer Hermaunsſchweſtern am lommenden 
Samſtag in der Vorwärts - Turnhalle, 12. 
Str. und Weftern Ave. Die Loge hat einen 
ftarlen SFeftausfihuß ernannt, der jih mit 
Eifer und Umficht der jchwierigen aber eh- 
renpollen Aufgabe unterzieht, diefes Mas- 
fenfeft zu einem den von den Schweiterlo- 
geg beranftalteten Bällen ebenbürtigen zu 
machen. Der Anfang ift auf acht Uhr feſtge⸗ 
fegt. Eintrittsfarten often 25 Cents im 
Vorverkauf, an der Kaffe 35 Cents. 

Au ver Turnverein Lincoln 
veranfaltet am Zommenden Samftag eınen 
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großen Breis = Mastenball, und zivar in der 
Lincoln = Turnhalle an Diverjey Bivd. und 
Sheffield Ape. Die von den Lincoln-Tur: 
nern veranftalteten SKarnevals-VBergnügun: 
gen erfreuen jich feit jeher eines großen Rus= 
fes, und diejen auf's Neue zu bewähren, ift 
ein erfahrener Feftausihuß an der WUrbeit. 
Geldpreije im Petrage don 550 ſind ausge— 
jegt und werden ohite Ziveifel große Anzie- 
hungsfraft ausüben. Der Ball beginnt um 
8 Uhr, der Eintritt fojtet 50 Gents die Per: 
fon. 

Die Plattdeutjihe Gilde Chi: 
cago Nr. 1 gibt am fonımenden Samjtag 
ihren 21. großen Preis-Mastenbali im 
Schönhofens Halle an Milwanfee und Aih- 
land Ave. PBerlodende Preije jind ausge— 
fett, u. a. $15 für eine Herren-Gruppe von 
nicht weniger als 12 Mann, und $10 für 
eine Damengruppe von ivenigitens 10 Tas 
men. Dab echte Sarnevalsiuft herrichen 
wird, fteht bei den Wlattdeutichen von vorn 
herein fejt; der Aufenthalt wird den Gäften 
jo behaglih wie möglich gemacht werden. 
Das Feht beginnt um 3 Ahr; Eintrittsfarten 
jind bei Mitgliedern für 25 Cents erhält: 
lich, an der Kafje often jie 50 Eent2. 

Der Damenverein „Edelweiß“ 
begeht am kommenden Sonntag in Schön- 
hofens Halle, Miltwaufee und Aihland Ave., 
fein Stiftungsfeft, verbunden mit Ball. Ein 
vorzügliches Unterhaltungsprogramm ift in 
Norbereitung, das u. U. Liedervorträge des 
gemijchten Chors Frig Neuter unter Leitung 
von Ed. Holl, Lieder und Tänze des Re- 
creation = Kfııbs unter Leitung von Frau 
Minna Schmidt und Auftreten des jugendli- 
chen Zauberkünftlers Edwin Schmidt ume 
fat. Die Damen des feftgebenden Vereins 
haben e8 von jeher verftanden, ihre Bejucher 
in vorzüglicher Weije zu unterhalten, und 
werden Diejen Ruf ziveifelifos auch diesmal 
wieder bewähren. 

Am kommenden Sonntag beranftaltet 
der Teutonia» Turnverein in der 
Süpdjeite-Turnhalle ein mit Konzert und 
Ball verbundenes Schauturnen. Tem Felt: 
ausjchup, zu dem ficd) außer den Ernannten 
alle Mitglieder recgnen, ftehen die Turner 
Kraft vom „Vorwärts“, Boehnte vom T.-W. 
„Einigkeit“ und Meier von der Süpdjeite- 
Turnerichaft, jowie die Damen-Seftionen 

er verjchiedenen Yrnvereine hilfreich zur 
Seite, nm durch einen großen Grfolg den 
Verein, der Durch Feuer jchiver geichädigt 
wurde, wieder in gute Geldverhäftnifje zu 
bringen. An dem Schauturnen werden jich 
Aktive und Darnenklajien aller Chicagoer 
Turnvereine betheiligen. Bejondere Aufmert- 
jamfeit verdient ein Ringfampf zwifchen den 
Turnern O’Reil und ‚Smith don der Süd: 
jeite-Turngemeinde und Sartye und Graaß 
vom Teutonias-Turnverein. Auch der Urion- 
Männerchor und der Union Männerchor 
werden urter Leitung ihres bewährten Diri- 
genten Kar! Wolfsfeel zur Unterhaltung bei= 
tragen. Das Tyeit beginnt um 3 Uhr Nad: 
mittags; Fintrittäfarten foften im Vorver: 
fauf 25, an der Safje 50 Cents. 

Die Körner = Loge Nr. 54 vom Or: 
den Mutual Protection, die größte Loge des 
Ordens, hält amı Scmitaq, dem 27. Januar, 
ihren 15. jährlichen Mastenball in der Lin— 
coln Rarf-Halle, 684 Wells Str., ab. Paar: 
preiie in Höhe von 40 und viele andere 
Preife werden zur Vertheilung kommen, und 
der aus den Mitgliedern Aulius Waichkuhn, 
Frank Raddatz, Auguſt Flohr, Wm. Weber 
und Jakob Steinhauſer beſtehende Feſtaus— 
ſchuß ſtellt ein prächtiges Maskenvergnügen 
in Ausſicht. Eintrittskarten ſind von den 
Mitgliedern zu 25 Cents das Stück zu be— 
ziehen, an der Kaſſe koſten ſie 50 Cents. 

Der Garfield-Unterſtützungs— 
verein hält am Samſtag, dem 27. Jan., 
in Müller's Halle an North Ave. und Sedg— 
wick Str. einen großen Preis-Mastenball ab, 
zu dem umfaſſende Vorkehrungen getroffen 
werden. Geldpreiſe im Geſammtbetrage von 
340 und andere ſchöne Preiſe werden zur 
Vertheilung gelangen, und das aus den Her— 
ren F. Schlickert, G. Fleig, A. Becker, R. 
Schweitzer und M. Haenel beſtehende Komite 
betreibt die Vorbereitungen zu dem Feſt in 
einer Weiſe, daß allen Beſuchern ein prächti— 
ges Vergnügen geſichert iſt. Der Eintritts— 
preis iſt auf 25 Cents die Perſon feſtgeſetzt. 

Der Oldenburger Unterſtü— 
tzungsverein gibt am Samftag, dem 
27. Nan., einen großen Ball in der Hum: 
boldt=Syalfe, T8T MW. North Ave. Die Herren 
Dietrihd Schweer, Frig Boellow und Wil: 
heim Biefe, in deren Händen die Vorberei: 
tungen liegen, ftellen affen Bejuchern einen 
angenehmen Abend im Kreife der Oldenbur— 
ger in Ausjihte. Der all beginnt um 8 
Uhr, Eintrittskarten foften 25 &t3. die Per: 
fon. 

Der große Preis-Mastenball des Yugu= 
fta = yrauenvereins findet am 
Samftag, dem 27. Jan., in Yolz’ Halle, Ede 
North Uve. und Larrabee Str., ftatt. Das 
aus den Tamen Hedwig Brand, Präfidentin; 
Eva Hanjel, Emma Stamm, Emilie Walter, 
Pauline Januſch und Elife Bechtel zuſam— 
mengejeßte Komite ift eifrig an der Urbeit, 
dDiejen Mastenball zu einem für alle VBereh- 
rer des Iujtigen Prinzen Starneval höchft ver: 
lodenden Yeft zu machen, bejonders auch was 
die Zahl und Beichaffenheit der ausgejegten 
Preife anbetrifft. Der Anfang des Feites 
ift auf 8 Uhr Abends angejegt; Eintritts— 
farten Eoften 25 Cents die Verion. 

Ter Südjeite Shmwäbijde 
Kranlten = Unterftü”ungsper- 
ein gibt am Samfiag, dem 27. Januar, 
feinen jechiten großen Preis:Mastenbell in 
der Columbia Halle, Ede 48. und Paulina 
Str. Wie alljährlih, jo hat auch diesmal 
das Vergnügungstomite Sorge getragen, 
daß jeder Bejucher jich trefflich unterhalten 
fonn. Zweiundfünfzig werthvolle Preiſe 
werden zur Vertheilung gelangen. Der 
Verein ladet alle ſeine Freunde zu dieſem 
Maskenball freundlichſt ein. Der Feſtaus— 
ſchuß beſteht aus folgenden Mitgliedern: 
Joſ. Wallinger, Vorſißender; Anton Gei— 
ger, Schatzmeiſter; Gottlob Zimmermann, 
Sefretär; Mın. Roller, Leonh. Meeter, Aus 
guft Siegle, David Ulmer und Ch. Rein- 
bardt. Der Ball beginnt um adt Uhr 
AbendE. Eintrittskarten Toften 25 Gents 
die Perfon. 

Die Deutjde Gilde Vorwärts 
Nr. 1, ©. ©. of Q., gibt am Samftag, dem 
27. Januar, in der Wider Park:Halle, 501 
—507 @. North Ave, ihren achten großen 
Preis-Mastenbell. E3 werden 30 werthoolle 
Preife zur Vertheilung kommen, darunter 
eine werthvolle goldene Uhr für Die befte 
Damen: und eine feine Guitarre für die be= 
fie Herren-Maste, joiwie drei Gruppenpreije 
von $10, $7 und $5 für die beftzu Gruppen 
vom WR zehn Perfonen. Wer jih am 
Wettbewerb betheiligen till, mu um zehn 
Uhr in der Halle fein. Aus allen Anzeichen 
läßt jich ichlieken, Dei der Ball das jchönfte 
Diasienfeft werden wird, das die Gilde Bor: 
wärts abgehalten hat. Eintrittskarten 
toften im Borverfauf 25, an der Kajje 50 
Cents. 

Der Rheinijhe Verein von Ehi- 
cago in umfajjende Vorbereitungen zu 
der am 28. Januar in Yondorf’3 Halle, Ede 
North Une. und Halfted Str, indenden 
zweiten Narrenjigung. Der Verein has die 
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zweifellos beiten Rebner zur — — 
wonnen und für urtomiſche Buhnen-Auf⸗ 
führungen Sorge geizagen. . Der, Eintritt to- 
ftet Diesmal nur 25 Cents die fon, zahl- 
bar an der Kafie, wofür aud) eine Naruen- 
fappe frei verabfolgt wird. Am FYaftmacht- 


‚Montag, dem 26. Februar, jchlieht die Sai- 


- mit einem großen Mastenbaif in der be⸗ 
agten Halle. 

Sein drittes Stiftengsfeft feiert der Be r= 
der Hannoveraner und 
Braunjhmweiger am Sonntag, dem 
28. Januar, in Brands Halle. Das Pro- 
gramm umfaht Konzert von Meinfen’s Or 
efter, Gefangsvorträge von Vereinen und 
bedeutenden Zolofräften, Piano: und fomi: 
ie Vorträge, Auftreten eines Jongleurs 
und Equilibriften und eines Zaubertünft- 


1 ter, foimie zum Schluß Bell. Es untertiegt 


teinem Zimeifel, daß dieſe Fülle der Unter— 
haltung den größten Beifall der Feſtgäſte 
finden und der Beſuch ein äußerſt zahlrei— 
cher werden wird. Das Feſt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. 

Ein großes Konzext nebſt Ball veranſtal⸗ 
tet die Har monie -Loge Nr. 3 dom 
Orden der Hermannsſchweſtern am Sonn— 
tag, dem 28. Januar, in der Wicker Park— 
Halle. Die Vorbereitungen liegen in den 
Händen eines Komites, deſſen Mitglieder 
ſchon bei früheren Gelegenheiten ihre Fä— 
higkeit in der Feſtleitekunſt bewieſen haben, 
ſo daß auch diesmal ein ſchöner Erfolg in 
Ausſicht ſteht. Frau Minna Schmidt iſt 
engagirt und wird die Anweſenden durch 
Ausführung eines altgermaniſchen Tanzes 
und eines Feuertanzes unterhalten. Andere 
bewährte Kräfte werden ebenfalls mitwir— 
ken. Das Konzert beginnt um 4 Uhr Nach— 
mittags, Eintrittskarten koſten 25 Cents die 
Perſon. 

Seinen zweiten großen Preis-Mastkenball 
veranſtaltet de Mord Chicago deutſche 
gegenſeitige Unterſtützungsvperein 
am Sonntag, dem 3. Februar, in Hack's 
Halle, 519 Larrabee Str. Präſident H. 
Eickhoff, Frau Adelheid Lück als Vorſitzende 
und G. Klug als Sekretär und Schagmeifter 
haben die Leitung in Händen und ſtellen 
den Beſuchern ein prächtiges Maskenvergnü— 
gen in Ausſicht. Eine große Anzahl ſchöner 
Damen- und Herren-Preiſe kommt zur 
dertheilung, von Gruppenpreiſen iſt jedoch 
Abſtand genommen worden. Das Feſt be— 
ginnt um 8 Uhr; Eintrittskarten koſten 25 
Cents die PVerſon. 

Schwäbiſcher Karneval wird am Samſtag, 
dem 3. Febr., in der Nordſeite-Turnhalle ge— 
feiert, wo der Schwabenverenn ſei— 
nen Maskenball abhält. Es bedarf kaum der 
Verſichernng, daß dieſer ebenſo populäre wie 
angeſehene Verein großartige Anſtalten für 
ſeinen Karnevalsabend trifft und ihn, wie 
alljährlich, zu einem Glanzpunkte derSaiſon 
geſtalten wird. Dem Schwaben-Maskenball 
wird auch diesmal mit allſeitiger Spannung 
entgegen geſehen. Der Eintrittspreis für 
Nichtmitglieder ift auf $l für Herren und 
50 Gents für Damen feftgejegt. Kinder bis 
zu 16 Jahren haben feinen Zutritt. 

In Fol’ Halle Hält der Teutjde 
Grauenverein Xouije am Samitag, 
dem 3. Februar, einen großen Preis-Mas- 
kenbell ab, mit deſſen Vorbereitung und Lei— 
tung die Damen Emma Stamm, Präſi— 
dentin; Minna Lehmann, Ida Reimer, Wil— 
helmine Williams, Louiſe Kreiling und Roſa 
Behr betraut worden ſind, ein Ausſchuß, 
deſſen Zuſammenſetzung aus ſo altbewährten 
Feſtordnerinnen einen großartigen Vergnü— 
gungserfolg ſichert. Auf die Auswahl der 
Preiſe werden die Damen beſondere Sorgfalt 
verwenden und auch ſonſt nichts ungethan 
lafſen, was den Gäſten einen genußreichen 
Abend ſichert. Das Feſt beginnt um 8 Uhr; 
Eintrittskarten koſten 25 Cents die Verſon. 

Der Teutonia-Frauenverein 
veranſtaltet am Sonntag, dem 4. Febr., in 
der Wicker Park-Halle ein großes Konzert 
und Ball. Ein tüchtiges Komite iſt an der 
Arbeit, um den Beſuchern eine gediegene 
Unterhaltung zu bieten. U. a. wird Frau 
Minna Schmidt einen ſpaniſchen und einen 
Serpentin-Tanz ausführen, und andere 
tüchtige Kräfte werden zur Unterhaltung 
beitragen. Das Programm umfaßt eine 
Fülle hübſcher Nummern, die den Anweſen— 
den eine willklommene Zerſtreuung gewähren 
werden. Der Anfang des Konzertes iſt auf 
4 Uhr Nachmitiags feſtgeſetzt; Eintritts— 
karten koſten 25 Cents die Perſon. 

Einen Bauernball und ein Koſtümfeſt 
kündet der Columbia Damenver— 
ein für Samſtag, den 10. Februar, an. 
Das Feft findet in Kretlow’s Halle, 401— 
403 Webfter Ave, ftatt, und Die Damen 
Hoynes, Blumenihal, Hoyer, Heltmed, Brett: 
hauer, Groß, Schwarzkopf, Mandel, 
Schmidt, Krernspie, Gremjer, Hahn und 
Herrmann find im Yuftrage des PBereins 
eifrig an der Arbeit, den Gälten einen ver= 
gnügten und genußreichen Abend zu ver— 
ichaffen. Für gute Mufif und alles jonft 
noch Erforderliche wird beftens gejorgt wer: 
den. 

Der Deutide PBerein Prinz 
Heinrich Nr. 1 veranftaltet am Sams: 
tag, dem 10. ebr., einen großen Preis— 
Vlastenball, Der von einem rührigen Ko= 
nite, beftehend aus den Mitgliedern Emma 
Stamm, Wräjidentin; Barbara Gaejar, 
Auguste Ziejengenne, Yranzisfa Pankoni, 
Theodor Zimmermann, Craft Schliep und 
Charles Ch! vorbereitet wird mit der Ab- 
ficht, einen großen gejelligen Erfolg zu er: 
zielen. Das Feit findet in ol’ Halle, an 
North Ave. und Xarrabee Str.,.ftatt und 
wird den Mitgliedern und vielen Freunden 
des Vereins eine twillfommene Gelegenheit 
bieten, jich einmal unter dem Szepter des 
Prinzen Karneval zujammen zu finden und 
Mummenjhanz zu treiben. Cintritisfarten 
toften 25 Gents die Perjon. 
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Deutſchen; über deren Tod dem 
Meldung zuging: 
Braun Joſeph, 56 J. 


376 Thomas Str. 
Yurbad, Marv K., 33.3., 271 Seminarp Abe. 
Tamaier, Eopbia, 61 Y., 


4329 Prairie Ave. 
Driebuih, Wugnfta, 56 Y., 500 Aibland oe. 
Ewald, Emma, 21 T.. 130 Wbipple Str. 
Gerhart, Dora, 78 N., 


3l6 N. Wood Str. 
Grarrer, Unelia, 45 3., 925 Logan ne. 
Kaijer, Georgie, | J. 
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) CountyHoſpital. 
Ketter Peter. K 3., 609 Didens Vpe. 

Kepler, Garie Q., 45 3., 564 Daliey 

Klein, Eihel ®., 4 J. M Wincheſter 
Orlinger, Aunie 3 M. 31608 Halſted S 
Piersdori, Minnie. 62 J. 643 Ellis 

Schade, Frant, 2 M. 159 Orchard Str. 
Schwab, Mary, 7 T., 4 Ward Etr. 
Simon, Samuel, 7 3., 17 Nobnjon Str. 
Soberg George 2., 31 J. Deaconeß-Ho'pital. 
Thol, Henn, 2 3, 11519 Princeton oe: 
Mehsler, Eilie, 3 3., 24 Commercial Ave. 


=—1+0 —ñ — 
Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von: 

Alice gegen Victor La Forme, Trunkſucht;: Ro— 
bert 9. gegen Clarventina Hemitreet, Verlaifen; 
Nellie gegen William G. MceDemitt, Berlaffen; 
Sennie gegen Alfred D. Fitch, Cbebruch: John 
gegen Caroline Zdonif, Ebebrub: George €. 
gegen Kate Chritienten, Verlaffen; Ella gegen 
Douglas A. Flent, Teuntiucst; Moran gegen 
Harrd I. Ortlepp, Irunffurht; Bernhard gegen 
Sanra Wethan, Nerlafien; Anna gegen Kucten 
&. Miller, Berlafien; Sadie gegen Theodore 
M. Moore, araufame Pebandlung; Etbel aenen 
Samuel M. Burnbam, araufame Behandlung; 
Anna gegen Geo. Vridette, Berlaffen; Katherine 
Bu Lohn I. Lund. araufame Behandlung; 
Sohn gegen Hulda Lob, Verlaffen; Olive Kgen 
Sench Drafe, Berlaffen; Maud gegen * 
Rvan Verlaſſen; Minnie gegen William J. 
Saulfner, graufame Bebandlung; Ea gegen 
Job Sscar Lundquiſt, grauſame Behandlung; 
Reab gegen Arthur 9. Jadion, graufame Be- 
bandInng. 


Manke Operation 
an Frauen 


fann vermieden imerden, wenn ihr Seiden 
rechtzeitig erkannt und richtig behandelt 
wird. Daher follte fi jede Frau, Die ix- 
gendwelche Befitcchtung wegen ihrer Ges 
fundheit begt, jofort zur loſtenfreien Unter⸗ 
fuhung wenden an den deutjchen Frauenarzt 


Dr. Wm. Bianchard, 


167 Dearbarn Str. Sprediiunben. 10—2. 
immer 615. Eountac# 10—12. , 
3 — 


MRarftibrrrnyi. 


Chicago, 16. Januar 1906. 
(Die Breije gelten nur für den Großhandel). 
(Banrprrike). 


Ar. . 9 


Sommerweizen, Nt. 1, Northern. 
8; Mr. 2, Ro ı 8 ; 

Spring, 82--SP kr. 

i8, . 2. 48; Re. 2, meiß, 43%4c; 

ed, läge; Ne. 3, Se; Wr. 3, 

I; Ne. 3, gelb, Mic; Ar. 4, Adi. 

Hafer Rr. 2, Zlc; Wr. 2, weiß, IC :; Nr. 
3, % 6; Nr. 3, weiß, 3.—31%c; Standard, 


— 
Nr. 3, 


Mehl. Winter-Patents, 2:00-$4.10 das Faß 
‚Straight, BT 
Vatent, Stieigät, Erport Bags, 83 665 
beiondere Marten, 4... 
Sen (Verlauf auf den Geleifem— Beftes Timotyy 
$H.50-$2.W; %:. 1_$12.00-$3.W: Wr. 2, 
REIN Ne. 3, 87. 50 38. : beſtes Prai⸗ 
rie. $11.00—$11.30: Ditto, Nr. I, BOU.WM: 
Ar. 2, H.9-87.50; Nr. 3, S.5I8.M: Wr. 
1, &.00—$6.50. 

(Auf künftige Lieferung). 
Beizen, Yonuar. Sig; Mei, 
SIR %r 
Mais, Januar, Ile; Mai, Sr; Auli, 45T. 
Safer, Januar, Wie; Mai, 32e; Juli, W%c. 

Vrouiliouen. 
Januar, $7.523%; 


Big; Jutt, 


ch mal;, Dei, 37.70; Juli, 


Shweinefilericd, Januar, 
$14.12i5; Juli, $14.22%, 


Prima, weiß, 

Bersektion 

Headliabt. 

Raphta 

Oleum, 

Gaſolin 

do., 

do., 

Leinfamen-Tel, roh, per 5% 

do., gerernigt, ber 5 Fak 

Terpentin : 

Schiadıtvich. 

Nindoieh Gute bit ausgeſuchte Stiere — 
B.70-$0.25 ver 1M Pfund: gemöbnliche biz 

mittlere Sorten, 4.05.30; gute bi3 ausge: 

juchte Kübe 23.4.0; gemöhntiche bi3 mitt- 

lere Kälber, 4.87.00: gute bis auägefuchzre 

Kälber, 87.00-43.00; Bullen, geringe bi3 auss 

gejuchte, 82.0—$4.10. 

Shweimne. Ausgsfuhte bis befte (zum Weriandt), 

9.B-H 37% ver IWW Wund; gewöhnliche bis 

ſchwere Schlachthauswaare, H.I-H.14; Ichinere 

gemiſchte Wagre, S.M—B5.35; friide ausge- 

juchte, 8.25-8.8. 

Schafe. Beite jichiwere Hammel, der 100 Piund 
85.59-80.00; gute bi3 ausgeiuhte Schafe, 5.8 

—8.75: gute bis ausgeludte „Eulls“, 53,0— 

84.00; emöhnliche bis 

$7.00—$7.75. 

Biolierei-Pradntte. 


ausgeiudte „Lamb3*, 


Butter 

„Greamery*, exira, per Piund....$ 

Der. EEE nase sen zn 0.21 

Nr. 2, ver Piund 0.13 —.19% 

„Gooleys*, per Biund 0. 

Wr. 1, per Bund 

Saples, per Piund 

Vadiwaare, feinh, der 

Kühlipeicher + Waare 

KRüic— 

KRabmfäfe, „Twins“, das Piund.. 

«Driiieh*, per Pfund 

‚Houng America“, per Pfund.... 

Ecyiveizer, Drum, per Piund... 

Simburger, der 

rid, per Pfund 

Eier— 

Friſche Waare. Abhne Abzug von 
Verluſt, ver Dithend (Kiften u: 
rüdgejandt 

Griihe Waanre, 
Verluft (Kiften einaeichlo'jen). 

Prima, 60 Prozent friih....... 

GErtra für den Etadtverlauj vers 
vadt 

Kühlipeiher = Wuare 

Geflügel, Fiihe, Aulbileiig, Wild, 
Eetlügel (leben— 

Kühner, das Pfund 

„Springs“, daS Pfund 

Truttühner. das Rjund 

Gänſe. das Dutzend 

Enten, das Pfund.......... * 


Geflügel chergerichtet) — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 

Rälder (geichladtet)— 
5-80 Pd. Gewicht, das 
6-5 Brd. Gewicht, das 
&—110 Bid. Gewicht, das 

“waninden. per Dukend 
do., große weiße, da3 Dugend.. 

Pärenziemer, das Pfund 

ri ee Diride 
per 0 EEE k 

Bilde— — 
Weihfikh, Nr. 1, ver Bruns... 0.13 

Echmwarzer Barid, da Brund.... 0.18 
Weiber Berih, per Bund... 0 
Piderel, per Piund...ocnnccscnse 
Kehte, per Biund. . 
Karpfen. per Pf 
Verb (jugerichtet), per Pfund.... 
Yad3, der 5 
SHelfifh, per Pfund. ....... 
Dalibut, —— 
Flundern, per Pfund — 
Vale. per Pfund...... — 
Hering, ver Pf 
Trout, Nr. 1, zer Pfund. 
Taderel, » Miund 
Hummer b Eine 

Atiide Ärrücte, Gemüfe. 

Uepfel, Jonatbans, per ah 

do., Greenings, per Fah........ } 

——— Kalifornia, per Kiſte 

rangen, fKalifornia, per Kifte 

Bananen, Jumbo, dı8 Bündel 

Kronsbeeren, per Faß 

Gröbeeren, Florida, per Duart 

Kraut, per Hifte 

Ropfiälat, per Yak 

DBlattjalat, biejiger, per Kifte 

Tomaten, per Sifte 

Rothe muben, per Sad..enerencenenee 

Mohrrüben, biejige, per Eat 

Sellerie, per Kifte 

Rüben, per Sad 

Mettige Treibhaus, per Dutend 

Meerrettig, das Bündel. ........55 

Gurken, der Dutzend 

Spinat, per Kiſte 

Blumenlohl. per Kiſte 

KRoblrabi, per ah 

Zwiebeln, per Buſhel 

Bodnen— 


Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
do., minderiwertbige Eorte.... 
Rotke Nicrenbohnen 
KRartofeln, in Earladungen, Bıribel.. 
Süßfartoffeiu, biejige, per Fab.... 


0.28 
—0.24 


16 —0.16% 
0.18 


0.11%:—0,11% 
90.43 
0.13 


0.134 
0.10%—0.1144 
0.12 0.24 


YViund.... 


ohne Abzug von 
. 0.18% —0.19% 
a 0.19% 


0.10% 
0.09 
v.14 
—9:0 
0.12 


0.10 
0.19 
0.17%a 
—0.12% 
0.10 


Pfund 0.06 —0.05% 
Prund 0.0614 . 98 
Pfund 0.080.090 

0.5 —1.M 
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2 


Ssco- 


9,08 u — 


a SFPSSEFP>> 
SS — 


Sg 


3.50 
1.58 
1.45 
— ——— 2.55 
0.50 
1.9 


Ban-Erlaubniäfcheine 


wurden ausgeftellt an: 

E. M. Harris, zwei _1-ftöd. Frame Cottage, 
9834—36 Pincennes Road, $1,100. 

9. EC. Edinonds, 2:itöd. Brid Laundry, 25977— 
37 Valumet Ave, 29,000. 

8. %. Ballentine, 1Isitöd. 
5923 PBaulina Str., $1,700. 

Paul Bauslaw, 1-itöd. Frame Cottages, 10745 
Adenur J 81200. 

Mrs. 8. Deble, 2:ftöd. Frame Front Anbau, 
9942 Brincetont Abe., $2,200. 

da ©. Rapp, 1-itöd. Frame Cottage, 1152 
Barrtell Yve., $1,200. 


Frame Cottage, 


9. 9. Poyden, zwei 2:1nöd. Frame Wobnhäufer, | 


3620-6 BW. 2%. Etr., $2,600. 

Ehrifiian Weibendem, amwei 2:ftöd. Brid Flats, 
6326-28 Brairie Ade., $H000. 

€. Tudell, 1KÄtöd. Brid Cottage, 2009 Homer 


Etr., $1,500. 

Dtto Debrotb, 1%1töd. Frame Eottages, 2218 
N. Albany Abe $3,600. 

Dtto Debrotd, 1% itöd. Frante Cottage, 609 W. 
Berteau Sir., $1,500. 

Oliver N. Card, Hftöd. Brid Elub, 799—17 N. 
Robery Str., $12,000. 

J. ®$. Porih, Add. Frame Flats, 1912 Tho— 
mas Str., $2,400. 

Iorepb DBiderdife, 2-ftöd. Frame Flat3, 2342 
R. Drate Wen $2,500. 


Schulrath, 356öck. Brick Schulgebäude, 1884 —84 
Kenmore Moe., $150,000. 
Sihurlrath. 3sitöd,. VBrid-YHnbau zur Schule, 247 
—57_108. Ware, $100,000. 
Earl Schell, Zitüd. Brid Stores md 
5113 Aihland Nve., $4,500. 
E. Bagner, 3-itöd. VBrid Apartments, 652) 
—22 Wionroe Ave, $25.000. 
D. ©. Heslete, 2-Ätöd. VBrid Apartments, 722 
—24 ®. 71. Str., $18,000. 
Sobn Tanlober, 1-iMöd. Srame Cottage, 5151 
Sonore Str., $1,100. 


Slats, 


Q 


x. 


Heirath8-Rigenien. 


Folgende Heirath3-Lizenfen wurden in der Office 

des Gonnty:Clert3 ausschellt: 
George Ken, Yeanced D. Carlos, 42, 32. 
Joſer vebda rianng Hebda, 288, 286 
Charles T.Peterion, Maude ong, 20, 22. 
Edward Kooper, Jda PBinenfeld, 22, 18. 
Sacob Geller, Eitber Levine. 21, 18. 
Abrabanı Rx. fioit, Yipea Winchefter, 


ps Lahyeis, Celia Rosfin, 92, 
€ eld, Iennie , 22. 
€ 3 Cafe, Denn Sat 3. 22: „, 
af Yames, Marida K, Cody. 24, 18, 


Bılliam DO. Cattron, Julia Smith, 21, 18. 
sel N. Ball, Lilo . 


Winterweijen Re. 2, roh, — Re;: 
Nr. 3, roth, — Rr.2, Hart, —— 
art, E . 


= 


SB; Minncjeta Derd 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


an EEE 


| 
| 
| 
| 
| 


Leibbinden, 


Elaftifdye 


Strümpfe 


und alles in unjer Yac Einfchlagende Tönnen Sie jet.Direlt von der Tabrik zu dem aller» 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte 


Gute einſeitige Bänder von GSSe auf wärts; gute dop⸗ 
ünder uon $1.25 cufmwärts. Sie erfahrenſten Baudagiſten, fuür Herren und 


Damen, ſtehen zur Verfügung. Unterſuchen und Anpaſſen iſt frei. Ein gut pafſe w 


bes Band Heilt Den Brud, und wir 


haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 
Offen tügfic von 9 Bermittags bis ® 
Aberbs. Sonutagd von 9 PVormitiagd 
bis 7 Nie Abende. 


Wir verfaufen feine 


Sünder in eırer Apes 


HOTTING 


sbeße: fallen Sie I 
nicht irrejäbren. Unier 
Badril und Unpakzim 
mer jind im 6. Gtod 
Rehbmt Elepator. 


ER BANDAGEN-FABRIK, 


’ , hurmußr-Gekände, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stoc. Nehmt El⸗vator. 


Männer! 


au 
eder 


Bereich iſt? 


lungsmethode, 


7 


— 


2 


antgegeben worden waren. Dieſe Methode 


Ei 


Rrads wiedergegeden. 


* —* 


xeshalb leidet Ihr und führt ein elendes Dafein von Tas 
Taag und Weche zu Woche ohne Ausſficht auf Linderung 

Veſſerung? 
ten an Cuch zu cxperimeutiren? 
Eure Geſundheit, 


Weshalb geſtattet Ihr unerfahrenen Aerz⸗ 
zeshalb verſchwendet Ihr 


Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Dr. WEINTRAUB, 
der Wiener Sperialarzt, 


mwünfcht ansılündigen, dab mittelft 
befannt als 


VITALISM 


er die bertnädiatten Sale heilt, die don anderen Merzten beyandelt und al3 unbeilbar 


feiner neuen Behand» 


wurde von deutien und franzöfiihen Spes 


sintälten erfolgreih angewandt, ımd de Hctlungen. die dir Vitalism erzielt wurden, 
tiefen Erisaunen berbor. Die Hartnädigiten wronfgen Aranfbeiten dev Männer wichen 
derjelden. und neue3 Leben, Kraft und Lebenstraft wird dem Lörperligen und geijtigen 


Konjultation frei. 


Spredfiunden: Tänlib 9 VBorm. Li3 530 Rahm. Tienftags und Freitags 9 


Born. bis 8 Uhr Abends. Samftag 10-4. 


Sonntag 10—12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
(S5 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wakafy, Avenue. 


Heiraths-Lizenſen. 

Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Conmty-Elerks ausgeſtellt: 

Michael J. Bennett, Margaret J.Ning, 32, 22. 

Edward Schutfer, Gertrude X. cmitb, 39, 38. 

Karol Baleril, Mary molar, 21, 18. 

Sozef Ianamıcz, Rizzie Voducz, 2, 19. 

sten! Warcl, lara Romitatova, 22, 21. 

Urtbur Mongeau, Liszie Vucler, 20, 18. 
Geo. E. Hindkey, Kargerine Davis, 27, 24. 
Nov ©. Yühalevn, Lais Saivdber, 29, 21. 
Anton Piner, Frances Kaciret, 28, 19. 
Marcin Qualas, Marvanno Byfiat, 27, 20. 
John, B. Bhyſial, Lena Valentine 26, 19. 
srunf E. Nhvads, Nellie Koomer; 25, 20. 
Patrick J. Sherman, Dealia Leard, 36, 27. 
Albert Langhorn, Margaret Byrnes, 28, 26. 
Pasquale Allevato, Eveline Stangor, 30, 28. 
ssılllam G.Palie, Margaret Garruod, 25,23. 
Zojepb Williams, Roje Welzien, 27, 21. 
Antoni Zalrzewsti, Zranzisfa Lamiszal, 

28, 24. 
Andrew ©. Sirank, Ventrice@ibrowäfi, 2 
Kasimir &ornd, Softie PBolrzune, 26, 22, 
Bernard Roßmann, Loniſe Willer, 24, 20. 
Jozef Budziolfy, Katarzuna Joswial, 21, 20. 
Joſeph O. Blockſord, Jrabel Curran, 28, 24. 
Stanislaw Gracz, Elsbieta Jogcsat, 25, 26. 
John HNicholfen, Agnes Mekaugblin, 36, 26. 
Yndrew Szceäugiel, Maryanna Dzobonsla, 

98, 20, 


2 


George E. Walton, Margaret E.&lem, 23, 19. 
Woictet Gucztaw, Johanna Jobla, 26, 22 
Clifford R.Ainutt, Katherine MYoung, 
Mathew Roago, Harriet Wozney, 21, 
Edgar ®. Seamrigbt, Etbel Smith, 27, 
Fränk MeKiernan, Annie Zilaskowsta, 
Frederick G. Vorter, Alice A. Ober 
Frederick W. 
21: 28 
Franz Nomwat, Marie Mariuszat, 25, 
James Hamilton, Elisaberb C. Wolf, 
William E. Hutchinſon, Mae Smweenev, 
Vincent Loeßl. Mach Franl, 25, 20. 
Hans C. Hanſen, Pauline W. Veder, 24, 22. 
Auftin G. Cherry, Letha Carter, 24, 21. 
Angelo Riccio, Michelina Naimeri, 22, 10. 
James D. Gleeſon, Bridget O'Leary, WB. 26. 
Emi. F. Seelinger, Mary E. Bedell, 45, 29. 
Charles Bradley, Annie Larige, 40, 42. 
Solomon Lux, Grace Holt, 21, 20. 
William E. Dorn, Amelia Larſen, 24, 21. 
James WeäGviffin, Dorothy Holden, 28, 20. 
Sebaſtian Schlopet, Elzbieta Slafslo, 26, 24. 
Otto Topel, Emma Hinz, 26, Zu. 
San Bielewsti, Ana Glowal, 24, 21. 
Kofepb Stanfa, Rofie Pi Matteo, 21, 18. 
Nicard D. Jod, Harriet Bieswr, 33, 31. 
Stanislaw NWisnewsli, Helena Grintiwan, 
25, 18. 
Emanuel Sramel, Frances Dabel, 25, 
Fred Smith, Anna Serzbera, 21, 20 
Rulins E. Grodert, Wary NRouife, 35, 
David Herz, Nojfe Maris, 27, 23. 
Jalııb Jaıs, Era Smuda, 23, 19. 
Sacapan Jatubowsti, Maryanna Michalska, 
25, 19. 
John Droſeczli, Mary PRorarofinsla, 25, 20. 
Samuel Periman, Bellie Shafer, 25, 23. 
Arthur Green, Hazel Mafon, 22, 18. 
William W. Johnſon, da G. Cover, 25, 18. 
ler. Ditterdfi, Sulianna Katusna, 29. 
Ichn R. Wopd, Beilie Mebers, 22, 20. 
Sofepb Wamrzynliewic;, Katie Dreed, 21, 
9. ». Doolittle, Regina Dreher, 35, 28. 
William Martin, Margaret Prennan, 23, 
William MeCoy, ırene Tburman, 24, 19. 
G. Mort. Edwords, Girtha Schroyer, 209, 25 
Sol Simons, Minnie Goldſtein 
Ian Toton, Katarzyng Kaban, 28, 18. 
Teofil Mellenowstti, Anna Wtel2fa, 22, 
m. 3. Willin, Iennie Zowe, 21, 19. 
John Sertore, Fannie Bendi, 23, 19. 
Jacob C. Hergenham, Lizzie Edhardt, 
Matbiad Zei, Auaufta Stlein, 35, 27 
Kozef Zabilfa, Effie Marks, 21, 


24. 
20. 


3799 


« 
Ol, am 


18. 
21,18. 
86, 32. 


25. 


31. 


27, 


19. 

Zoris Purhomsit. Katarguna Kuzarmsfa, 

Tofet Preida, Annie Stalaus, 25, 18. 

sMete Masianlowsfi, Bronisiama Adamsta, 
25, 19. i 

Charles 9. Kabanauab, Zetda Beale, 31, 26. 

Rofepb Honnon, Terefa Schermerborn, 26, 9. 


Bruch 


zeige Euch wie der Eurige zu Heilen 


Frei 


Ich war hilflos u. 


bettlägerig feit Jab⸗ 

ven mit einem dops 

pelien Bud. Sein 

in nd pe * 

Die Aerzte fagien 

ic wüßte ftenßen, 

as wenn ik mich midht 

A operiren Tiske. JG 

Er peihämte alle, ur 

bem id) mid durch 

eine einiahe Gut 

dedung fetüit heilte. 

; IH fide die Kur 

* Zu 5 frei per Poft, falB 

br danach freibt. Sie Beilte mid und bat 

either taujende it. Cie wird Euch heilen. 
Schreibt heute. Capt. W. U. Collings, 

Watertowu, R. 2. 2 


Birhtig für Männer. 


Bern U ober Nraneien Eu nicht 
Bellen. verudr unjere fiheren, erprobten Heib | 
ebliisgen in lolgenueg ! 
un ! 


mittel, melde niemals 
eimen Sttaniheites: alare Nr. 
ten jeden ob fo barfnädigen Fall vom 
tbeiien un Urin-Oeiden. Vreis 

: Zuger Blut Eve 

ueirt in alten Etadien.— 

2.00 ». u ne De Bois Berne 


28,26 | 


Dendubon, Katherine Rippinger, | 


5. Floor. Nebmt den Glevator. 
di* 


Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 


Mittel: Plate Nm Yort, Chicago & St. Louis 
n. R.ASaſalle Station, Ven Buren und Lasalle. 
Tidet⸗Offites 111 Adams Str. u. Auditor ium Aunet 
Bhone Gentrat W057. Alle Züge tägl. Adf. Ant. 
Men Dort und Voften Erpreb..10.35 Pu 22 a. 

Rew York Erpreß 2 5.% 
New der und Pollen Erpreb.. 915 Nm 7.40 Ba 


FZuinois Gentrals@tiendbanı 
Alle durhgebenden güge fahren ab vom Sentreis 


Bahnhof, 12. Str. und Park Row, Stadt: Tiders 
Litice, 59 Adams Etr., Bbone Centrat 
Abfahrt. Antunft. 
| "UM B, N. Orieans: Memphis Special * ION, 
Limited, Dempbis, New Ors 
262 N. gu. ot — —— *11:30%8. 

t. Yowis und Epringfied— 
11:39, ei TR 
0:15. i E 
Geiro Local 
Evansville, Nadion, 
. Enban Special nur Dienftag. 
Cpansville, Raiboille ytd.... 
Bioomingten und Chatswortd "11:50 N, 
Cairo und ſüdlich ......... *6OB. 


Daylioht Special 
Diagamoud Sveeial 

28:80 B. 

*2:508. urd jünlihFait Mail 

Gyampeian, Decatur, Ware 
Champargn, Decatur, Pana.. 4 
Qloomington und Chatsworty **9:30 

Kantatee und Maättoon. 


BERERES 


SESugesesrwesns 


12°» 


3 


Minpenpolis » Er. Yaul Lid. 
Cmeha e Gormeil Alntfa Led. 
Dubnne E. Cım. S. Fall: 
 Brditorie & fit. Dome Erpr. 
Kalt Mait Dubauene m. Meiten 
Minncapolis und Et. Paul.. 


see eo0o00e 
Besmmannntme 
E34 


eo 


Notford, Frresport, Dubuaue **12:25 2. 


DBeit Shore Silenbann. 


Bier Limited Schnellzüge türlıh zwiicdhen Ghierre 
und St. Youi3 nad New York umd Pofton, via War 
bajh Eijeubahur und Nidel Date Yayın, mit elegan- 
ten Gh- und Bufiet-Schlajtwagen durd, vhne Aas 
genwcdjel. en 
Büge geben ab von Gyicago wie folgt: 
Ba Mabafp. 
Mbfıbrt 31:00 Vorm. Antunft in New Dork.. 
Ankunft in Bofton.. 
Ubfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 
Unkumyt in Wofton.. 
DiaNRide! Piate 
dfahrt 10.35 Vorm., Anfıınft in Nero VYork 
Antunft in Bofton.. 
Cpfahrt 10.15 Abends, Antunit in Rew VYort 
Ankunft in Bolton... 
Süge geben ab von Gt. Nouiß wie folgt: 
ia abajib,. 
Anfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Yort 3.0 
Antunft in ®ofton.. 5.50 R 
Gbfaibet 8.40 Abends, Antunft in New Vort 7.50 8 
Antunft in Woiton..10.0 9 
Ziegen iveiterer Ginzelb:iten, Raten, Schlafwagen, 
Blag u. $. w. fDredt vor oder fihreibt an 
SeneralsBajiagier: Agent, 
5 Vanderb:ft Aor., Nem Dort, 
‚Gen. TWelteen Paſſagier-Agent, 
% 5. Clarf Str., Chicago, IL. 
Zidetsigent, R5 S. Elart Str., Chicago, IE. 
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Late Shore und Mihigan Sonthera Bahn. 
N.9.6&9R. uudB. & 4. Bahnen. 


Zehuhoj: La Sale Str.:Station, Ban Burın 
und Ya »Salle Gtr., und .3i. Str. GtadtsTidel» 
Sificer 180 ©. Clerl Str. 

Ankunft: 
7:00R 


Tag =» Erprek g — 
Buffalo, Albany & New 730 B. 
Buffalo und Chiengo Special... 7:30 B. 
Rem Dort & Poflon Errrial.. b 
Twentieth Century Limited.... 3:30 3. 
Buffalo & Bittäbnenh Erpreb 1:49, 
Rew England Erprek 1:50 8, 
Buiiale und der Oftem....... * MR. 
Late. Shore Limited 0 2. 
Elthart Allomodation 9:45 B. 
7:108. 


Toſedo. Cleveland und dem 


ſten 
Toledo, 


Gleveland, Columbus, 
—— Va. 


W. 
9:08. 
qußgenournten Sonntags. 


“Züelhidh. **Iglich, 


dicage & Wlton ‚Der einzige Weg.’ 


Stadt:Tidet:Dffice, Hector Building, Glarl und 
Monrse Etr., Zelephon: Harriion 4470. Union» 
afienger-Station, ziviichen Adams und Madijon 

tr. Zelephon: Main 2128. 

St. Loris-Sp’gfield Zige.. Abf. Ehie. Ant. Chic. 
Sroirtie State (Erpreb ... 9.0 Bm %8.15N 
Alton 2imitedb.... 

Balace Erpres 
Midnight Special....uussere 
Bloomington, Sp’gfield Local. 

Streator-Peoxia e. 

Beoria Limited ...-.....- 4 
deoria Chicago Limited E 
Deoria Midnight Spechnl........- 

Jadſonville-Kanſas City Zuge. 
— 60 Nm. 
Midnight Svpecial 
Sadionville und Merilo......*9.00 Bm 


7215 Du 


445 Bn 
*1.15 An 
“5.04 Rn 


Boy 313, 
dife ; 


Moron Route— DTearborn Zration. 


Tidet⸗Oftices: Clark Str. und 1. Riafie Dotels, 
Telephon Harr. 1807. Ubfahrt. Anfunf:. 
| Florida Bimiteh.......- ee DE 7.39 
ndianayel;3 und Gincinnati.. 2.583 12.0 
ſadette — zus... EDS +55R 
dianape: incianati un 
| I Be ee 8. 55 
: $ubianapolis, 
Dahtan* 
Safanette Mromodation .. 
Lafaysite und Lonisville...... 
Indianayeiis, Gimcinnati 
35 W. Baden Springs* 
: ge. Lid u. W. Baden Springs * 9. 
Zäglih. *rZäglih, ausgenommen Gonn 


Gptrasgeorpreiie verlangt auf Timiten 


a 


le zie area WERE HR 
Nam sibingten & Bitit- 
Kimi 5.MR 3 





CARSON PIRIE ScomT &C0 


STATE AND AND MADISON S STREETS 


Hute Winfe von 
unjerem Bafement-Laden 


Wir bemühen uns, unfere Bafeınent - Laden - Anzeigen von Tag zu | 


Tag zu verbefjern, um größeres ntereffe bei Euch zu erregen, die Er— 


ſparniſſe zu leſen. 


kennzeichnen. 


Die Andeutungen ſollten unſer ernſtes Beſtreben 


Muslin Nachtgowns 


Eine große Mannigfalligkeit von Fucons 


Facon. 
Zu 386 


Hals, beſetzt 


mit 


Hoher oder niedriger Hals, Knopf- oder Slipover 
Gute Qualität Material und Beſatz. 
Weich 
tirte Muslin 
Hubbard Gowns, V-Facon 
hübſchen 
Spitzen, ſpeziell markirt. 


> 3 Mehrere Styles, 
Zu SIE das Chemije in 
| Slipover Effeft od. m.Knöpfen, 
| einige Spiten=, and. Stidereis 
bejegt, außerordentl. Werthe. 


appre= 


Homns, wie Abbildung, SC 


12 Styles, 


alle von guten Stoffen und gut gemacht, Notes 
von Stidereis oder Spiten-Finjag, Hals und Aermel Hübj H 


bejegt, ein jehr fpezieller Werth zu 580. 


u TC 


Dieje Gomwn 58e. ner Style, 


Gambric 
Gowns, 
Square Hals, Hofe von fo= 
liden Torhon Einjägen u. | 
Ruffles, effetvoller u. jchö- 
gute Längeıt. 


6 > Diele  verjchie- 
| Zu 51.0 dene Styles, in 
ı effeftvollen Spiten-Pofes mit 
Slbogen=Nermel oder den praf- 
tijcheren bejtidten, hoher Hals 
| mit langen WUermeln. 


Peinen zu ungewohnlidien Exfparniffen 


60301. Kream Tifhdamaft für Kiichen- u. 
DE Did... 


66301. aebleihter Tiſchdamaſt, 


Frühſtücks⸗Tuche, Yd. . 38e 


Sr 


er .+ 


60380. ertra jchwerer Loom-Damaft, für Hotelzwede, die Yard... .65e 
7230l. voll gebl. irifcher Damaft, ungewöhnlicher Werth, zu, Yd. .8de 


Handlüdjer 


18x34 gefäumte Hud = Handtücher, 
feines Garn und jehr dauer: 
haft, das Stüd 


20x20 geläumte 
abjorbirendes Garn, ehr großer 
DToauerhaftigfeit — per 51 2 0 
JJ nes 8* +) 

Sehr feine Yoop türfifche Handtücher, 
tweicher Finish und ein außergewöhnli- 


cher Werth — das Stück dc 


Gebleichte türfijche Handtücher, gut 
gemacht, volle Xoop, richtig 2 —X 
gute Größe, — das Stück 


Huck-Handtücher, 


von 


I 
| 
| 
| 
| 





Cloths, uſw. 


Völlig 18 Zoll breit. baumw. Honey: 
comb, in weichem und Leinen-Finiſh, 
prächtig für Küchen = Handtücher und 
Hartholz -Fußboden-Abreiber; 


Yard 50 und 


Handtuchzeug — 173öll. Glas-Cloth, 
gemacht von vollem rundem Garn, —— 
terläßt keine Faſern, 
ten, per Yard Se und. 

Tie populärften Sorten von 1830Il. 
reinleinenem — — 10 
Handtuchzeug, c 

Silver —5 das beſte Handtuchzeug, 
keine Faſern und gerade ſo gut wie die 
theure Sorte, per Yard 


—— Waſchſtoffe 


Einige zu weniger als Tabrikpreiſen 


Böhmiſcher Madras, 
Shirt Waiſts, 


in allen neuen Entwürfen, 
dauerhaft und mwäjcht fich gut, bedeutend niedriger, 
BER ERBEDERE. RED 7 essen nenesnennanen 


für Männer-Hemden, Anaben-Hemden und 


ein geiwebter Stoff, ift 


als 10c 


Drgandy Naye zu etiva halbem Preis, eihige mit dam — 


Streifen und ander mit einem Cord, 
mit blauen, roja, Helio und aelben Rofen, Yard 


meißer Untergrund 


tie 


Bedrudte Net3, der einheimifche Stoff der jo dauerhaft ift und fo 


gut ausfieht wie der importirte, ift 30 Zoll breit, — 
Untergrund mit nettem Blumendruck, Yard 


— — — —— 


Fu 28r 


Das ganze Lager von Ausſchuß und Reſtern d 
Fabriken von ſeidenen und baumwollenen Novitäten für 


122 


der Aberfoyle 


Shirt Waiſts und Shirt Waiſt Suits, einfache Farben und Fancies, 


alles 1906 
von, Yard, 


et 


2Sc. 


Entwürfe, waſchen ſich pe efekt, zu dem jehr niedrigen Wreig 


Betttücher, Kiſſenbezüge, 
Betttuchzeug, Muslins 


Gebleichter Muslin, weiche Appretur, 36 Zoll breit, die Yard Se. 


Verona Kiffenbezug- Zeug, gebleicht, 14 Nds 


breit, M. 12e. 


Homefpun Slips, 45x384 Zoll gtoR, Stüd 124c. 
Pearl Betttuchzeug, gebleicht, 24 — breit, Yard 1Se. 


Homefpun Betttüicher, nahtlos, voll gebleicht, : 


Appretur, Stüf 50e, 
Longeloth 


sn 10-9». Stüden, für Familien: 
Gebrauch. 
-]0 Nards für 88e. 
1802-10 Yards für 98e. 
1863—10 Yardg für $1.28. 
1504-—10 Yards für $1.38. 


1801 


Porzeſſan⸗Spezieſilülen 


Sehr hübſch 
Tinted u, jchön 
Frucht⸗ 
Nod. Salatſchüſ⸗ 
ſel, wie Bild, 
das 18 
Stüd.. 1LOC 
Große Kuchen: oder Brot:Teller, 103Öllige 
Sorte, zu den obigen pajjend, 
das Stüd zu 
7308. 


Zu [dc von außergewöhnl. 


Tinted und deforirt. 


Never:drip Tapers, Die Schachtel, 40. 
Flint Glas Ldempen— Zylinder, St. 100. 
Ehriſtie Gas-Mantles, das Stück 150. 


Rugs 


756 und aufw. 


Reiſende-Carpet-Muſter, zu Rugs 
verarbeitet — 1 Dd., 75e; 1% 9dS,, 
81.00; 13 Ybs., 81,25: 

Milton Velvet Rugs, 27X54, 81.30, 

Wilton Velvet Rugs, 36X63, 81.75, 

Smyrna Rugs, 27x54, 81.25; 36xX 

63, 81.75. 


Wilton Rigs 


Royal Wilton Rugs, 9x12, $29, 
Royal Wilton Rugs, 8.3x 10,6, 


zu $26 


Vater oder Nappie, 
Werth, 


6%X9 Brujfels Rugs, $B.00, 
8.3x10.6 Brufjels Rugs, $10.00. 
9%X12 Brufjels Rugs, $15.00 
Smith’s Arminfter Rugs in orientas 

lifchen Entwürfen, 9X12, 818.00 
Smith’s 8.3Xx10.6, 816.00. 


‚91 


43x23 Yards, Leinen- 


Auto Gloth 


Auto Cloth wird angejehen als eine Ver: 
bejjerung der Leinen: finijhed Suitinss 
trogdem jieht cS aus wie Leinen und ift 
dauerhafter, obgleich der Preis bedeutend 
niedriger ift. E3 fommt in vollen Nard- 
Breiten und wird verkauft, per 

Yard zu 


Spiken-Gardinen 


Srifh Point Gardinen, 33 Nds 
fang, 50 Zoll breit, schlichte oder 
Scroll Genters, zu bedeutend redu. 


zirten Preiſen, per 82 50 
82.5 


Paar zu 
Eck e n—Nottingham Spitzen-Gar— 
dinen = Eden — 2 Mards lang, zu 


einander pajjende Paare — 12: 
2c 


das Stüd 


Smwi$ Mu 8 I in — Importirtes 
Swiß Muslin, 27 Zoll breit, Spitzen— 
Streifen und Tucks, ſehr Sheer, zu 
bedeutend herabgeſehten Prei⸗ 7 
fen, per Yard. ....... — c 

Tapeftry 


Couch⸗Bezüge 
Couch⸗Bezüge, 60 2652,00 


Orientalifhe gemufterte 
breit, jehr ipez., Stüd. 


Blanket 
Spezialitäten 


100 Baar f’ch geftreifte baumioll. 
Blantets, hübjch geflieht, zn 13 
Yarben zur Auswahl, 
55x72, per Paar 

5 Baar weiße reinmwdll. Blantets, 
ertra jchiwere Sorte, volle Breite und 
Länge, 70x80 Größen, alle friih und 
rein, hübfche Borten. Außerordentliche 
Werthe zum Januar = Verkaufspreis, 
per Paar, 85. 


Bomforters 


Fancy PBorten und ohne Borten, 
Watte-gefüllt, Siltoline = ütberzogen, 
beide Seiten rauen, mitteljchiver, 
farbig, 72x84, 82. 


52,. 


Der alte Glauben im modernen 
Japan, 
Bon Dr. Karl Mifchte, 


Yokohama, 18. November. 


* „Und ala der Kaifer mit der Son- 
nengöttin fprach, hörte der Regen ſo— 
fort auf.“ 

Diefer Bericht ftämmt nicht etwa 
aus einem Buche alter Fabeln und Le— 
genden, jondern die Sahe hat ſich 
borgejtern zugetragen, im modernen 
Yavan. Die Zeitungen berichten e3 in 
allem Ernit. it die japanifche Nation 
wirklich jo fortgefchritten, wie man e3 
nach den legten Ereigniffen annehmen 
mußte, oder jtedt fie noch tief im Aber- 
glauben, und gibt die Regierung jich 
alle Mühe, fie im Aberglauben zu er: 
halten? 

Möglich wäre e3 fhon. Zwar hat die 
freidenfertfjhe Strömung mit republi- 
fanıfchen und fogar fozialiftifchen Ne= 
bengedanfen, die in Japan fehr ftarf 
ift, während der Kriegszeit, Die alle 
Kräfte putriotifh zufammenfaßte, 
jelbftverftändlich geruht; aber die Er- 
eiaqniffe nach dem Friedensſchluſſe und 
die jetzige Stimmung im Lande zeigen 
an, daß man ſich eine Säbelherrſchaft, 
wie ſie nach ſiegreichen Kriegen überall 
die Regel iſt, in Japan nicht gefallen 
laſſen will. Da iſt etwas Scheu vor 
etwas Höherem, die „ſtaakserhaltende 
Gewalt der Hölle“, wie der verſtorbene 
Bamberger zu ſagen pflegte, vielleicht 
eine gute Hilfe für die, die an der 
Krippe Jißen. 

*apan hat feinen Krieg mit Ruß- 
fand mit den modernften Mitteln der 
Neuzeit, mit Granaten, Torpedos, 
drahtlofer Telegraphie, Tunnelgra— 
bungen und Unterfeebooten geführt; 
ebere und fphärifche Trigonometrie 
haben ihre Schuldigfeit gethan, ebenfo 
wie Phyſit und Chemie. Aber offiziell 
iſt es ſtets der „Einfluß der erhabenen 
Tugenden Seiner Majeftät des Kai— 
ſers“ geweſen, der die Siege errang, 
und die Antworten des Kaiſers auf die 
Siegesmeldungen fielen immer ſehr 
knapp und dürftig aus. Dem Admiral 
Togo überreichie Kaiſer Mutſuhito ein 
Reſtript, worin er „die Leiſtungen der 
Flotte anertennt und ermahnt, auch 
weiter alle Kraft einzuſetzen, um den 
Willen des Kaiſers zu erfüllen.“ Und 
der ſiegreiche Marſchall Oyama, der 
Eroberer der Mandſchurei, erhielt in 
dieſen Tagen eine kaiſerliche Depeſche, 
die wörtlich ſo lautete: 

„Sie ſind jetzt in Erfüllung wichti— 
ger Aufgaben an der Spitze einer gro— 
Ben Armee lange abweſend geweſen. 
Ich wünſche Sie ſofort zu ſehen und 
Ihren Bericht über die ausgedehnten 
Operationen im Felde zu hören. Sie 
haben ſofort zuruckzutehren, mit Ih— 
rem Stabe, um Ihren Bericht vorzu— 
legen.“ 

Wer da weiß, daß der alte Oyama 
gern noch in Mukden geblieben wäre, 
um den Rücktransport der Truppen 
zu leiten, der könnte meinen, daß dies 
Telegramm einer höchſt ungnadigen 
Abberufung gleichkäme. Das iſt aber 
durchaus nicht der Fall, wenigſtens 
nicht nothwendigerweiſe. 
beordert ſeinen Generaliſſimus heim; 
ihm bei dieſer Gelegenheit Dank oder 


Anerkennung auszuſprechen, thut nicht 


noth, denn daß der alte Marſchall ein 
—— er Soldat war, iſt ja nur der 
agiſche Einfluß der. unvergleichlichen 

Tugenden Seiner Majeftät und ber 
Site der göttlichen Ahnen. 

sa, der göttlichen Ahnen! Denn der 
Mikado it ja der Abtömmling ber 
— Amateraſu und einer 

anzen Reihe von Helden, die nach ih— 
* Erdendaſein in einen — 
Himmel eingegangen ſind, um von 
dort ihrem Volke in allen. Nöthen 
durch ein übernatürliches Kräflefpiel 
beizuſtehen. Darum iſt ja das Japa— 
nervolk allen anderen Völkern, die 
ſolche Verbündete in der vierten Di— 
menſion nicht haben, ——— ſo 
mächtig im Vortheil. Daß die erlauch— 
ten Ahnen ſechs Jahrhunderte lang, 
ſeit der Schogun Noritomo die Kaifer- 
dynaſtie taltſtellte, offenbar geſchlafen 
haben, bis die Fluthmwelle der europäi= 
chen Invasion fie wieder an’ Tages- 
licht fpülte, thut nichts zur Sache. Die 
Ssapaner haben während de3 Arieges 
iiber die Maffen von Heiligenbildern 
gelacht, mit deren Hilfe die naiven 
Rufen zu fiegen gedachten, aber nun 
der Sieg erfochten iſt, begibt ſich der 
Mikado nach Iſe, zu den heiligen 
Tempeln, um den Ahnen von dem 
Siege Bericht zu erſtatten und für 
ihre göttliche Hilfe zu danken. 

Die Landſchaft Iſe liegt ſüdöſtlich 
von der ulten Kaiferjtadt Kyoto, und 
bei dem Orte Yamada, iwo der Kaifer 
ein Schloß hat, befinden fic) die beiden 
größten Heiligthümer der Shinto-Re- 
ligion: der Tempel Naiku, geweiht der 
Sonnengöttin Amaterafu, und der 
Iempel Gefu, geweiht einer Erdgott- 
heit Toyonteshimeno-Rami, einer Art 
Geres. Mer glaube nit, daß dort 
viel zu fehen fei. Die Tempel von fe 
verhalten fi zu denen von Nikko, 
wo der Budbhismus unter dem 
Schutze der mächtigen Tokugawa— 
Dynaſtie ſeine ganze Pracht und An— 
muth entfaltete, wie ein Bauernhaus 
zu einem Palaſt. Aber die Tokugawa 
ſind geſtürzt und friſten nur noch als 
Präſidenten des Herrenhauſes ihr Le— 
ben, und der Buddhismus iſt in Miß— 
kredit. Ein Engländer, der trotz aller 
Warnungen einmal den Weg nach 
Yamada machte, fam fehr enttäufcht. 
zurüd und fagte: „In Ye ift nichts zu 
jehen, und jelbjt da8 wollen fie einem 
nicht einmal zeigen!” Aber diefe Orte 
find heilig. | 

63 mar einmal ein Kultugminifter 

Japan, ein Vicomte Mori, der an 
die Heiligteit nicht recht glaubte (mas 
für jonderbare Kultusminifter es 
gibt!), und der wagte es, bei einem 
Bejuch in Je den Vorhang bes Gefu- 
Tempels, ver .etwas ganz Heiliges ab- 
jperrt, mit feinem Spazierftod beifeite 
zu ichieben. Einige Monate Tpäter, am 
11. Februar 1889, als Mori in Tokio 
fich zu der großen Feier begab, bie bie 
| Broflamirung der Konftitution mit 
die brachte, erbolchte ihn ein Fanati- 
fer, der von  biefer Schandthat des 


| 


| 


Der Kaifer : 
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2 Hdem mir viele Monate ımaufhörlich gearbeitet haben, eröffnen toir jett 
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diefe größte und feinjte Ausitellung von feinen Nahrungsmitteln, die je 


in Chicago abgehalten wurde. 


Wir find jebr ftolz auf unter 


Die 


Merf. 


enormen mweiten Portale, welche da3 riejine Lattenmwerf halten, bededt mit hüb- 


fchen Ranfen und erleuchtet mit grünen Glühlampen, bilden 
Hintergrund für diefe großartige Austellung. 


‚einen prachtvollen 
Nicht das Geringite ijt überjehen 


worden, um die3 gu der fchönjten und erfolgreichiten Ausſtellung zu machen, die je 


abgehalten wurde. 


Erfahrene Demonftrateure als Vertreter der eriten Mühlen, 


Konjerven- Fabriken und Fabrifanten find anmwejend, jedes zu erflären über die®er- 


wendung und Heritellung der Speifen. Kommt und jeht 
jest in unjern Schaufenjtern ausgejtellt. 


Wunder des zwanzigften Jahrhunderts, 


die eleftriiche Hand, das 


Kommt und macht Euch heimifch 


Laniht auf die führe Mufti der berühmten Doubt Familie. 
— — ee 


Und jegt ein Wort über die Breije: 


dir baben das Zutrauen Aller 


erworben und behalten, indem Wir immer die beiten Waaren zu dein 


niedrigsten Preifen verfauften, 
großen Ereigniß 
vorgenommen. 

Bortheile eriennen, melde 
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National Biscuit Go., 
Waihburn-Grospy Villing 
Minneapolis, Minn. 
The N. 8. Sairbaut Go., 
Sorague, Warıer & Go., 
Jaques 


erealitu 


Quafer Rufi cd 
neue Frühſtück— “in 
;ı Sdeile, Bader ‘ 6 
Srape N tutS- 
Sebirn u. 


„Nabt ung f. 


sen, U Ic 
Dr. Prices Wheat Slale 
Celery Food— 
oaaet 
; Maple lafe, Die 
gelochte Speiſe, 


eu 


dampf- 


F Apelizo—The 
‚con Food, Pad... 


ndab— die neue 


i9e 


Sum) 
Laundryf ſeife, 

5 Stüde fi 
Fairbanks 

ing Seife, S 
Fairbants Glyce— 
rineſeife, S 
sairy Ceife, 
oval, 


yo ‚Rofe, Erife, 


Yiinifters gehört hatte. Sit das nicht 
Romantif? An dem Tage, da japan 
die 
ben der modernen Völker tritt, taucht 
ein,Gefpentt aus dem Mittelalter auf 
und tödtet den Frepler, der den hei- 
ligen Vorhang beleidigt hat! Damals 
war am japanifchen Hof ein preußi- 
ſcher Kammerherr Ottmar v. Mohl, 
um den japaniſchen Hofchargen euro— 
päiſche Hofkultur beizubringen. Das 
Haus, in dem Herr v. Mohl wohnte, 
war dem Hauſe Moris benachbart. 
„Unſer armer Nachbar,“ ſchreibt der 
preußiſche Kammerherr, „überlebte 
dieſen Tag noch, ſo daß die Feierlich— 
keiten der Verfaſſungs-Proklamation 
keine Unterbrechung zu erleiden 
brauchten, wenn auch der Mordanfall 
einen ditſteren Schatten auf das Feſt 
warf....“ Nun, ich mwiederhole: Sit 
das nicht Romantit? Der arme fort- 
Ichrittlihe Kultusminiiter war zum 
Glück nicht gleich todt, er wand ich 
noch auf feinem Schmerzenslager und 
tab erjt om nädhften Tage; fonft 
hätte man ja am Ende nicht tanzen 
dürfen. 

Die Tempel von fe find eine Reihe 
von medrisen Holsfchuppen, Die zum 
Theil auf ‘Bfählen jiehen. Sie find ur- 
alt, aber alle zwanzig Jahre werden 
fie von Grund aus abgebrochen und 
vieder aufgebaut. Das geichyah das 
legte Mal 1889 und fojtete über eine 
alde Million Mark, Der Kaifer be- 
gibt Fich akjährlich nach fe, um mit 
feiner Urmutter „Ziiefprach zu pfle= 
gen.” Diesmal mar es ein Triumph: 
zug. Als Jer Kaifer am 12. November 
flanaten ale Schiffe im Hafen 
bon PVoiohama, auch der rujfiiche 
Iransporidampfer „Saroslam“, der 
gefömmen war, um Gefangene „abzu- 
holen. E3 war ein nationaler fyeier- 
tag. Obwohl die Reife nad) Yamada 
ganz modern mit der Eifenbahn er- 
folgte, fam do alles umftändliche 
Zeremoniell der ältejten Zeiten zur 
Anwendung. Der Kaifer nahm erit ei- 
nen Tag lang in feinem Schloffe 
Wohnung, dann begab er fich zunächit 
zu vem minder heiligen Tempel Gefu. 
Die japanifchen Zeitungen erfchöpften 
fi in allen möglichen Details, euro- 
pätiche Berichterjtatter waren zu einer 
fo feierlich echtjapanifchen Sache 
jelöftverftändlich nicht zugelafjen. Der 
Kaifer trat in der Uniform eines Ge- 
neralfeldmarſchalls in den Tempel, 
verlas einen Bericht über den Krieg 
und übergab ein Schwert. So mögen 
wohl in alten Zeiten die vom Feldzuge 
heimkehrenden Mikados das Schwert, 
mit dem ſie den Sieg erfochten hatten, 
im Tempel aufgehängt haben. Noch 
feierlicher ging es aber am zweiten 
Tage zu, als der Kaiſer den Naiku— 
Tempel beſuchte und vor ſeine Ahn— 
frau trat. Es regnete, als aber der 
Kaifer nad) einer Menge von unterge- 
orbneten Zeremonien den Beriht an 
die Sonnengöttin zu lefen begann, 


abfuhr, 


u. ©. 9. 6. 


Manuincturing Go. 
The Davis Milling Co., Miſſouri. 


— etc. 


Reis—die &. &., 
Nadpulver, 
Aunt Jemima's 


Waſbburn's 
Medl, =“ Art. 
ud 52 


*ranklin 
Wheat Mebi, 
10- Pfd. 

Pet Crear m, 
ke Büchſen, Si; 


Büderei-Waaren -Waaren 


Nabisco 
Waters, Pacet 
Social Zeg Bis⸗ 
cuits. 

— "Waters, 


Huntieh, & Palmers 
Cream Fingers 
Huntley & Nalmers 
Gombinations, 


Verfajfung erhält und in die Reis 


Ida Chr 
CPELTEITTERTEITIEPEFFERTFITETTTLCEN 


und um das Antereffe an vielem 


noch zu erböben, baben wir ipezieue Herabſetzungen 
Hausfrauen werden augenblicklich die ungewöbnlicen 
ihnen dadurch 


geboten Werden, 


ee 


Uuter den vielen Ausſtellern, welche Tauſende vou Proben vertheilen, ſind: 





Hanſens Laboratory, Little Falls, 
Co., N. D. 
Dr. Price Food Co., Chicago. 
Lamon & Gshl Sirup Go., Chicago. 
PoſtumGcrealCo., BattleCreel, Mich. 
Huntley & Palmer, London, England. 
James S. Kirk E Co., Chicago. 
American Cereal Co., U. A. 


Chicago. 
Chicago. 


> 
S. 


Sliced Pine: apples 
welien Brand, 

Büchſe 

Ausgeſteinte Kirſchen, 


das neue m 
Bil —A 0 


Pancale 
⸗ 


“Lt 
Birchfe 
Crawford Bilrfiche, 
Richelien Brand, 


m“ dal 
44 


Entire 


Gold 


Mills 
Lima Bohnen, Ri— 
chelieuB'd. Büchſe. 
Sweet Corn, Ri 
helieuBr'd., Büchſe.. 


Perichiene: nes 


Dutzend gro— 


Jell⸗O, das neue 
defferi Packe 
Santa Clara 
fanch große 
x*xucht. Vrd 
Salat⸗Dreſſing, 
RichelieuBr'd. Fl... 
NavelOrangen, fan— 
cn ſüße Frucht, DE.. 
ReineFruchtpräſerve, 
Richelieu Br'd., Jar.. 


Sugar m, : 
Zwetſchen, 


29€ 
—* 


Bi... 
Br 


wichtigeren Riten, die Darreichung der 
Speife an die Göttin, begann um 4 
Sch zitire jet einen 


| hörte der Regen Sofort auf, ( auf. Sinet de der 
| 


| Uhr Nachmittags. 

| japantjcyen Bericht: 

| „Eine Zronmei wurde angefchlagen 
und Olodintöne verfündeten Die Zeit. 

| Die Stille in ver Umgebung tar ge- 
| Brochen. Die Kami, die Got theit, er⸗ 
ſchien! Jedermanns Haupt neigte ſich 
in Furcht vor den Geiſtern. Die dich⸗ 
ten Wälder, hier und dort durch elek— 
triſche Lampen erleuchtet, ſchienen von 
den Fußſtapfen der Kami zu erſtrah— 
len, die aus den Wolken herniederſtieg, 
den Kaiſer zu grüßen, der kam, um als 
Haupt der Nation Dankopfer darzu— 
bringen. Zum zweiten Male wurde die 
Trommel: angefchlagen um 5 Uhr, und 
denn noch einmal um 2 Uhr (alfo in 
der Nachi), und da war Alles dem 
fterblichen Auge fichtbar. Ueber zwan- 
zig Schinto-Priefter affiitirten der 
Yeremonie. Vor der Feierlichkeit hatten 
fie ich nad; dem Haraidoforo begeben, 
einem Raume, in dem die 
Wafchungen borgenommen imerden, 
denn ohne diefe fann Niemand in den 
inneren Iempel, den Naifusfan, Zus 
tritt finden. Hier reinigten fie fich 
und dann fchritten fie dem Ritus ge= 
mäß vorwärts. Seine Majeftät trug 
die polle Uniform eines Feldmarſchalls 
und er ließ dieſelbe Zeremonie über ſich 
ergehen wie die Prieſter.“ 

Es hieß zuerſt, der Kaiſer werde bei 
der großen Feierlichkeit im Gewande 
eines Prieſters erſcheinen, wie es wohl 
in alten Zeiten Sitte war, als das 
Amt des Hohenprieſters mit dem des 
Führers in der Schlacht zuſammen- 
biny. Aber die japanifcheBreffe äußert 
fich nicht tweiter über dies Detail. 

Ueberhaupt hat man den Eindrud, 
al3 od audy bei diejer Gelegenheit „die 
Berichteritaltung jehr erfchwert geme- 
fen war“. Die armen Zeitungsmen- 
Ihen mußten wohl, mie üblih, am 
Zaune ftehen und durften ihren Leſern 
nadher jorgfältig telegraphiren, mas 
ihnen von den Prieftern eben mitge- 
theilt wurde. Uber e3 ift ganz gut fo, 
denn gefährlich ift es, den Schleier auf- 
zubsben, wie man am Beifpiel Moris 
gefeben hat. Man glaubt viel eher, was 
man nicht fieht. 

Daß aber folche Berichte dem japa- 
nifhen Bolte vorgejegt werden, dem- 
felden Bolfe, das eben noch mit den 
modernftien Mitteln der Technik 
Schladten gefchlagen bat und das fi 
-jeßt anjchidt, ganz modern parlamen- 
tarifch fein Miniftertum zur Rechen- 
Ichaft zu ziehen, da8 gibt doch zu den= 
fen. Die japanifcheBol£afeele ift ſchwer 
zu ergründen, und wo die Religion in 
Frage kommt, noch ſchwerer. Wenn 
wir Europäer bier gebildete Japaner 
nach allerlei teligiofen Vorftellungen 
befragen, erhalten mir zur Antwort, 

| gewöhnlich nur ein überlegenes Lä- 
heln, al3 ob fie fagen wollten: D, ihr 
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— wie we tie wein jeid ihr doch noch 
zurück! 
Und nun? 


+ ———— 
Die Könige als Raucher. 


Adgejehen von der Königin Wilhel- 
mina von Holland, dem kranken Kö— 
nig Dtto von Baiern und dem Sultan 
Abdul Hamid gibt es in Europa fei- 
nen regierenden Herrjcher, der nicht 
ein tüchtiger Raucher wäre. So ver— 
ſichert ein Mitarbeiter der „Modern 
Society“, der als „Ex-Attache“ zeich— 
net, und er verbreitet ſich dann des 
längeren über die Gewohnheiten der 


€ 


fer Wilhelm raucht angeblid) Zigarets | 


außergewöhnlich groß ſind 


ten, die 
für ihn angefertigt 


und bejonders 
erben. 
früher mit 
ten, von denen er täglich ganz bebeu- 
tende Mengen verbrauchte; 
den legten Jahren wurden jie immer 
mehr durch Zigarren exfegt, und heute 
fieht man ihn jelten, ohne daß er eine 


| die fHwarze Havanna in den Hän— 


den bielte. Ebenfo ift Kaifer Franz 
voſef ein ſtarker Raucher; er bevor⸗ 

ugt die langen öfterreichifchen Virgi⸗ 
niazigarren, dur die ein Strohhalm 
gezogen ift und die fih nur langfam | 
entzünden. König Leopold von Bel- 
aien ift fein Leben lang Raucher ge: 
weſen; er begnügt ſich jedoch mit einer 
Zigarette, wenn er nicht eine ſeiner ge— 
liebten Pfeifen aus Heideholz haben 
— * von denen er eine große Samm— 
lung befikt. Der ftärkfte Raucher un- 
ter den gefrönten Häuptern ber alten 
Welt ift der die und ftets vergnügte 
König Karl von Portugal. Man fieht | 
ihn jelten ohnegigarren, und e3 heißt, 
dak er täglich vierzig Zigarren rauche. 
Selbit der Papſt raucht; allerdings ilt 
Pins X. der erfte Papit der römijch- 
fatholifchen Kirdhe, der Zigarren 
raucht; feine Vorgänger, beſonders 
Leo XIII. und Pius IX., begnügten 


ſich mit Schnupftabak. 


Mertwürdigermweife ift bei den mo= | 


bammedanifchen Herrjchern auch der ! 
Rauchtabaf verpönt; menigitens hal- 
ten fie ihm ängftlih von fi fern. 
Meil er jelbft nicht rauchte, mag auch. 
der Khedive Tewfik jo 
ſchlechte Zigaretten gehabt haben, und 
ich bin überzeugt, daß dies eine der 
Urſachen war, daß die an feinem Hofe 
akkreditirten Gefandien und Konſuln 
ſo ſchlecht mit ihm austamen, denn die 
Zigaretten, die er ihnen anbot, waren 
ſo ſchrecklich, daß die allergrößte Höf⸗ 
üchkeit dazu gehörte, wenigſtens ſo zu 
thun, als ob man rauchte, und ſie 
waren durchaus mehr dazu angethan, 
die Stimmung der Diplomaten 
zu erregen als zu befänftigen. Dem 
Khedive, der foniel Werger von den 
Diplomaten erfuhr, fehlte eben die Er⸗ 
fenntniß, daß Tabaf ein „Iheil ber 
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größter Bedeutung iſt, wie ein erfah— 
rener alter Diplomat immer behaup— 
tete. Die Leute, die mit ſolchem Ei— 
fer über die ſchädlichen Wirkungen des 
Nikotins ſprechen, kennen eben die 
wichtige Rolle nicht, die dieſes „Gift“ 
ſeit zweihundert Jahren in der Welt— 
geſchichte geſpielt hat; ſie vergegen— 
wärtigen ſich nicht, daß es auf den 
Gang der politiſchen GEreigniſſe faſt 
immer einen durchaus günſtigen Ein— 
fluß geübt hat. Der ei beſänf⸗ 
tigt nicht nur die nervöſe Erregtheit 
der Diplomaten, er gibt ihnen auch 
Gelegenheit, vor dem Sprechen nach— 
zudenken, und „die zweiten Gedanken 
ſind in der Diplomatie und Politik 
immer die „beſten.“ Die ſogenannte 
Friedenspfeife iſt alſo mehr als eine 
bloße Redensart; die Indianer wuß— 
ten ganz gut, warum ſie ſie herum— 
reichten, wenn die erhitzten Leiden— 
ſchaften beſänftigt werden ſollten, und 
wie bei ihnen, ſo hat ſich bei allen Ge— 
legenheiten der Tabak als wirkſames 
Hilfsmittel zur Erhaltung des Frie— 
dens erwieſen.. 
_— — — 


| Kin derge ſchichten. 
| Der Berliner Frig ift fieben Jahre 
| 


alt, wird zur Schule gebradht und ab= 
geholt. Einmal verfpätete jich das 
räulein und traf den Knaben an ber 
Ede. „Frit, mas bätteft Du ange- 
fangen, wenn ich überhaupt nicht ge- 
fommen märe?" — „Dann hätte ich 
mir eine Drofchle genommen.” 
„Du haft aber doch Fein Gelb!" — 
„Brauh ich nicht, Steht Ja „Brei“ 
| brauf“. Frik wird von mir in’3 Ne- 
| benhaus in den Zigarrenladen, wo zu= 
gleich ein Lotteriegefchäft ift, gefchidt, 
um eine Briefmarfe zu holen. ln- 
gern’geht er, fommt freudig zurüd. 
„Mutterchen, da fannft Du mich nicht 
mieber hinfchiden, die ziehen, e3 fteht 
groß dran: „Morgen Ziehung!“ 
— — — 

— Immer pädagogiſch.—Profeſſor 
M. läßt zum Schluß der Unterrichts— 
ſtunde die Lehrbücher vornehmen, geht 
den Stoff noch einmal durch und ſagt 
den Schülern, was ſie ſich nicht zu 
merken brauchen. Diejes wird geftri- 
hen oder eingeflammert. In der näd- 
ften Stunde fragt der Profejfor: „Wer 
fann mir das fagen, ma3 wir ung nicht 
merten wollten.“ 
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Rheumatismuskranle! 


Wenn Sie mit Rheumatismus oder Gicht bes 
haftet ſind, dann ſchreiben Sie mir, und ich 
weroe Ihnen frei ein PBadet 'eines barmlofen 
Mittels jenden, melde3 eiuft mid und feitber 
tauiende beilte. Die3 wunderbare Mittel Beilte 
Türglich einen Herrn don 70 Jahren, weldder bon 
fieden Werzten al3 unbeilbar erflärt order 
war. Ein tluftrietes Tuch über Rheumatisnud 
und Gicht überfende ih auf Wunih ebenfans 
frei. Man adreiiire JOHN A. ee 

mania Building, Milwaukee, Wis, 





